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bevorftehenben Ostreise Lavals verdienen Liese Vor¬

gänge auf den „ Nebenschauplätzen
" volle Beachtung ,

lassen sie doch den eigentlichen Sinn des französisch -

sowjetruffischen Bündnisses besonders deutlich er¬

kennen .

Die französischen Pläne .

as . Berlin , 7 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner
V Abteilung . ) Zn Warschau sicht man mit großem

Interesse dem Besuch des französischen Außenministers
; entgegen , der aus seiner Reise nach Moskau am Freitag

j in der polnischen Hauptstadt eintrifft . Es kann keinem
Zweifel unterliegen , daß Polen von dem Abschluß
des Paktes Paris — Moskau nicht gerade
sehr erbaut ist und daß es von diesem Pakt eine

Minderung seines Einflusses und seiner Stellung im
i europäischen Osten befürchtet . Die polnische Presse hat

j sich freilich bisher bei der Besprechung des französisch -

! sowjetrussischen Paktes die größte Zurückhaltung auf -
\ erlegt und eigentlich nur festgestellt , daß sich dieser

Pakt gegen D e u t s ch l a n d r i ch t e t und daß er das
polnisch - französische Bündnis nicht berührt . Zn einem

: von Warschau ausgegebenen amtlich beeinflußten
Artikel aber stellt nun die „ Gazeta Polska

" die Frage
nach den eigentlichen politischen Absichten
dieses Paktes und setzt hinzu , daß man von Herrn

. Laval hierüber eine nähere Erklärung erwarte . Der
l in den nächsten Tagen bevorstehende Besuch biete eine

ausgezeichMte Gelegenheit , dieses Problem ausführlich
i zu erörtern .

Znzrorschen macht sich der rumänische Außen -
■ Minister , Herr Titulescu , einige Sorgen , ob ange -
* stchts der veränderten Situation Polen seinen Vertrag
: mit Rumänien erneuern wird . Am Warschau ge¬

wissermaßen unter Druck zu setzen , fügt Titulescu

s hinzu , daß sich sonst Rumänien den Sowjetrusfen in die
Arme werfen müsse . Tatsächlich liegen die Dinge aber

wohl so , daß Frankreich von Rumänien fordert , sich
dem französisch - sowjetrussischen Pakt anzuschließen , da -

i mit die Russen Gelegenheit erhalten , notfalls
: durch Rumänien hindurch zu marschieren ,
s um eines Tages auch von Südosten her Mitteleuropa
; in die Zange zu nehmen . Der M i t w i r k u n g der

Tschechoslowakei ist Paris ja bereits

sicher , denn Herr Bcnssch wartet nur noch die auf
den 19 . d . Mts . angesetzten Wahlen ab , um dann
seinerseits den Anschluß an den Pakt Paris — Moskau

: zu vollziehen . Wie weit hier die Dinge gediehen sind ,
darauf wurde " an dieser Stelle schon hingewiesen , als
höhere russische Fliegeroffigiere kürzlich die tschechischen
Flughäfen besichtigten , die sowohl den Franzosen als
vor allem auch den Sowjetrussen als Stützpunkte dienen
sollen . Die Tschechoslowakei ist auf jeden Fall
entschlossen , die Rolle eines Brückenkopfes

: in dem Militärbündnis zwischen Frankreich und
S o w j e t r u ß I a n d zu spielen . Gerade angesichts der

Venedig in zweierlei Licht .

as . Berlin , 7 . Mai . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Der amtliche Schlußbericht über die Aus¬

sprache der ö ft e r r e i ch i s ch e n und u n g a r i f ch en

Außenminister mit dem italienischen Staats¬

sekretär S u v i ch in Venedig spricht zwar von weit¬

gehender Übereinstimmung . Die ungarischen Presse¬

stimmen lassen es aber fraglich erscheinen , ob diese

Übereinstimmung sonderlich weit geht . Ungarn hat

sich wohl entschlossen , an der Donaukonferenz teilzu¬

nehmen . Es hat aber bis jetzt offenbar noch
keine Versicherung abgegeben , daß es den

R i ch tei nmisch ungspakt untergei chn en

wird . Das will Ungarn vielmehr davon abhängig

machen , ob es bindende Zusagen über die Aufhebung
der militärischen Bestimmungen des Vertrages von

Trianon erhält . Es wird weiterhin versichert , daß man

sich über den Text des Nichteinmischungspaktes bisher
noch nicht einigen konnte , und daß auch die

Habsburger Frage noch immer Schwierigkeiten
bereitet . Man wird also wohl sagen können , daß sich

die Übereinstimmung nur auf den Grundsatz der Nicht¬

einmischung bezieht , nicht aber auf die Art und Weise ,
wie diese Nichteinmischung sichergestellt werden soll .
S u v i ch selbst hat sich Pressevertretern gegenüber sehr

vorsichtig geäußert und davon gesprochen , daß man eine

sehr heikle Materie behandelt habe . ,Den Dreier¬

besprechungen soll nun eine weitere Vorkonferenz folgen ,
nämlich zwischen Ztalien und seinen neuen Freunden
von der Kleinen Entente , deren Außenminister für

Ende des Monats nach Rom eingeladen werden sollen .

Ausbau dieses Machtinstruments nicht müde
werden . Alle verfügbaren Kräfte , alle Energie und aller
Reichtum der wissenschaftlichen Erfahrung müßten für die
Entfaltung der roten Armee aufgewandt weiden . Militär¬
ingenieur zu sein , rief Kalinin den Absolventen zu , sei ein
Ehrentitel . Militäringenieur der roten Armee fein , heiße
an der Organisierung einer Armee mitzuwirken , die die

Werktätigen in der ganzen Welt verteidige und beschütze .
Der Vorsitzende des Rates der Volkskommissare der

Sorjetunion , Molotow , der seine Ansprache noch vor
der Rede Stalins hielt , sprach zunächst von dem „ neuen Er¬

folg der Sowjet -Diplomatie , der mit dem Zustandekommen
des sowjetistisch - franzöfischen Paktes errungen worden fei “ .
Der Abschluß eines solchen Paktes sei nicht zuletzt darauf
zurückzuführen , daß sich die rote Armee und das Ansehen
Sowjetrußlands allmählich in der Welt durchgesetzt hätten .
Sowjetrußland , so schloß Molorow . stelle die gewal -

tigste Macht dar , ohne die kein Frieden in
Europa gesichert werden könne !

Keine Geheimklausel ?

Paris , 6 . Mai . Das französische Außenamt veröffentlicht
am Montagabend folgende Erklärung :

„ Gewissen Nachrichten der ausländischen Presse zufolge
ist der französisch - sowjetrussische B e i st a n d s -

pakt und das ihn begleitende Protokoll von gehet m e n

Klauseln begleitet . Außerdem ist angeblich eine sowjet -

russische Anleihe ins Auge gefaßt worden . Diese Infor¬
mationen entbehren jeder Grundlage . Der Wort¬
laut der Verträge ist in integraler Weise veröffentlicht wor¬
den . Die Frage einer Anleihe wurde überhaupt nie aufge¬
worfen .

“
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republikanischen Rechten einschließlich sämtliche Gruppen um¬

faßt . Das Kabinett verfügt über 2 4 0 von 439
Stimmen des Parlaments und hat damit eine

Mehrheit hinter sich . Gegenüber der früheren Koali¬

tionsregierung bedeutet die jetzige Lösung einen erheblichen
Erfolg für die von Eil Robles geführte katholische Volks -
aktion ( Eeda ) , da diese im jetzigen Kabinett mit fünf Mi¬

nistern , die Radikalen dagegen nur mit vier Ministern ( ein¬

schließlich des den Radikalen nahestehenden unabhängigen
Innenministers ) vertreten sind , während das Verhältnis in
der früheren Koalition wesentlich zugunsten der Radikalen

lag . Man hegt infolgedessen die Hoffnung , daß in dem be¬

vorstehenden Zeitabschnitt ein energischerer Wind wehen
wird .

Stalin entdeckt den Menschen .

„ Die Menschen entscheiden alles , die Menschen sind
das wertvollste Kapital .

" Der Sowjetdiktator Stalin

hat mit diesen Erklärungen , abgegeben vor Offizieren
und Technikern der Roten Armee , eine Erkenntnis aus¬

gesprochen , die der übrigen Menschheit nicht ganz neu

ist , die großen Staatsmännern stets als Grundlage
in der Politt diente , die aber für Sowjetrußland wohl
eine Sensation sein mag . Dom ersten Beginn der

bolschewistischen Revolution an zeigten alle Berichte ,
gleichviel von welchen Beobachtern sie kamen , daß der

kommunistischen Lehre der Mensch und sein Schicksal
das Gleichgültigste und Nebensächlichste ist . Man mag
an die Terrorzeiten ganz besonders der ersten Revo¬

lutionsjahre denken , oder an die Unterdrückung aller

Persönlichkeitswerte im Geschäftsleben wie in der

geistigen Ausbildung der Zagend , oder an die Aus¬

schaltung der Begriffe Ehe und Familie , oder an den

Kampf gegen öen Einzelbauern zugunsten jener
Kollektivwirtschaften , in denen der einzelne Besitz und

Selbständigkeit restlos aufopfern mußte — man könnte

die Beispiele beliebig vermehren , und immer wieder

würde man darauf stoßen , daß der Mensch als ein un¬

wichtiges Etwas , als ein Posten in der Rechnung , als

eine Ziffer behandelt wurde . Und nun entdeckt Stalin

plötzlich den Menschen ? Was in Sowjetrußland vor¬

geht , hat ja für Europa ein gewisses Znteresse , seitdem
die Westmächte die Sowjetunion als gleichberechtigte

Großmacht in den Völkerbund aufnehmen ließen , seit¬
dem Frankreich sich durch ein militärisches Bündmis mit

der Moskauer Regierung eng verbunden hat . Frank¬

reich ist mit diesem Schritt zu jenen Methoden der Vor¬

kriegszeit zurückgekehrt , die in die Katastrophe von

1914 führten . Schon deshalb muß man sich mit Vor¬

gängen und Entwicklungen in der Sowjetunion beschäf¬

tigen . Wie stimmt jene Erklärung Stalins mit den

Tatsachen des sowjetrussischen Lebens überein — das ist
eine Frage , die für die weitere Beurteilung der Sowjet¬
union und ihrer Bedeutung für Europa wichtig ist .

Wer finanziert die Sowjets ?

Zn jener Vorkriegszeit war einmal das Haupt¬

problem des zaristisch - französischen Bündnisses die

Finanzlage Rußlands , die durch Anleihen

Frankreichs aufgebessert werden sollte . Noch heute

haben die französischen Rentner , die jene Anleihen auf¬
brachten , Forderungen von 20 Milliarden Eoldfranken
an Rußland — Forderungen , die die Sowjets nicht an¬
erkennen . Als das neue Bündnis jetzt bekannt wurde ,
tauchten zugleich sehr bestimmte Nachrichten über eine

französische Anleihe für Sowjetrußland auf . Aber

Sowjetrußland erließ ein stolzes Dementi . Wer finan¬

ziert nun wirklich den kommunistischen Staatshaushalt ,
wenn es keine Auslandsquellen gibt , und auch künftig

nicht geben soll ? Am Tage jener Stalin - Erklärung er¬

schien ein Aufruf für eine innere Anleihe in Höhe von

3,5 Milliarden Rubel Es wurde verordnet , daß alle

Werktätigen , besonders auf dem Land , zu 100 Prozent
als Anleihezeichner erfaßt werden sollen , und daß als

Zeichnungsbetrag für jeden einzelnen mindestens drei

Wochenlöhne in Betracht kommen . Schon aus dieser
trockenen Anordnung kann man sich einiges über die

Finanzierungsmethoden der Sowjets zusammen¬
reimen . Wenn man aber überlegt , daß der Haushalt ,
insbesondere der Arbeiterbeoölkerung , in der letzten

Zeit eine erhebliche Mehrbelastung erfahren hat , so er¬

kennt man , wie hart eine solche Maßnahme die breiten

Schichten der Bevölkerung treffen muß . Zene Mehr¬

belastung entstand dadurch , daß mit dem 1 . Januar ein

freier Verkauf von Lebensmitteln ( mit Ausnahme von

Zucker ) eingeführt wurde , was die etwas zweifelhafte

Nebenwirkung hatte , daß die bis dahin im Rahmen der

Lebensmittelkarten geltenden Vorzugspreise für Ar¬

beiter wegfielen . Und wenn auch ein Betrag von

4,2 Milliarden Rubel ausgeworfen wurde , um die ent¬

stehenden Preiserhöhungen auszugleichen , so war das

recht geringe Hilfe , denn selbst die höchsten Sätze der

Lohnerhöhung machten nur etwa zwei Drittel der

gleichzeitigen Brotpreissteigerung aus . Aber auf den

Lebensunterhalt der breitesten Volksschichten stützte sich

auch von vornherein der Finanzplan der Sowjets für
das Finanzjahr 1935 . Es waren darin etwa 66

Milliarden Rubel vorgesehen , von den 52 Milliarden

allein die Umsatzsteuer erbringen sollte , das heißt , jene
Steuer , die bei jedem Einzelverkauf erhoben wird und

als Preiserhöhung in Erscheinung tritt , sollte fast vier

Fünftel der ganzen Staatsfinanzen ausbringen , wäh¬
rend auf die Erträge der Staatsbetriebe und der Ein¬

kommensteuer nur ganz kleine Bruchteile entfielen .
Von jenen 52 Mill . , die die preisverteuernde Ilmsatz¬
steuer erbringen soll , entfallen wiederum 24 Milliarden

auf „ Brotoperationen "
, 13,5 Milliarden auf Nah -

rungs - und Eenußmittel , 5 Milliarden aus Ver¬

brauchsgüter . Das heißt , die Hauptlast der Steuern

Bemerkenswerte Ausführungen Kalinins

und Molotows .

Moskau , 7 . Mai . Außer der Aufsehen erregenden Rede
Stalins anläßlich der Abschlußprüfung des neuen Jahr¬
ganges der roten Offiziere und Militäringenieure haben
auch die Ansprachen von Kalinin , Molotow , Woro¬
schilow und Ordschonikidze starken Eindruck in
Moskau hinterlassen , zumal di « beiden ersten ebenfalls recht
bemerkenswerte Ausführungen machten .

> Nachdem der Vorsitzende des Hauptvollzugsausschusses
der Sowjetunion , Kalinin , di « Absolventen der Militär¬
akademie zu ihrem Übergang auf die praktische Arbeit in
der roten Armee beglückwünscht hatte , deutete er u . a . darauf
hin , daß die rote Armee mit jedem Jahr wachse
und sich vervollkommene . Auch die Feinde der Sowjetunion
hätten allmählich begriffen , was die rote Armee für eine
Macht darftellc . Daher dürfe man in dem weiteren

Bor der Reise Lavals .

Warschau erwartet Erklärungen des französischen Außenministers . — Die Rolle Rumäniens ,

Brückenkopf zwischen Paris und Moskau .
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Konzentrations - Kabinett in Spanien .

ein Erfolg der katholischen Bolksaktion .

Madrid , 6 . Mai . Der Staatspräsident hat die oon
L e r r o u x eingereichte Kabinettsliste genehmigt , die u . a .
folgende Namen enthält : Ministerpräsident Lerroux
( radikal ) , Außenminister Rocha ( radikal ) , Kriegsminister
Gil Robles ( Eeda ) , Marineminister Roya Villa -
n o v a ( Agrarier ) , Finanzminister Ehapaprieta ( unab¬
hängiger Republikaner ) .

Die neue Regierung ist eine ausgesprochene Konzentra¬
tionsregierung , die von der republikanischen Mitte bis
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(Mxpreß -Budmatern -Dienst .)

Vas WAUem unb die baltis- eli Staaten

wurde auf jene Waren gelegt , die für die breiten
Volksschichten völlig unentbehrlich sind . Sie muffen in
Form von Preissteigerungen die Staatsausgaben
finanzieren .

Ein Funkbild
von den

Londoner

Jubiläumsfeiern ,

„ Neue Flugzeuge , neue Tanks , neue Giftgase .
"

_ Für welchen Zweck aber mutz der einfache Mann in

Sowjetrußland feinen Eigenbedarf einschränken —
denn Preissteigerungen bedeuten Senkung der Lebens¬
haltung — wenn er so zur Steuerzahlung und zur
Anleihezeichnung gezwungen wird ? Der Anleihe¬
prospekt gibt bereits eine ziemlich klare Antwort . Der
Chef der sowjetrussischen Luststreitkräfte und der Prä¬
sident der Militäroerbände Haben in offenen Briefen
erklärt , datz die Anleihe militärischen Zwecken dienen
soll , Latz sie die Möglichkeit bieten wird , neue Flug¬
zeuge , neue Tanks , neue Mittel zum chemischen Krieg ,
neue Mittel für den Ausbau der Rüstungsindustrie zu
schaffen . Nun ist im Rahmen des zweiten Fünfjahres -
vlanes , der bis zum Jahre 1937 läuft , ohnehin der
Bau von mehr als 1000 neuen Flugzeugen
vorgesehen , der Bau neuer Flugzeug - und Motor -
fabriken wird bereits seit einiger Zeit geplant . Das
zeigt , für welchen Zweck die Lebenskraft der Massen in

Sowjetrutzland angespannt wird . Und Stalin selbst
hat zuni Schluß seiner Rede gezeigt , worauf die für
Rußland so sensationelle neue Parole hinausläuft . Die
Rote Armee , so meint er , werde erst dann stark sein ,
wenn sie in genügender Zahl über erprobte Menschen
verfüge , nur die Technik , die von Menschen beherrscht
werde , könne Wunder schaffen . Es ist also die alte
Politik unter neuen Parolen , die Politik
eines kriegerischen , für Europa bedrohlichen Sowjet¬
rutzland , die hier unter neuen Schlagworten verfolgt
wird . Stalin entdeckt den Menschen — um ihn als
Kulisse vor dieser Politik aufzubauen Eine Lücke gibt
es freilich in diesem Eedankengang : Menschen , wirk¬
liche Menschen entsprechen nicht kalten , seelenlosen Be¬
rechnungen , wie sie hier angestellt werden . Wie wird
Stalin die Lücke überspringen , Latz er den Menschen
nicht als einen Zweck , sondern nur als ein Mittel für
seine Berechnungen entdeckt hat ?

die mit der feierlichen
Fahrt des Kö¬
nigspaares vom

Buckingham - Palast
zum Gottesdienst in
der St . Pauls - Kathc -
drale eröffnet wurden .

Konferenz der Außenminister in Kowno .

Kowno , 6 . Mai 3m Zuge des baltischen Annäherungs¬
abkommens vom 12 . 8 . 34 begann am Montag in Kowno die
zweite Konferenz der baltischen Autzen -
Minister , über das Programm der Konferenz wird nichts
bekanntgegeben . Aus den Eröffnungsreden der Delegations -
führer geht aber hervor , datz den wichtigsten Gegenstand der
Beratungen dieser Konferenz die Sicherheitsfrage
der baltischen Staaten im Rahmen der Entwicklung
der osteuropäischen Paktpläne bilden wird . Der Führer der
lettischen Delegation , Vizeautzenminister Munters , nahm zu
dem sowjetrussisch - französischen Pakt Stellung ,
deffen allgemeiner Wachsamkeitscharakter ein Glied in der
Kette der osteuropäischen Sicherheitsbestrebungen darstelle .
Die baltische Politik müsse sich von dem Grundsatz der E r -
Haltung der Unabhängigkeit und der Aktivität
leiten lassen . Der estnische Autzenminister Seljasaa
brachte zum Ausdruck , datz die baltischen Staaten nach dem
Grundsatz der Erotzmächte ihre Zustimmung zum Bei¬
tritt zu einem Kollcktivsicherheitssystem
geben , dessen Aufgabe es aber sein müsse , den Frieden in Ost -

Ministerpräsident FI a n d i n , der am Sonntagabend in
die Klinik von Neuillv bei Paris übergesührt worden war ,
hat den Umständen gemätz eine unruhige Nacht verbracht .
Am Montag , um 9 Uhr , wurde vom Chefarzt unter Assistenz
des Bruders des Ministerpräsidenten der A r m g e r i ch t e t .
Flandin wird eine zeitlang in der Klinik von Neuilly ver¬
bleiben müssen , doch wird er mit seinen Referenten in Ver¬
bindung bleiben , um die laufenden Geschäfte zu
erledigen .

europa zu sichern , ohne datz irgend welche Befürchtungen bei
einem Beitritt hervorgerufen würden . Die Führer der
lettischen und estnischen Delegation deuten damit an , datz für
den Beitritt zu einem Sicherheitssystem ihre Teilnahme auch
an den Vorbereitungen desselben Voraussetzung sei , was in
gewissem Sinne der von Moskau Beeinflußten litauischen
Bereitwilligkeit entgegenstehl . Außerdem wird sich die Konfe¬
renz mit einer Reihe baltischer Fragen wirtschaftlicher und
kultureller Art befassen . Da sich hierbei die Belange der ver¬
tretenen Länder kreuzen , dürfte es der Konferenz nicht leicht
fallen , zu greifbaren Ergebnissen oder überhaupt zu einer
Entscheidung zu kommen .

Eleicherzeit werden in Kowno die Beratungen der Ge¬
sandten und Konsuln Litauens , die seit der vergangenen
Woche in Kowno weilen , fortgesetzt . Diese Besprechungen
erstrecken sich auf alle außenpolitischen Fragen Litauens , be¬
sonders aus die polnisch - litauischen Be¬

ziehungen . Bemerkenswert ist , datz der persönliche Adju¬
tant des Marschalls Pilsudski , Hauptmann L e p e ck i , der ,
wie offiziell mitgeteilt wurde , zu Geschichtsstudien nach
Litauen kommt , bereits am morgigen Dienstag , also während
noch beide Konferenzen im Gange sind , in Kowno eintrifft .

Der große Jubiläumszug .

London , 6 . Mai . England beging am Montag seinen
grotzten Festtag seit dem Weltkriege , das

25jährige Regierungsjubiläum Königs Georgs V .

Der grotze Jubiläums Umzug war ein Ereignis
von ungeheuerem Glanz und einer Prachtentfaltung , die den

großen Überlieferungen -des englischen Königshauses und des

britischen Weltreiches würdig war . Die kilometerlange Pro¬
zession wurde in sieben Abteilungen durchgeführt . Als edler
fuhr der britische Ministerptäsident Macdonald in voller
Staatsuniform in Begleitung von berittener Polizei durch
die Straßen , überall begrüßt von freudigen Zurufen der

Stenge .
3hm folgten in fünf offenen Wagen die Ministerpräsi¬

denten von Kanada , Südafrika , Australien ,
Reu - Seeland , der Vertreter 3ndiens und die

Ministerpräsidenten von Südrhodesien und Rord -
3rland . 3n der zweiten Prozession folgten der Sprecher
des Unterhauses und in der dritten der Lord¬

kanzler von England und andere hohe Würdenträger .
Die großartigsten Szenen spielten sich jedoch kurz nach

10 Uhr am königlichen B u ck i n g h a m p a l a st ab , wo
Hunderttausende von Menschen ihren Monarchen erwarteten .
Einige Siinuten nach 10 Uhr trafen die Mitglieder der

königlichen Familie ein , um den König und die Königin zu
ihrem Jubelfest zu beglückwünschen . Die nächsten drei Um¬

züge wurden von den Prinzen des königlichen Hauses und
ihren Familien gebildet .

Als das englische Königspaar wenige tnuten vor
11 Uhr in einer von sechs Grauschimmeln gezogenen offenen
Karoffe den Vucking -hampalast » erlieg , erhob sich ein unge¬
heuerer Begei st erungs sturm unter der Stenge .
Der König , der die in Gold und Purpur strahlende Uni¬

form eines Feldmarschalls der britischen Armee trug , war
tief gerührt und dankte der Stenge durch Zuwinken . Königin
Mary , zur Linken des Stonarchen sitzend , trug ein mit
Silber und Diamanten geschmücktes Prachtkleid mit dem
blauen Band des Hosenbandordens . Vor der königlichen

Karoffe ritt eine Eskorde Leibgardisten in roten Uniformen
und mit goldenen Helmen . Hinter dem königlichen Wagen
folgte eine endlose Reihe von Staatswagen mit hohen Be¬
amten und Würdenträgern des Königreiches .

Überall , wo das Königspaar durch die Stratzen fuhr , er¬
hoben sich ungeheuere Begeisterungsstürme der
Stenge . Ununterbrochen ertönten die Rufe „ Es lebe der
König und es lebe die Königin

"
. Am Eingang zur Lon¬

doner City wurde der König vom Lordmajor von London
begrüßt , der ihm nach alter Überlieferung ein mit Perlen
besetztes Schwert überreichte .

Ein kleiner Zwischenfall ereignete sich kurz vor
der St . Paulskathedrale , als sich ein Banner mit der Auf¬
schrift „ Es lebe der König

"
plötzlich entfaltete und die bol¬

schewistische Flagge mit Hammer und Sichel
sowie die Worte '

„ Arbeiter aller Länder , vereinigt euch
"

,
sichtbar wurde . Die Menge stürzte sich sofort auf das Banner
und zcrritz es in viele Stücke .

Der Dankgottesdienst
in der St . - Pauls - Kathedrale .

Die 3ubiläumsfeier erreichte ihren Höhepunkt mit dem

großen Dankgottesdienst in der St .-Pauls - Kathedrale im
Herzen Londons . Die Stenge der prunkvollen Uniformen
und der glitzernden Gewänder bot ein unvergetzliches Bild
in dem Halbdunkel der Kathedrale , das nur von den durch
die gemalten Fensterscheiben hereinbrechenden Sonnen¬
strahlen erhellt wurde . Diplomaten aller Länder , Minister¬
präsidenten , Kabinettsminister , hohe Militärs und Beamte
erwarteten das große Zeremoniell . Als das Königspaar an
ben Stufen der St .-Pauls -Kathedrale eintraf , begannen die
Glocken des Domes und aller Kirchen Londons zu läuten .

Langsam , mit feierlichen Posaunenklängen begrüßt , schritten
König Georg und Königin Mary , zwischen einem Spalier
Leibgarde , das mittelalterliche Uniformen trug , die Stufen
empor . Am Eingang des Portals wurde das Königspaar
von ) Bischof von L o n d o n , der die goldene Mitra und
einen farbenprächtigen Talar trug , empfangen . Unter den

gedämpften Klängen eines Chorals begab sich das hohe
Paar durch die ehrfurchtsvoll stehende Menge zu den gol¬
denen Stühlen gegenüber dem Altar .

Der Mittelpunkt der Feier war die Ansprache des

Erzbischofs von Canterbury , des höchsten Wür¬
denträgers der englischen Hochkirche . Er sprach von der un¬

eigennützigen Pflichttreue des englischen Königs -

paares in allen schweren und frohen Zeiten und sagte :

„ Sm Verlauf der Sabre ist Georg V . nicht nur der König ,
sondern der Vater seines Volkes gewesen . Er habe bei sei¬
nem Volke Ergebenheit und wärmste Liebe erweckt . Wir
beteil für dieses teure Land und für das 3mperium , daß es
vor der Welt die Sache des Friedens unter allen
Nationen , die Grundsätze der Freiheit und der Gerechtigkeit
und als Beispiel einer Gemeinschaft aufrechterhalte , in der
alle Bürger die ergebenen Diener des gemeinsamen Wohl¬
ergehens sind .

"
Zum Schlutz der über eine Stunde dauern¬

den Feier erteilte der Erzbischof dem Subiläumspaar den '

Segen , worauf die Versammlung die Nationalhymne fang .
Unter Posaunenklängen verließen der König und die

Königin die Kathedrale und begaben sich unter den nicht
endenwollenden Begeisterungsstürmen der Menge in ihre
Karossen . Der große Zug bewegte sich dann nach dem

Königspalast zurück , wobei sich wiederum dieselben Szenen
der Begeisterung und des Jubels abspielten wie auf dem

Hinwege .

König Georg V . an sein Volk .

Am Abend des Jubiläumstages richtete König Georg V .
über den Rundfunk an feine Untertanen im ganzen eng¬
lischen Weltreich eine Botschaft . Vor einem goldenen
Mikrophon im Regentensaal des Vuckinghampalastes fitzend ,
fügte der König mit tief bewegter Stimme :

„ Worte können meine Gedanken und Gefühle nicht aus -

fprechen . 3ch kann hier , mein geliebtes Volk , nur sagen , datz
die Königin und ich aus der Tiefe unserer Herzen für alle

Ergebenheit und Liebe danken , mit der ihr uns am heutigen
Tage und immer umgeben habt . 3ch weihe mich von
n tu em euerem Dienst für d ie 3ahie , die mir noch
gegeben sein mögen . 3ch blicke mit Dankbarkeit zu Gott auf
die Vergangenheit zurück . Mein Volk und ich haben zu¬
sammen große Prüfungen und Schwierigke i t e n

durchgemacht . Sie sind noch nicht vorüber . Mitten
in den Freuden dieses Tages denke ich mit Trauer an die

Zahl meiner Untertanen , die immer noch arbeitslos

sind . Wir schulden ihnen alles Mitgefühl und alle

Hilfe , die wir leisten können . 3ch hoffe , daß alle , die es
können , während dieses Subiläumsjahres ihr Äußerstes tun
werden , um ihnen Arbeit zu verschaffen und Hoffnung zu
bringen . Andere Besorgnisse mögen bevorftehen . Aber ich
bin überzeugt , daß sie mit Gottes Hilfe alle über¬

standen werden mögen , wenn wir ihnen mit Ver¬
trauen , Mut und Einigkeit entgegentreten . So

sehe ich der Zukunft mit Glauben und Hoffnung entgegen .
Den Jungen gehört die Zukunft . Sch vertraue

darauf , daß durch den von meinem Sohn , dem Prinzen von
Wales , eingeweihten Subiläumsfonds vielen von ihnen an

Körper , Seele und Charakter geholfen werden möge , damit

sie nützliche Staatsbürger werden .
Eine besondere Botschaft möchte ich an die Kinder

richten . Sch bitte euch , daran zu denken , daß ihr in den
kommenden Tagen die Bürgereines großen Welt¬

reiches sein werdet . Haltet stets diesen Gedanken vor

euch , während ihr heranwachst . Und wenn Die Zeit kommt ,

seid bereit und stolz , euerem Vaterland den Dienst euerer
Arbeit , eueres Geistes und eueres Herzens zu widmen . 3d )

bin sehr gerührt durch alle Grütze , die mich heute aus meinen
Dominien und Kolonien , aus Indien und aus dem Heimat¬
land erreicht haben . Mein Herz geht hinaus zu allen , die

mir jetzt zuhören mögen — hier in der Heimat , in Stabt
oder Dorf , oder in einer entfernten Ecke des Imperiums ,
oder vielleicht auf hoher See . Sch danke meinem geliebten
Volk von Herzen . Gott möge es |egnen !“

Macdonald überbringt die Glückwünsche
des Mutterlandes .

Die Botschaft , die der König von England am Montag¬
abend an die Einzelstaaten des Britischen Imperiums rich¬
tete , wurde mit einer Rede des englischen Ministerpräst -

denten eingeleitet , in Der Macdonald u . a . folgendes sagtet
Aus allen Teilen des Erdballs , aus den Dominien , aus

Indien , den Kolonien und Schutzgebieten haben wir , a «

diesem glücklichen Tage Grütze und Ausdrücke der Loyalität
und Ächtung gegenüber Seiner Majestät gehört . Jetzt an1

südungarischen Gebieten der Wojwodina ab . Hier wurde
auch der deutsche Abgeordnete Dr . Kraft , der auf
der Regierungsliste kandidiert hat , wiedergewählt . Noch ein
zw eiterdeutscherAbgeordneter , ein Arzt namens
Dr . Kaspar , der bis jetzt politisch sehr wenig hervorgetreten
war , erhiet ein Mandat . Dagegen unterlag der bisherige
deutsche Abgeordnete Dr . Hans Moser , so daß die deutsche
Volksgruppe in der neuen Skupschtina wie bisher über zwei
Mandate verfügen wird .

Absolute Mehrheit für Jestitsch .

Die deutsche Volksgruppe mit 2 Abgeordneten in der

Skupschtina vertreten .

Belgrad , 6 . Mai . Das endgültige Ergebnis der Wahlen
am Sonntag steht noch nicht fest , da noch verschiedene leib

etgebniffe fehlen . Rach Der Meinung der südslawischen
Blätter kann dies nichts an der Tatsache ändern , daß d i e
Partei des Ministerpräsidenten Jeftitsch
die absolute Mehrheit erhält . Da die Frauen in
Südslawien kein Wahlrecht hoben , waren nur etwa 3 800 000
Personen stimmberechtigt . Davon haben , der letzten Mittei¬
lung zufolge , 1640 000 für die Regierung gestimmt , während
900 000 ihre Stimme für die Oppofitionslifte Matschet ab -

gaben . 3n einigen slowenischen Städten und
Industriezentren betrug die Wahlbeteiligung
nur25bis50v . H . Man kann annehmen , datz der größte
Teil der Nichtwähler oppositionell eingestellt ist . Sehr gut
schnitt dagegen die Regierung in den hauptsächlich von der

deutschen und ungarischen Volksgruppe bewohnten ehemaligen
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Das Staatsrecht des Dritten Reiches .

Ein Vortrag des Ministerialdirektors
Dr . Stuckart .

Berlin , 6 . Mai . Reichsminister Dr . Frick eröffnete am

Montagvormittag im großen Saale der Singakademie die
V e rw altunaswiffenfchaftliche Woche für
Kommunal beamte , die vom 6 . bis 11 . Mai von der

Verwaltungsakademie Berlin in Verbindung mit dem kom -

munalwifsenfchaftlichen Institut der Universität Berlin und
mit Unterstützung des Deutschen Gemeindetages für einige
hundert Kommunalbeamte aus dem ganzen Reich durch -

gefiihrt wird .
Die Reihe der Fachvorlesungen eröffnete der Leiter der

Verfassungsabteilung im Reichs - und preußischen Ministe¬
rium des Innern , Ministerialdirektor Dr . S t u ck a r t , mit

einem mehr als zweistündigen Vortrag über „ Die staatsrecht¬
lichen Grundlagen des Reiches

"
. Nach einem historischen

Rückblick auf die Vismarcksche Reichsgründung und das

liberalistisch - marxistische Zwischenreich wandte sich der Redner
der Neuschöpfung des Deutschen Reiches unter der Führung
Adolf Hitlers zu und betonte insbesondere die große Be¬

deutung des Ermächtigungsgesetzes vom
2 4 . März 1933 für die weitere staatsrechtliche Entwick¬

lung . Aus den vier Gesetzgebungsinstanzen des Weimarer

Verfahrens sei durch das Ermächtigungsgesetz eine einzige
entstanden . Das Gesetz habe im Reich den verantwortungs¬
losen Parlamentarismus beseitigt und an seine Stelle das

verantwortliche Führertum des Reichskanzlers und der von

ihm geführten Reichsregierung gesetzt ; es vereinige also R e -

gierung und Gesetzgebung in einer Hand .
Über die kommende Einführung des Reichsbürger¬

rechts nach nationalsozialistischen Gesichtspunkten betonte

Ministerialdirektor Dr . Stuckart , Latz das neue Bürgerrecht
einen scharfen Matzstab an jeden lege , der deutscher Staats¬

bürger sei . Die deutsche Staatsbürgerschaft werde in Zukunft
nicht mehr allein durch Geburt , durch einen gewöhnlichen Ver¬

waltungsakt oder gar durch Zahlung einer Geldsumme er¬
worben werden können , wie früher , wo man die Staats¬

bürgerschaft wie die Mitgliedschaft eines Vereins erhalten
konnte . Die deutsche Staatsbürgerschaft werde vielmehr nach
dem Willen des Führers das höchste Recht und der Staats¬

bürgerbrief werde die wertvollste Urkunde

sein , die ein Deutscher in seinem Leben erwerben könne .
Deutsche Volksgenossen mit allen Rechten und Pflichten der

Reichsbürgerschaft würden nach diesem neuen Recht dann nur

noch deutschblütige Menschen sein können . Nach einer

ausführlichen Darlegung der bisher ergriffenen Maßnahmen
auf dem Wege zur Reichsreform im Reich und in Preußen
betonte der Redner , datz die weitere Entwicklung nicht plötz¬
lich und sprunghaft kommen werde , sondern sich organisch
und ohne Störung der Verwaltungsar beit

vollziehe . Was bisher auf dem Gebiete der Vereinheitlichung ,
der Reichsgewalt geschehen sei , sei so außerordentlich viel ,
datz man ohne Übertreibung von einer unerhörten Schnellig¬
keit der Reichsreform sprechen könne .

Bei einer Betrachtung des Verhältnisses der Partei zum
Staat erklärte Dr . Stuckart , die besondere staatspolitische und

völkische Sendung der Partei sei durch ihre Einschaltung bei

allen wichtigen , die Existenz des Staates und des Volkes be¬

rührenden Fragen deutlich geworden . Sie sei die organisierte
Volksbewegung der nationLlsozialistischen Weltanschauung
und erfülle Aufgaben des Volkes und Reiches zugleich . Die

Partei fei die selbständige Trägerin des politischen Willens

der Nation .

Soziale Zufriedenheit der Arbeiterschaft
als Grundlage der Volksgemeinschaft .

d a s e i g e n e I ch d e n B e l a n g e n d e s V o l k s g a n z e n
un ter zu ordnen , in dem Willen der einzelnen , Glieder
eines selbständigen freien Volkes zu sein , und in der Ent¬

schlossenheit , diesen Willen immer und überall , wo das

Schicksal der Nation es befiehlt , einzusetzen . 6 . Der Schlüssel
zum Erfolg im Kampf um die Geistaltung der Dinge in der
Nation unid damit um den Krastquell für das Sein jedes
einzelnen ist unbedingte soziale Gerechtigkeit
der Beziehungen ider Volksgenoßen zueinander und zum
Staat . 7 . Soziale Zufriedenheit der Arbeiter¬

schaft ist die elementarste Voraussetzung für den Stand der

Volksgemeinschaft . Sie ist der felsige Grund , auf
dem die Nation blühen und gedeihen kann .
8 . Nationalismus ist auf Sand gebaut , solange er nicht auf
unbedingter sozialer Gerechtigkeit berührt , und Sozialismus
ist <tuj Sand gebaut , solange er nicht auf nationalem Denken

beruht . Nationalsozialismus .ist der einheitliche ,
Nenner , auf

dem wahrer Nationalismus und wahrer Sozialismus sich
finden und der den Begriff der Volksgemeinschaft in sich birgt .
9 . Nationalismus in feiner letzten Schlußfolgerung «st

Kampf um das Lebensrecht der Nation und

damit um die Erhaltung und Stärkung des Kraftstroms ,
dessen der einzelne bedarf . 10 . Im Kamps um das Lebens¬

recht der Nation gibt es nicht Opfer , sondern nur Pflicht ,
Pflichtund immer nur Pflicht . Zur Teilnahme
an diesem Kampf ist der einzelne von Natur aus verpflichtet .

Ende dieses Tages spricht die alte und eigentliche
Heimat der britischen Raffe . Im Auftrag der Be¬
völkerung von England , Schottland , Wales und Nord -
Irland entbiete ich dem König unsere treue Ergeben¬
heit und unsere aus dem Herzen kommenden Glückwünsche
und Danksagungen . Er hat seit 25 Jahren über uns regiert .
Jahre glücklichen Aufblühens und ernster Besorgnis , Jahre
segensreichen Friedens

'
und verheerenden Krieges ; lange

Kriegsjahre und längere Jahre , in denen die Qualitäten
unseres Volkes auf eine eiserne Probe der Ausdauer ge¬
stellt worden sind , um uns von öer wirtschaftlichen Zer¬
störung zu erholen und um Lösungen für schwierige indu¬
strielle und soziale Probleme zu finden . In diesen ruhe¬
losen Jahren hat der König eine schwere Krone nicht nur
mit königlicher Würde und Huld getragen , sondern auch mit
menschlichem Verstehen , Fühlen und Empfinden . Seine Rat¬

geber sind gekommen und gegangen ; aber für ihn hat es
leine Nahe gegeben . Aus Tagen wurden Monate , aus Mo¬
naten Jahre , und er hat die Ergebenheit aller gewonnen ,
die ihm gedient haben . Wir danken ihm heute in gleicher
Weise für seine Taten und für sein Beispiel , und wir
möchten heute auch unsere Ehrerbietung derjenigen zollen ,
denen Rat und Hilfe ihm in all den Jahren seiner Regie¬
rung geholfen und ermuntert hat . . . i >er Königin . Mögen
sie noch viele Jahre glücklich beieinander sein !

Der Ausklang .

London , 7 . Mai . Auch die Dienstagmorgen - Blätter be¬

herrschen noch das Fest des silbernen Regierungsjubiläums .
In Leitartikeln werden zufriedene Rückblicke auf den Ver¬
lauf dieses denkwürdigen Montag geworfen . Bezeichnend
für die allgemeine Stimmung ist , datz sogar der sozia¬
listische „ Daily H e r a l d "

seine erste Seite , die sonst
nur wichtigen oder sensationellen Nachrichten vorbehalten ist ,
ausschließlich Bildern über die gestrigen Feiern
widmet . An erster Stelle erscheinen in den Zeitungen die
Berichte über die Veranstaltungen in den Dominien ? .

2m übrigen haben nicht nur das Londoner Westend ,
sondern auch die ärmeren Viertel des Ostens uns
Nordens der Stadt den Tag mit außerordent¬
licher Begeisterung gefeiert . Improvisierte
Flaggen waren zum Teil an Wäscheleinen quer Wer die
Straßen gespannt , die den nüchternen Mietskasernen ein
festliches Aussehen gaben , und die bunten elektrischen Bir¬
nen , die sich in den vornehmen Straßen des Zentrums wie
Perlenschnüre entlang zogen , sind in diesen Vierteln durch
Papierlaternen mit Stearinkerzen oder Fahrradlampen er¬
setzt . Durch Sammlungen von Haus zu Haus wurde es er¬
möglicht , für die Kinder der wenig Bemittelten oder Ar¬
beitsloser auf offener Straße Teegesellschaften zu veran¬
stalten . Die Hausbewohner hatten Tische und Stühle aus
ihren Häusern geschleppt und so lange festliche Tafeln impro¬
visiert . Bis spät in die Nacht hinein beherrschten Gesang
und Tanz und Gelächter die Häuser dieser Gegenden — ganz
so , wie in den großen Hotels und Restaurants des Zentrums .

Tribünen - Emsturz in Newcastle .

London , 7 . Mai . Der einzige ernste Unfall ,
der sich am Jubiläumslage ereignet hat , wird aus
Newcastle on Tyne gemeldet , wo während der
Parade eine Tribüne zufammenbrach . 68 Per¬
sonen mutzten sich in ärztliche Behandlung begeben , 18 von
ihnen wurden ins Krankenhaus eingeliefert .

Kurze Umschau «

Der Führer besichtigte am Montag die deutsche
Alpen st ratze auf der Bau st recke Inzell ,
Manthäuse , Berchtesgaden . In seiner Begleitung befanden
sich u . a . Reichspressechef Dr . Dietrich , Obergruppenführer
Brückner , Brigadeführer Schaub .

*

Der ReichszahnärzteführerDr . Stuck hat dem
Präsidenten des Deutschen Lustsportverbandes L o e r z e r
einen Betrag von 35 000 RM . zum Ankauf zweier
Spo rtfl u gzeuge zur Verfügung gestellt , der von etwa
8000 Zahnärzten aufgebracht wurde . Diese Sammlung stellt

Zehn Leitsätze der nationalsozialistischen
Weltanschauung .

Berlin , 6 . Akai . Der Staatssekretär im Reichsfinanz -

ministerium Fritz Reinhardt hat in der „ Deutschen
Steuerzeitung

" die nationalsozialistische Weltanschauung in

folgenden zehn Grunderkenntnisien zusammengefatzt :

1 . Der Vater aller Dinge ist Kampf . 2 . Der

einzelne ist nichts , ohne Glied einer Volksgemein -

f ch a f t zu sein . 3 . Der n a t ü r l i ch e K r a f t q u e l l , dessen
der einzelne zur Gestaltung der Dinge seines Berufs , feiner
Familie und schließlich seines Jchs bedarf , ist die Nation .
4 . Das Schicksal des einzelnen ist gebunden an das Schicksal
der Nation , das Schicksal der Nation bestimmt sich nach Vor¬

handensein und Stärke wahrer Volksmacht . 5 . Wahre Volks¬

macht ist nur gegeben in dem gefühlsmäßigen
Verb undenseindereinzelnen Volksgenossen
gegenüber der Volksgemeinschaft , in der Bereitwilligkeit und

Entschlossenheit der einzelnen , an allen Dingen ihres Lebens

ein schönes und freudiges Bekenntnis zur deutschen Fliegerei
dar .

•J"

Wie amtlich aus Wien gemeldet wird , wurde der ehe¬
malige Landbundführer Minister a . D . Franz
Buchinger am 4 . Mai aus der Untersuchungs¬
haft entlassen . Das gerichtliche Verfahren gegen
Buchinger wird vom ordentlichen Gericht weitergeführt wer¬
den . Minister Buchinger wird beschuldigt , einer der

geistigen Urheber der Revolte vom 25 . Juli

z u sein . Wie aus der amtlichen Mitteilung hervorgeht ,
scheinen sich in dieser Richtung nicht die geringsten Bewerse
ergeben zu haben , denn für politische Delikte , die im Zu¬
sammenhang mit dem 25 . Juli begangen wurden , ist aus¬
schließlich der Militärgerichtshof zuständig .

Bochum , 6 . Mai . Unter ungeheurer Anteilnahme der

Bevölkerung , des NS .- Arbeitsdienstes , der Formationen der

NSDAP , und der Polizei wurde der am 1 . Mai ermordete

Arbeitsoienstmann Ernst Koch am Montagnachmittag auf
dem Friedhof in Grumme zur letzten Ruhe 'bestattet . _ Eau -

arbeitsdienstführer Krichbaum gab bekannt , daß der

Name „ Ernst Koch
"

für alle Zeit in den Arbeitsdienst ein¬

gehen werde , da das Luger in Kirchhundem , in dem der Tote

friedlichen Dienst für den Aufbau des deutschen Vaterlandes

leistete , seinen Namen erhalten und in Zukunft

„ E rnst - Ko ch - Lage r "
heißen werde .

Aus Aunst und Leben .

* Sammlung der deutschen Volksballaden . Vom Deut¬

schen Volksiiedarchiv in Freiburg i . Br . ist
jetzt der erste Band der neuen umfaßenden deutschen
Volksliedsammlung erschienen . Er umfaßt die

Sammlung der deutschen Volksballaden und ist von Profesior
Dr . John Meier unter Mithilfe von Harry Schewe und Erich
Seemann gemeinsam mit Wilhelm Heiske und Fred Quell¬

malz herausgegeben . Die bisherige Uhlandsche Sammlung ,
die kaum ein halbes Hundert deutscher Balladen umfaßte ,
wird durch die Sammeltätigkeit der letzten Jahrzehnte
wesentlich ergänzt . Es besteht begründete Hoffnung , daß das
Werk beim Abschluß des zweiten Bandes einen deutschen
Balladenbestand von annähernd 200 erreichen wird . An
der Spitze der Sammlung stehen das „ jüngere Hildebrands -
lied " und das niederdeutsche Lied von „ Ermenrichs Tod "

, die

noch eine unmittelbare Verbindung mit der Heldendichtung
vorstellen . Es folgen die beiden Gudrunlieder aus Eottfchee
„ Brautwerbung

" und „ Meererin " und drei Stücke , in denen
deutlich Einzelzüge aus der Wolfdiedrichssage auftauchen :
der „ Jäger aus Griechenland

"
, der „ Verkleidete Markgrafen¬

sohn
" und „ Die Geburt im Walde " . Die Erinnerung an

Tristan und Isolde ruft der „ Liebestod " wach . Im Motiv
unter sich verwandt sind „ Die Heimkehr des Ehemanns " und

„ Der edle Moringer
" . Von da leitet der „ Markgraf von

Backenweil "
zum „ Grafen von Rom " über . Das mit dein

„ Moringer
" geknüpfte Band wird weitergeführt mit dem

„ Tannhäuser
" und dem „ Bremberger

"
, an den sich wieder

motivisch das „ Grausige Mahl
" anschließt . Das Ovidische

Element werden die „ Königskinder " ( Hero und Leander )
fortführen . Die Sdjroieiigteiten der Sammlung waren

außerordentlich grog , da die deutsche Forschung oft

auf eine bis zur Unkenntlichkeit entstellte Überlieferung an¬

gewiesen ist , die meist erst im letzten Jahrhundert zur Auf¬
zeichnung gelangte . Das im Jahre 1914 begründete Deutsche
Volksliedarchiv in Freiburg i . Br . hat in den zwanzig
Jahren seines Bestehens das neuere deutsche Volkslied im ge¬
samten deutschen Kulturiaum gesammelt und verfügt jetzt
über einen großen Bestand . Die Vorarbeiten gestalteten sich
deshalb so schwierig , da die früheren Sammlungen kaum
die Zeit vor dem 18 . Jahrhundert berücksichtigt hatten . Die

eingehende Beschäftigung mit dem Volkslied erbrachte den
Beweis , daß eine große Reihe von Balladen , die im 16 .,
17 . oder 19 . Jahrhundert entstanden sind , schon dem 13 . Jahr¬
hundert ihre eigentliche Entstehung verdanken . Die Tätig¬

keit des Deutschen Volksliedarchivs hat sich auf deutsche und

ausländische Bibliotheken und Archive erstreckt , wo das
ältere Lied aus Handschriften gesammelt werden mutzte , um
das Material für die früheren Jahrhunderte zu ergänzen .
Manchmal mußte das Volksliedarchiv von einem einzigen
Lied mehr als hundert Fasiungen prüfen . Da es sich hier um
eine große wissenschaftliche Ausgabe handelt , mußten sowohl
Text als auch Melodie der einzelnen Lieder in ihrer räum¬

lichen und auch in ihrer zeitlichen Ausdehnung geprüft
werden . Bei diesen Arbeiten war man gezwungen , vor
allem datz Niederländische , desien Volksliedschatz
früher mit dem deutschen fast gleich war , und die skandi¬
navische Überlieferung , die ebenfalls deutsches
Gut enthielt , zum Vergleich heranzuziehen . Auch die inter¬
nationale Verbreitung einzelner Lieder und Stoffe mußte
wissenschaftlich untersucht werden . Gerade das Verfolgen
der einzelnen Lieder und Stoffe nicht nur innerhalb der

Grenzen Deutschlands sondern im gesamten deutschen
Kulturraum , hat das Resultat gezeitigt , daß in den vom
Mutterland abgeschlosienen Sprachinseln Liedgutteile ge¬
funden wurden , die in Deutschland schon lange verloren
waren . Heute besitzt das Deutsche Volksliedarchiv etwa
13 000 Photos und Abschriften , die in erster Linie den
Volksliedbestand der älteren Zeiten reproduzieren . Die
Arbeit an dem Sammelwerk „ Die deutschen Volkslieder "

konnte 1928 beginnen , nachdem die Notgemeinschaft der deut¬

schen Wisienschaft einen bedeutenden Betrag bewilligt hatte
und auch das Reich sowie später Preußen das Werk unter¬

stützten . Das Werk ist auf etwa acht Bände berechnet . Zahl¬
reiche bisher unbekannte Lieder und Varianten aus allen
Teilen des Reiches und des deutschen Sprachgebietes werden

hier erstmalig veröffentlicht . Quellenangaben und volks¬

kundliche Angaben erläutern jedes Lied .
* Unbekanntes Beethoven -Manuskript gefunden . In

New Park wurde soeben ein bisher unbekanntes Beet¬

hoven - Manuskript gefunden , das aus dem Jahre 1811

stammt . Es handelt sich um die handschriftliche Skizze für
den Beginn eines Chores aus dem Schauspiel „ König
Stephan

"
. Die Musik zu den beiden Festspielen „ Die Ruinen

von Athen
" und „ König Stephan

"
schrieb Beethoven 1811

für die feierliche Eröffnung des neuen „ Deutschen Theaters "

in Budapest . Es handelt sich um Chöre , Märsche und

Zwischenmusiken , die im allgemeinen mehr den Charakter
von Eelegenheitswerken tragen . Das jetzt in , Amerika ge¬
fundene Beethoven - Manuskript ist nun der Entwurf zu einem
der Chöre aus dem Festspiel „ König Stephan

" ( nicht „ Ora¬

torium "
, wie fälschlich einige , amerikanische Blätter be¬

richteten ) .
* Entzifferung etruskischer Handschriften ? Die Professo¬

ren Plotnykoff und Dyouritsch von der Universität Zagreb ,
die sich beide in der Entwicklungsgeschichte der infraroten
Photographie einen Namen gemacht haben , haben nun ein
wertvolles Hilfsmittel zur Entzifferung der etruskischen
Sprache geschaffen . Den beiden Gelehrten ist es gelungen ,
wie in der „ Geistigen Arbeit "

mitgeteilt wird , eine klare

Photographie von einem berühmten Papyrus herzustellen ,
der sich in dem Zagreber Museum befindet und den längsten
bisher bekannten etruskischen Text darstellt . Bis jetzt konn¬

ten nur 150 Worte entziffert werden , über deren Bedeutung
die Meinung in wissenschaftlichen Kreisen weit auseinander

geht . Die Photographie macht nun den gesamten Text von
1200 Worten leserlich und den Gelehrten zugänglich . Man
nimmt an , daß es sich um ein Gebet zu Jupiter handelt , und

datz dieser Papyrus keine Beziehung zu der ägyptischen
Mumie aufweist , bei der er gefunden worden ist . Diese
Mumie steht seit mehr als 70 Jahren in dem Zagreber Mu¬

seum und wird für die einer ägyptischen Prinzessin gehalten .

* Empfindliche Zurechtweisung . Ein junger englischer
Edelmann , der mit Eduard VII . als Prinz von Wales gut
befreundet war , glaubte sich auch dem Thronfolger gegenüber
außergewöhnliche Freiheiten herausnehmen zu dürfen . Ein¬
mal wettete er sogar , datz er sich von dem Prinzen bedienen

laßen würde . Als die Gesellschaft nach dem Eßen im Rauch¬
zimmer waren , sagt der allzu Kühne obenhin : „ Wales , klingeln
Sie doch mal , ich möchte etwas trinken " . Alle Anwesenden
waren starr vor Entsetzen ; der Prinz aber sagte nichts , son¬
dern schritt lächelnd zur Klingelschnur und klingelte . Als
ein Diener eintrat , bemerkte er ruhig : „ Der Herr dort möchte
nach Hause fahren , begleiten Sie ihn , bitte , an seinen
Wagen ."

Bildende Kunst und Musik . Heidelbergs städtischer
Musikdirektor Kurt Overhoff , der bisher die Oper uni
die Konzerte in Heidelberg leitete , wurde vom Stadtrat zum
Generalmusikdirektor ernannt .

Wissenschaft und Technik . Profesior Dr . Arthur Weber ,
der Leiter des Valneologischen Universitätsinstituts zu B a d

Nauheim hat auf Einladung finmscher , schwedischer und

dänischer Ärztegesellschaften in Helsingfors , Lund
und Kopenhagen Vorträge über Forschungsarbeiten
seines Instituts gehalten , die überaus stark besucht waren
und großen Beifall fanden .
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Bon der Todesstrafe bis zum Butztaler .

Die Strasrechtsleitsätze des Reichsrechtsamtes der NSDAP .

Berlin , 6 . Mai . Das Reichsamt der NSDAP , -gibt jetzt

„ nationalsozialistische Leitsätze für ein neues deutsches Straf¬
recht heraus , die mit einem Geleitwort des Reichsleiters Dr .
Frank versehen sind . Die Leitsätze betonen u . a ., dah der
hohe Wert der Volksgemeinschaft die unbedingte Einhaltung
der Treuepflicht verlange und dass der Verletzunader
Treuepflicht grundsätzlich der Verlust der Ehre
folge . Das Strafgesetz müsse klar und volkstümlich sein und
die Übereinstimmung mit dem völkischen Rechts - und Sitten¬

gefühl widerspiegeln . Zur Ahndung von Verstössen , die nur
die Reibungslosigkeit gewisser funktioneller Lebensäutze -

rungen der Volksgemeinschaft beeinträchtigen , sei ein eige¬
nes , selbständig aufzubauendes Ordnungsstrafrecht zu
schaffen . Im nationalsozialistischen Strafrecht könne es kein

formelles Recht oder Unrecht , sondern nur den Gedanken der
materiellen Gerechtigkeit geben .

Im einzelnen werden im Abschnitt Strafverschärfungen
u . a . aufgeführt die Beeinträchtigung oder Wegnahme Der

freien Betätigung in einem Pflichtenkreis und die vom Ge¬

richt anzuordnende gradmähig abzustufende Verschärfung des

Strafvollzuges . Ein besonders verwerflicher Angriff gegen
die höchsten volksgenössischen Pflichten soll dauernd ehrlos
macken . An Strafarten werden aufgezählt : 1 . Die Todes¬

strafe , 2 . Zuchthaus : a ) lebenslänglich , b ) von 1 — 15 Jahren ,
3 . Gefängnis von einem Monat bis zu zehn Jahren , 4 . Haft
von einer Woche bis zu zwei Jahren , 5 . Strafen am Ver¬

mögen : a ) Einziehung des Vermögens , b ) Geldstrafen von
einem Butztaler an ,

’
fi. Verweis mit Ersatzstrafe .

Als Ordnungsstrafen werden erwähnt : 1 . Verwarnung
( etwa durch den Friedensrichter ) , 2 . Butzgeld ( einzuziehen
wie Gebühren ) , 3 . Einsperrung (etwa bis zu 9 Monaten ) ,
4 . Verschärfte Einsperrung (etwa bis zu 6 Monaten ) .

Die Eingliederung des Saarlandes .

Auslösung der Arbeitnehmer - und Arbeitgeberverbände .

Saarbrücken , 6 . Mai . Der Reichskommissar für die

Rückgliederung des Saarlandes , Gauleiter V ü r ck e I , hat
folgende Anordnung erlassen :

Ab 15 . d . M . sind alle Arbeitnehmer - und Arbeitgeber¬
verbände im Saarland aufgelöst . Ihre Aufgaben übernimmt
die Deutsche Arbeitsfront .

Die letzten französischen Beamten gehen über die Grenze .

Saarbrücken , 6 . Mai . Die letzten französischen Beamten
und die Archive der französischen Bergwerksdirektion haben
im Verlauf der letzten Woche Saarbrücken verlassen . Über
1001 ) Umzüge von Beamten und Arbeitern sind über die

Grenze nach dem Westen notwendig gewesen .

Deutsch - schweizerisches Schiedsgericht über den

Fall Jakob .

Berlin , 6 . Mai . In der Angelegenheit der angeblichen
Entführung des Journalisten Berthold Salomon — ge¬
nannt Jacob — , über die wir bereits früher berichtet
haben , hören wir , dah die schweizerische Regierung die Ver¬

handlungen , die zum Ziele hatten , die Sache auf diplo¬
matischem Wege zur Klärung und Erledigung zu bringen ,
nicht mehr fortznsetzen beabsichtigt . Sie hat bei der deutschen
Regierung beantragt , die Angelegenheit vor ein deutsch¬
schweizerisches Schiedsgericht zu bringen .

Die deutsche Regierung hat in ihrer Erwiderung darauf
festgestellt , datz sie ihrerseits keinen Anlatz dazu gegeben
habe , die diplomatische Behandlung der Angelegenheit schon
in diesem Stadium abzubrechen : sie habe in ihrer früheren

. Verbalnote das Ergebnis der von ihr bis dahin angestellten
Ermittlungen und die daraus zu ziehenden Schlutzfolge -

rungen ausführlich dargelegt . Die Erwiderung der schweize¬
rischen Gesandtschaft habe sich darauf beschränkt , die gegen¬
teilige Ansicht der schweizerischen Regierung aufrechtzuer¬
halten , ohne irgendwelches tatsächliches Material beizu -

bringen , welches es der deutschen Regierung ermöglicht
hätte , die Ermittlungen zur weiteren Klärung des Sachver¬
halts fortzusetzen . Die deutsche Regierung hat aber in ihrer
Antwortnote weiter erklärt , datz sie sich ihren Verpflich¬
tungen aus dem deutsch - schweizerischen Schiedsgerichts - und

Vergleichsoertrag selbstverständlich nicht entziehen werde .

Die französischen Gemeindewahlen .

Immer noch kein klares Bild über das Ergebnis .

Paris , 7 . Mai . Auch am Dienstagmorgen ist es nicht
möglich , ein bestimmtes Urteil über den Ausfall des ersten
Wahlganges der Gemeinde - und Stadtratswahlen zu fällen .
Die langsame Veröffentlichung der Ergebnisse und die partei¬
politische Unübersichtlichkeit , ferner die zahlreichen notwen¬
digen Stichwahlen lassen nur immer wieder die Folgerung

zu , datz sich bisher keinegrotzenVeränderungen
t m französischen Wahlkörper gezeigt haben .

Das Interesse wendet sich bereits von dem Ergebnis des
ersten Wahlganges ab und der Stichwahl am nächsten Sonn¬
tag zu . Da am Tage der Stichwahl die Splitterparteien zu¬
meist zurücktreten und die ihnen zuteil gewordenen Stimmen
bessergestellten Bewerbern zur Verfügung stellen , wird am
nächsten Sonntag etwas einheitlicher ge¬
stimmt werden .

In Lille werden die Sozialisten ihre Liste in der Stich¬
wahl aufrecht erhalten , wodurch die Stellung zahlreicher
radikalsozialistischer Kandidaten gefährdet wird . — Die Stel¬
lung des bisherigen kommunistischen Bürgermeisters von
Strassburg , H u b e r , ist in der Stichwahl ziemlich umstritten .

Einführung des Sonntags in der Türkei .

Der 1 . Mai Arbciterfeiertag .

Istanbul , 6 . Mai . Die türkische Regierung hat einem
Gesetzentwurf zur Regelung der gesetzlichen Feiertage ausge -
arbeitet . Wie verlautet , ist aus wirtschaftlichen Gründen die
Einführung des Sonntags an Stelle des
Freitags als Wochenfeiertag vorgesehen .
Rach den Bestimmungen des Entwurfs werden die Läden
am Samstag den ganzen Tag geöffnet bleiben , jedoch werden
Behörden und Amrsstellen , Fabriken gewerbliche und sonstige
Unternehmungen ihr « Büros und Werkstätten am Samstag
bereits um 13 Uhr schließen , scdatz Beamte , Arbeiter und
Angestellte von dieser Zeit ab nicht mehr arbeiten werden .
Der Entwurf sieht seiner die Beibehaltung der bisherigen
Festtage vor . Für das Fest der Republik sind jedoch
drei Feiertage vorgesehen . Der 1 . Mai wird als Ar¬
beit e r f « i e r t a g eingeführt . Desgleichen ist der erste Tag
des Jahres ein Feiertag . Am letzten Tag des Jahres fall
» ui bis mittags gearbeitet werden .

Wiesbadener Nachrichten .

Staatsfeind Nr . 1 : Der Lärm .

Zn das grüne Herz Deutschlands — Thüringer
Wald — mit Kraft durch Freude ! Vom 25 . 5 . bis 2 . 6 . 35 .
Anmeldeschlug am 4 . 5 . — Preis RM . 30 . 75 .

Neue baupolizeiliche Vorschriften zur Lärmbekämpfung .

Das Amt für Schönheit der Arbeit in der NS .- Gemein¬
schaft „ Kraft durch Freude

"
veröffentlicht aus Anlatz der

Lärmbekämpfungswoche «ine Betrachtung , in der es heisst ,
datz jeder der bösen Feinde des schaffenden Menschen , Be -
triebslärm , Staub , Rauch und Rutz heute ein fertiges Pro¬
gramm des Amtes für Schönheit der Arbeit darstelle . Der
Betriebslärm sei weit mehr als feine schlimmen Brüder ,
Verkehrslärm und Hauslärm , geeignet , die seelische und
körperliche Verfassung des arbeitenden Menschen zu zer¬
stören , ihn zu einem zitternden Nervenbündel zu machen
und ihm alle Möglichkeit zu nehmen , den Feierabend in
Frieden und innerer Erhebung zuzubringen . Der Lärm sei
ein Staatsfeind Nr . 1, ein Widersacher der Volksgemein¬
schaft , und müsse als solcher kompromitzlos , wie der National -
fozialismus feinen Gegnern zu Leibe gehe , vernichtet wer¬
den . Das Amt teilt mit , datz anlässlich der Lärm -
'bekämpfungswoche ein Kommentar zur Reichsstratzenver -
kehrsordnung herauskomme , der sich mit den Bestimmungen
gegen das unnötige Hupen befasse . Weiter würden auf
Anregung des Amtes demnächst baupolizeiliche Vorschriften
herauskommen , die klar und eindeutig festlegen , welcher
Lärm der Haus - der Jndustrienachbarn noch ertragen wer¬
den kann und wie er am Kweckmätzigsten fernzuhalten ist .

Änderung des Brotgesetzes .

Festlegung des Gewichtes .
Die Reichsregierung hat ein Gesetz zur Änderung

des Bratgefetzes beschlossen , das soeben im Reichs¬
gesetzblatt verkündet wird . Danach wird bestimmt , datz Brot
gewerbsmässig nur in bestimmten Gewichten herge¬
stellt werden darf . Bisher galt diese Vorschrift lediglich
für solches Brot , für das ausschliesslich oder überwiegend
Mahlerzeugnisie des Roggens verwendet werden . Die
Zunahme,des Verbrauchs von inländischem Weizen
als Brotfrucht machte die Ausdehnung dieser Bestimmung
auch auf die anderen Vrotarten , wie Mischbrot und Weizen¬
brot , erforderlich . Der Verbraucher wird dadurch nun¬
mehr bei allen Vrotarten vor llbervorteilung durch Verab¬
reichung eines zu niedrigen Brotgewichtes geschützt .

Weiterhin wird das bisherige Mindestgewicht für Brot
von 500 auf 750 Gramm heraufgeetzt , soweit das Brot aus
20 und mehr Hundertteilen Roggenmehl oder Roggenschrot
hergestellt ist ( Schwarz - , Roggen - und Mischbrot ) . Der
Brotmarkt wird hierdurch von allzu vielen Brotgrötzen
'bereinigt . Die Mindestgewichtsgrenze für die übrigen
Brotsorten ( insbesondere Weizenbrot und Spezialbroteh
wird auf 500 Gramm festgesetzt , weil diese Brote bisher
durchweg kleiner als Roggen - und Mischbrot _ hergestellt
wurden . Durch diese Mindestgewichtsvorschriften wird im
übrigen verhindert , datz in unwirtschaftlicher Art zu kleine
Brote hergestellt werden . Die bisher gültige Bestimmung ,
wonach Kleingebäck , das heitzt Brot bis 250 Gramm , nicht
unter die Gewichtsangabevorschriften fällt , wird aufrecht
erhalten .

Weiterhin wird für Brot , das in Packungen oder Be -
hältniffen in Scheiben geschnitten verkauft wird , ebenfalls
ein Mindestgewicht und eine Gewichtsskala sowie ein Zwang
zur Kenntlichmachung des Gewichtes eingeführt . Dadurch
werden Umgehungen der Gewichis : >: rschriften durch Ver¬
kauf des Brotes in Scheiben verhindert .

Nummer 2 des Gesetzes bringt eine Anpassung der Zu¬
ständigkeiten auf Grund des Brötgesetzes in der bisherigen
Fassung an die Vorschriften der Verordnung zur Ordnung
der Getreidewirtschaft . Den Zusammenschlüssen der Ge¬
treidewirtschaft wird die Befugnis gegeben , Ausnahmen von
den Gewichtsvorschriften für geschnittenes Brot zuzulassen ,
um zur Vermeidung von Härten Übergangsvorschrif¬
ten zu ermöglichen . Aus dem gleichen Grunde tritt das
neue Gesetz auch nicht sofort in Kraft , sondern erst zu einem
Zeitpunkt , den der Reichsminister für Ernährung und Land¬
wirtschaft bestimmt . Den beteiligten Wirtschaftsgruppen
kann so insbesondere auch für die Umstellung auf die neuen
Gewichtsoorschriften und zum Verbrauch vom noch vorhan¬
denen abweichenden Packungen eine angemessene Übergangs¬
frist gewährt werden .

Milliardenbilanz des deutschen Backgewerbes .
Datz der Bedarf des deutschen Volkes an Backwaren

jährlich mehrere Milliarden RM . kostet , ergibt sich aus
einer Bilanz des deutschen Backgewerbes , die Alois Brink -
meyer ( Berlin ) vom Institut für Konjunkturforschung an¬
läßlich der gegenwärtig in Budapest stattfindenden inter¬
nationalen Tagung des Grotzbackgswerbes in „ Mehl und
Brot "

zieht . Er stellt u . a . fest , datz in Deutschland und in
den Läitdern mit einer gewissen industriellen Entwicklung
der Brot - und Gebäckkonsum gegenüber dem ersten J -ahr -
-iehnt des 20 . Jahrhunderts gegenwärtig um tz— 10 % j «
Kopf zu rück gegangen fei , als Folge der Abwanderung in di «
Städte und der dort ausgeübten mehr nervenbeanfpruchen -
den Tätigkeit , die eine andere Ernährung verlange als die
Tätigkeit auf dem Land « . Jmmechin decken die vom Back -
gewerbe hergestellten Nahrungsmittel heute , gemessen nach
dem Kalorienwert , etwa « in Viertel des ganzen Nahvungs -
bedarfs der deutschen Bevölkerung . Der jährliche Produk¬
tionswert der vom Backgewerbe hergestellten Nahrungs¬
mittel 'belaufe sich zurzeit auf etwa 2X Milliarden RM .
Rund 280 000 Arbeitskräfte oder etwa ein Prozent aller
Berufstätigen feien im Backgewerbe beschäftigt .

Frühlmgsfahrt mit der Reichsbahn
nach Schwetzingen — Heidelberg .

Wie beliebt di « Verwaltungs -Sonderzugsfahrten der
Reichsbahndirektion Main ; gerade in Wiesbaden find , geht
daraus hervor , datz am vergangenen Sonntag an der Fahrt
nach Schwetzingen — Heidelberg allein 370 Wies -
badener teilnahmen . Die Sonderzugsgemeinde nimmt von
Fahrt zu Fahrt zu , es spricht sich herum , wie angenehm es
ist , in den begu - men Durchgangswagsn bei starker Preis -
« rmätzigung in schneller Fahrt die schönsten Punkte in der
weiteren Umgebung Wiesbadens aufsuchen zu können . Am
Sonntag war das Wetter besonders günstig . Über Mainz ,
Darmstadt ging es in flotter Fahrt durch die im letzten
Blütenschmuck prangenden Gärten der Bergstrass « , deren
bewaldet « Höhen mit dem leuchtenden Grün des Frühlings¬
waldes heru 'bergrützten . Rach % 10 Uhr war Schwetzin¬
gen erreicht . Der Vormittag wurde einer Besichtigung des
weltberühmten Schlossgartens gewidmet . Bereits um 1350
wird das Schwetzingsr Schloss urkundlich erwähnt . In
feiner heutigen Gestalt ist es am Anfang des 18 . Jahr¬
hunderts von Kurfürst Johann Wilhelm neu aufgebaui
worden . 2n der Mitte des ,

18 . Jahrhunderts legte Kurfürst
Karl Theodor den großen Schlotzgarten im altfranzösi -

fchen Stile mit zahlreichen Wasserkünsten und allerlei Zier¬
bauten an . Der Fürst hatte sich einen der bedeutendsten
Architekten und Gartenkünstler seiner Zeit , den Franzosen
Nicolas de Pigage , verpflichtet , der mit einem unge¬
heuren Geldaufwand den Garten zu seiner heutigen
7300 Ar Fläche umfassenden Gröhe ausbaute . Unter sach¬
kundiger Führung wurden die Schlotzbauten , die Hirsch¬
gruppe , die verWedenen Tempel , das Badehaus , die
Moschee ( eine verkleinerte getreue Nachbildung der Moschee
von Mekka , die Karl Theodor einer Türkin zuliebe errichten
lieg ) und die zahlreichen , von ausländischen Künstlern er¬
richteten Skulpturen besichtigt . Den Naturfreund werden vor
allem die Gartenanlagen mit den Frühlingsblumen , die
zahlreichen Fliedergebüsche , die gerade im Aufblühen 'be¬
griffen waren , und der wunderbare Baumbestand entzückt
haben . Neben dem Schlotzgarten ist Schwetzingen aber
auch als Spargel st adt bekannt geworden . Die Güte
des Schwetzinger Spargels ist ja weltberühmt , und die
Sonderzugteilnehiner hatten Gelegenheit , in den freundlichen
Gaststätten , diese Delikatesse der Saison zu kosten .

Am Nachmittag führte der Zug die Teilnehmer nach
Heidelberg . Je nach Wunsch wurden Fahrten durch die
Stadt öder durch das Neckartal bis Ziegelhausen - Schlierbach
durchgeführt . Andere Teilnehmer fuhren mit der Bergbahn
zur Molkenkur oder zum K ö n ig s stu h l und genossen
von hier aus einen herrlichen Blick über das Neckartal , die

Bergstratze und die Tiefebene zum Rhein . Der Hauptan¬
ziehungspunkt bildete natürlich auch die Besichtigung des
Schlosses . Der Freund der Technik sah sich am Neckar die neue
Stauanlage an und wer Glück hatte , konnte den interessanten
Vorgang des Schleusens beobachten . So verbrachte denn
jeder nach seinem Geschmack den Nachmittag dieses Früh -

lingssonntages , und als um 'VA Uhr die Rückfahrt angetreten
wurde , da sah man nur zufriedene Gesichter , die dem Reise¬
leiter , Reichsbahnoberinspektor V « ck, des sich wie immer um
seine Schutzbefohlenen in aufopferungsvoller Weise be¬
kümmerte , versprachen , bei den nächsten Fahrten , am 12 . Mai
ins Maintal nach Miltenberg , Amorbach , Walldürn und am
26 . Mai nach Würzburg , wieder zur Stelle zu sein .

— Zn der Frage der Erteilung weiterer Eliickspiel -

konzessionen ist , wie die Städtische Pressestelle mitteilt , der

Antrag der Stadt Wiesbaden auf Erteilung der Spiel¬

konzession von dem Führer und Reichskanzler

abgelehnt worden .
— Todesfall . Universitätsprofessor i . R . Dr . Joseph

Bergfried Etz len , dessen unerwarteter Tod auf Eapri
während einer Erholungsreise am 22 . April erst jetzt hier
bekannt geworden ist , hatte sich , seitdem er in Wiesbaden
lebte , rasch zahlreiche Freunde erworben . Am 13 . 8 . 1879
in Trier geboren , gestaltete sich seine Universitätslausbahn
folgendermassen : Privatdozent München 1905 ; autzerordent -

licher Professor Zürich 1906 ; ordentlicher Professor 1913 ;
Handelshochschule Berlin 1914 — 1919 ; ordentlicher Professor
Göttingen 1919 , emeritiert 1927 . Ehlens Hauptarbeits¬
gebiet war Sozialökonomik und Statistik . Auf diesem Ge¬
biet hat er eine reiche schriftstellerische Tätigkeit entwickelt .
Aber auch für andere Wissens - und Forschungsgebiete hatte
er lebhaftes Interesse . So ging er geschichrlichen Studien
nach bis in die Vorgeschichte hinein . Seine Vorträge in
der Astronomen Gesellschaft „ Urania "

bewiesen ebenfalls
eine starke Verbundenheit mit astronomischen Fragen .

— Die Basler Mission hielt am Montag im Evang .
Vereinshaus ihre 2 . Frühjahrs - Missions - Kon -

ferenz unter Vorsitz von Pfarrer Dr . Vömel ab . Nach¬
mittags leitete Pfarrer Dr . Vömel nach der Begrüssung die

Tagung ein mit einer Ansprache über Jes . 37 , 16 . Dann

folgte ein Vortrag von Missionsinspektor Huppenbauer
aus Basel über das Thema : „ Das Ringen um lebendige
Gemeinden in unseren Missionskirchen

"
, der einmal grund¬

sätzlich den Begriff der lebendigen Gemeinde festlegte , ihn
dann an Beispielen aus den Missionsgemeinden veranschau¬
lichte , hierauf die Krisennöte jener Missionsgemeinde bei
ihrem Wachstum aus den urwüchsigen Anfängen und der
Misiionskirchen bei ihrer Selbständigwerdung behandelte ,
die eine Reihe von Lehren zur Überwindung von Schwie¬
rigkeiten und Schaffung lebendiger Gemeinden an die Hand
geben . Die weit in Entstehung und Leben der Misiions -

gemeinden hineinleuchtenden Ausführungen des fachkundigen
Redners , von Pfarrer Dr . Vömel als früheren Missionar
mehrfach noch ergänzt , lenkten nicht nur die volle Aufmerk¬
samkeit der zahlreichen Zuhörer auf sich , sondern waren auch
noch Anlatz zu einer interessanten Aussprache bis in die

Gegenwartsfragen der Mission hinein . Abends sprach
Missionsinspektor Huppenbauer dann noch über das zeitge -

mätze Thema : „ Das Dennoch der Mission in der heutigen
Zeit

"
. Die Zweifel und Bedenken gegen die Mission wur¬

den bei gleichzeitigem Rückblick in ihre 120jährige Geschichte
als Baller Mission eingehend beleuchtet und zu dem Ergeb -

niL geführt , datz das Zeugnis von Jesus Christus als dem

Licht der Welt auch für di « Heidenwelt unumgänglich ist .
Di « ebenfalls stark besuchte Abendveranstaltung stand unter

Leitung von Missionar Geihlinger . ,
— Religion ist jedem einzelnen zur persönlichen Ent¬

scheidung überlassen . Das Führerorgan der national »

sozialistqchen Äugend „ Wille und Macht
" nimmt eine Aus¬

einandersetzung mit Dr . Wilhelm Stapel zum Anlatz , sich
entschieden und grundsätzlich gegen die Herübernahme des

politischen Kampfes auf den religiösen Boden zu ^ wenden .
Die nationalsozialistische Idee , so heitzt es in dieser Stellung¬
nahme , ist eine Weltanschauung , di « darauf abzielt , sich alle
deutschen Menschen zu erobern . Sie hat nichts zu tun mit
einer Religion , und wird darum auch nie entscheidend für
oder gegen eine Religion Stellung nehmen , es sei denn ,
datz diese Religion geeignet ist , ihre Existenz oder ihre Ziele
zu untergraben . Die Frage der Religion ist jedem einzelnen
unserer Gemeinschaft zur persönlichen Ent -cheidung über¬

lassen . Wir verzichten bewutzt darauf , für oder gegen eine

Religion Stellung zu nehmen . — Zum Schluss der Tar -

legungen kommt zum Ausdruck , dah di « nationalsozialistische

Jugend wichtigere Aufgaben der Gegenwart habe , als

Religionsstreitigkeiten . Di « politische nationalsozialistische
Jugend kenne heute kein grösseres Gesetz als den Kampf um
die Freiheit des Volkes .

— Baumblüte . Wer in diesen Tagen einmal seinen
Spaziergang durch das Wellritztal in das links an¬

steigende Gelände ausdehnt , ist -überrascht von dem herr¬
lichen Blütenzauber der dortigen Kleingärten und Obst¬
plantagen . Zwischen den schneeweihen Blüten der Obst -

bäume leuchten die hellrosa Blüten der Pfirsich - und
Mandelbäume , während an den Hängen des Wellritztales
die in allen Farben gestrichenen Gartenhäuschen einen sm --

drucksvollen Abschluss bilden . Dies reizende Tal mit seinen
Gärtnereien und Obstplantagen verdient volle VeachtunA . -
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Fragen des deutschen Handwerks

Hessen - Nassauische Hand¬
werksburschen auf der Walze

— Preussisches Staatstheater . Am Mittwoch gelangt im
kleinen Haus

" in Stammreihe Ul '
als Erstaufführung die

Unter reger Anteilnahme der Bevölke¬
rung setzte am Montagnachmittag vom
Börsenplatz in Frankfurt a . M . aus
die Gaufachgruppe der Metzger und
Bäcker des Gaues Hessen - Nah au die Hand -
werksburschen , die sich alle nach Nord¬
deutschland wenden werden , in Marsch .
Die zirka 20 Handwerksburschen , zunft -
gernäss gekleidet und mit Blumen ge¬
schmückt , wurden von der Lehrlings¬
kapelle der Bäckerinnung durch die
Straßen der Stadt geleitet , Bezirksob¬
mann der Deutschen Arbeitsfront , Becker ,
an der Spitze . Unter den Klängen „ Mutz
i denn , mutz i denn , zum Stabile hinaus "

wanderten die Handwerksburschen Hanau
entgegen .

Aufruf des Reichshandwerksmeisters zum

Reichshandwerkertag .

Anlässlich des Reichshandwerkertages , der von der Reichs¬
betriebsgemeinschaft Handwerk in der DAF . vom 15 . bis
17 . Ium in Frankfurt a . M . durchgeführt wird , hat der
ReichshanDwerksmeister Pg . W . E . Schmidt einen Aufruf
an das "deutsche Handwerk erlassen , in "dem es u . a . heisst :

Der Reichshandwerkertag 1935 , zu dem ich euch , Meister ,
Gesellen und Lehrlinge aufrufe , steht im Zeichen des
LeistungswiIlens und der Gemeinschafts¬
arbeit ! Wir wollen durch die Tat zeigen , dass wir da
sind , und dass der Schaffensdrang , den jeder einzelne von
uns hat , dem deutschen Volk zum Segen gereichen muh , wenn
er von einer geschlossenen Gemeinschaft aller
Handwerker und ihrer Mitarbeiter getragen wird .
Der Reichshandwerkertag stellt ebenso wie der Reichsbauern¬
tag eine Kundgebung besonderer Art dar . Aus der Kampf -
ge mein schazt , die im Handwerk in den Jahren der
liberalistischen und marxistischen Herrschaft entstand , wurde
eine Arbeitsgemeinschaft , aus der Gemeinschafts¬
arbeit entsprang die Kameradschaft und aus ihr das soziale
Verständnis des Meisters für seine Mitarbeiter , weil er mit
klarem Blick erkannte , datz da , wo Unfriede Herrscht , ein
fruchtbringendes Werk nicht gestaltet werden kann , und dah
da , wo Unlust bei der Arbeit Pate steht , auch die besten Ge¬
danken und Ideen zum Tode verurteilt sind . Die national¬
sozialistische Staatsführung gab dem Handwerk die Mittel in
die Hand , sich gegen unlautere Konkurrenz zu
schützen , das Qualitätsprinzip wisderherzustellen
und mit ihm den Meister st o l z und die M e i st e r e h r e .
Ein neuer Abschnitt der Entwicklung des deutschen Hand¬
werks hat eingesetzt . Grundsätzliches ist bereits geschehen , um
es wieder aufblühen zu lassen . Das deutsche Msisterhaus
steht im Mittelpunkt gewaltiger Massnahmen , die eingeleitet
morden sind , um den schöpferischen Gestaltungswillen des
Handwerks zur Auswirkung zu bringen .

Der Reichshandwerkertag 1935 , dessen Durchführung ich
der Reichsbetriebsgemeinschaft Handwerk in der DAF . über¬
tragen habe , soll der Öffentlichkeit überzeugend und nach¬
haltig den Beweis erbringen , dass das deutsche Handwerk sich
seiner Mission für Volk und Staat bewusst ist , datz es weih ,
welche Verantwortung auf seinen Schultern ruht , und dah
es die Kraft in sich spürt , nicht nur sein Schicksal zu meistern ,
sondern auch seinen zähen Aufbauwillen in den Dienst der
Volksgeme in schäft zu stellen . Der Reichshandwerker¬
tag soll weiter zeigen , datz das Handwerk eine g e -
schlos >sene Einheit bildet , die bereit ist , für die Idee
des Nationalsozialismus zu werben und zu wirken , eine
Macht , die in sich so gefestigt ist , datz der Führer sie federzeit
einzusetzen in der Lage ist . Am Reichshandwerkertag 1935
findet sich das Handwerk zu einer Kundgebung , um zu zeigen ,
datz es durch eisernen Willen und durch Matznahmen der
Selbsthilfe gelungen ist , das deutsche Handwerk neben dem
Bauern als tragende Säule des Staates zu erhalten , und
datz der Handwerksbetrieb als Zelle des Gemein¬
schaftsgeistes und Gemeinnutzes berufen ist , bahn¬
brechend für die Idee des Nationalsozialismus zu kämpfen .

Der Reichshandwerkertag 1935 ist aber auch notwendig ,
um jedem einzelnen Berufsangehörigen vor Augen zu führen ,
datz es auf den einen ebenso ankommt , wie auf den anderen ,
und datz nur das gemeinsam schaffende deutsche
Handwerk seine Stellung innerhalb der deutschen Volks¬
gemeinschaft halten und festigen kann . Daher erwarte ich ,
datz jeder deutsche Meister , jeder Geselle und Lehrling , sofern
es nur irgendwie möglich ist , an der gewaltigen Kundgebung
in Frankfurt a . M . teilnimmt , und datz in gegenseitiger
Opferbereitschaft auch jenen die Fahrt ermöglicht wird , die

. diese Warnung zu erneuern , sondern sie mutz auch auf die

bisherigen Unterstützungsempfänger der Arbeitslosenver¬

sicherung , der Krisenfürsorge und Wohlfahrtspflege ausge¬
dehnt werden . Der Präsident der Reichsanstalt hat aus

diesem Grunde die Arbeitsämter angewiesen , die Unter¬

stützungsempfänger durch einen deutlich sichtbaren Aushang
in den AmtsräuMn davor zu warnen , eigenmächtig in das

Saargebiet abzuwandern , da sie sonst unter Umständen den

Verlust ihrer Ansprüche auf die bisherige Unterstützung zu
gewärtigen haben .

— Alte Kameraden treffen sich . Die Wiedersehensfeier
der Kameraden des Jnfanterie -Regimenis Nr 186 , verbun¬

den mit der Feier des Eründungstages des Regiments _unb

des Vereins ehemaliger 186er , sowie die Gedächtnisfeier
für unsere Gefallenen und die Weihe der Fahne des Ver¬

eins ehemaliger 186er , findet an Pfingsten d . I . ( 8 . bis

9 . Juni ) in Frankfurt a . M . statt . Alle Kameraden

wollen sofort ihre Anschrift an Heinrich Weber , Frank¬
furt a . M „ Moltke -Allee 68 , einsenden . — An alle Kame¬

raden des ehemaligen Dragoner -Regiments Nr . 6 ergeht Zie
Aufforderung jur Beteiligung an der Feier des 75jährigen
Bestehens des Regiments am 29 ./30 . Juni und 1 . Juli in

Mainz , sowie zur alsbaldigen Mitteilung ihrer genauen
Postanschrift . Beabsichtigt ist , in die Jubiläums - Festschrift
ein Anschriftenverzeichnis aller Kameraden auszunehmen
und die Festschrift jedem einzelnen zugängig zu machen , da¬

mit die Möglichkeit besteht , datz befreundete Regiments -

Kameraden in gegenseitigen Schriftwechsel treten können .

Dazu ist natürlich erforderlich , datz auch diejenigen Kamera¬

den ihre Anschrift einsenden , welcher der Feier voraussicht¬

lich nicht beiwohnen können . Meldung der Postanschrift an

Wilhelm Pfeiffer , Mainz , Rochusstrahe 10/12 . — Der

Bund ehemaliger 47er begeht gemeinsam mit dem Offizier¬
verein und der Traditionskompagnie am 12 . und 13 . Oktober
d . I . in Glogau a . d . Oder das 75jährige Regiments¬

jubiläum . Alle ehemaligen 47er werden zur Teilnahme

aufgefordert . Sie werden dort von ihren Kameraden aus

Kriegs - und Friedenszeit erwartet , an der Weihestätte des

Ehrenmales für unsere gefallenen Kameraden . Anmeldun¬

gen Quartierwünsche usw . an Kamerad Bürgert , Berlin -

Charlottenburg 5 , Fritschestratze 72 , 2 . Rückporto erbeten .

— Gefundene Gegenstände . In der Zeit vom 29 . April
bis 5 . Mai 1935 wurden beim Fundbüro des Polizei¬

präsidiums abgeliefert bezw . gemeldet : Gefunden :

1 Täschchen mit Metallspiegel und Geldschein , 1 brauner

Damenschirm , 1 Paar graulederne Damenhandschuhe , em

Rahmen von einem Fahrrad , Marke „ Viktoria "
, 1 Fahrrad -

iattel und Schlietzkette , 1 schwarzer Drehbleistift , 1 Double -

Armbanduhr am Lederband , 1 Paar gelbe schweinslederne
Handschuhe , 1 Paket mit wollenen Kleidungsstücken usw ..
1 gold Herrenring , 1 kunstseidenes Halstuch , 1 kl . beige¬

farbenes Handtäschchen mit Inhalt , mehrere Schlüssel . Z u -

gelaufen : 1 Schäferhund , schwarz mit gelbem Unterbau ,
Hündin : 1 Drahthaarfox , grau , Rüde . Zugeflogen :
1 Taube , weitz mit einigen dunklen Federn .

so stark beschädigt wurde , dass er nicht mehr fahrbereit war .
Personen wurden nicht verletzt . Die Schuldfrage wird noch
geklärt .

— Der Volkstag der Inneren Mission hat , wie nunmehr
festgestellt werden kann , das Ergebnis des Borjahres er¬
reicht , ja in vielen Landesteilen sogar etwas überschritten .
Lediglich dort , wo die Witterungsverhältnisse die Stratzen -

sammlung beeinträchtigten , waren die Ertragnisse geringer ,
wurden jedoch vielfach durch die Haussammlung , wo fie
höhere Einnahmen aufwies , teilweise ausgeglichen . In An¬

betracht der Gesamtverhältnisse wird das Ergebnis als ein
grosser Erfolg gewertet .

— Wiesbadener Preisträger auf der Hundeausstellung .
Auf der Welthundeausstellung zu Frankfurt a . M . erhielt
das Mitglied der Fachschaft für das Schutz - und Dienst -

gebrauchshundewefen , Fachgruppe Wiesbaden , sowie des
Pinscher - und Schnauzer - Klubs , Heinrich Hölzer ( Wies¬
baden ) , mit seinen zwei Riesenschnauzer unter stärkster
Konkurrenz folgende Preise : „ Quirl von Gross -Wiesbaden "

,
Nr . 5711 , pfefser und salzfarbig , 11 Monate alt , die Note

„ Sehr gut
“

, 1 . Preis . „ Pilo von Grob -Wiesbaden "
,

Nr . 5607 , schwarz , 1 Jahr alt , die Note „ Sehr gut
“

, 2 . Preis .

— Warnung vor unbegründetem Zuzug von llnter -

stützungsempfängern in das Saargebiet . Wiederholt ist
bereits darauf aufmerksam

'
gemacht worden , dass ein Zuzug

von Arbeitern und Angestellten in das Saargebiet ohne die

nach der Anordnung des Präsidenten der Reichsanstalt vom
1 . März 1935 erforderliche Zustimmung des für die Arbeits¬

stelle zuständigen Arbeitsamtes mit mannigfachen wirtschaft¬
lichen Nachteilen verbunden ist . Es erscheint auf Grund der

Erfahrungen in den letzten Wochen nicht nur erforderlich ,

aus eigenen Mitteln die Kosten austzubringen nicht in ber
L age sind .

Meister , Gesellen und Lehrlinge ! Bereitet die gewaltige
Kundgebung des Handwerks in Frankfurt a . M . mit Herz
und Seele vor , damit sie $u einem gewaltigen Bekenntnis
des Schaffens wird , zu einem Bekenntnis "der Leistungs -
gemeinfchaft , des Berufsstolzes und der Arbeitsehre . In
diesem Sinne :

Gemeinsam ans Werk ! Auf zum Reichs¬
handwerkertag !

Die Entwicklung des genossenschaftlichen
Handwerks .

Vom Deutschen Genossenschaftsverband
E . V ., Berlin wird uns geschrieben : Die Vierteljahreshefte
zur Konjunkturforschung geben auch für das Frühjahr 1935
einen interessanten Aufschluss über die Entwicklung der
Genossenschaften im Handwerk . Dabei zeigt es sich wieder ,
datz sich die Genossenschaften der allgemeinen deutschen Ent¬
wicklung anpassen . An die Stelle des stürmischen Aufschwungs
in den Vorjahren ist auch bei den Genossenschaften zum Teil
ein langsameres Anwachsen getreten . 2n der Mehrzahl der
für den Jnvestitionsbedarf arbeitenden Handwerkszweige
gingen Beschäftigung und Umsätze noch in den letzten
Monaten aus jahreszeitlichen Gründen zurück . Der Rück¬
schlag machte sich im Malerhandwerk ebenso wie bei diesen
Genossenschaften besonders bemerkbar . In den Monaten
November — Januar blieben die Materialeinkäufe des
Malerhandwerks jedoch um rund ein Fünftel hinter dem
Vorfahr zurück . Die Warenbezüge der holzverarbeitenden
Gewerbe lagen dagegen — n ach den Angaben der Einkaufs -

genossenschaften — in den letzten Monaten ( November 1934
bis Januar 1935 ) um 16 % . über dem Vorjahr . In den
metallverarbeitenden Gewerben ( Schlosser , Klempner , In¬
stallateure ) hielt sich der Saisonrückschlag in engeren Grenzen .
Die Umsätze in den Einkaufsgenossenschaften übertrafen in
den Monaten November bis Januar den Vorjahrsumfang
um 28 % . Dies ist umso bemerkenswerter , als auch die
metallverarbeitenden Handwerkszweige aus den Umbau - und

Jnstandsetzungsarbeiten des Winters 1933/34 erheblichen
Nutzen gezogen hatten . Mit der Wiederaufnahme der Vau -
arbeiten in den letzten Wochen fanden zahlreiche Bauhand -
werker wieder Arbeit . Auch für das Malerhandwerk bieten
die Arbeiten an den zahlreichen im vergangenen Herbst be¬

gonnenen Wohnbauten und sonstigen Hochbauten neue Be¬

schäftigungsmöglichkeiten . Die verbrauchsorientierten Hand¬
werkszweige haben sich ziemlich stetig entwickelt ; mit der Zu¬
nahme des Einkommens sind die Umsätze weiter gestiegen .
Dies gilt vor allem für das Bäcker - und Fleischerhandwerk ,
deren Umsätze erfahrungsgemätz ähnlich Denen Des

Nahrungsmitteleinzelhandels — nur zögernd der allgemeinen
Wirtschaftsentwicklung folgen . Bis zum Ende des vorigen
Jahres war das Schneiderhandwerk recht gut beschäftigt . Zum
Teil dürfte dies mit den Hamster kaufen in Zusammenhang
stehen . Hier wird sich ein gewisser Rückschlag in den ersten
Monaten dieses Jahres kaum vermeiden lassen . Im Schuh -

macherhandwerk hat die Besserung weiter angehalten .

Jede Großstadt liefert eine Tür für das Haus

des Handwerks .

Dem Wunsch des Reichshandwerksmeisters entsprechend
werden die Türen im Haus des deutschen Handwerks zu
Berlin handgeschnitzte Wappen derjenigen Städte erhalten ,
die eine Einwohnerzahl von über 100 000 haben . Diese Türen

sollen von Handwerksmeistern der betreffenden Städte

hergestellt werden .

— Schulung der Setriebsfamilie . Als Vorbild für den
weiteren Ausbau der Betriebsgemeinschaftserziehung gilt
die Gaubetriebsgemeinschaftsschule in Rissen , bei Hamburg ,
in der zum erstenmal der Versuch unternommen worden ist ,
die Betriebsführer und ihre Gefolgschaft gemeinsam im
Sinne der Betriebsgemeinschaft zu schulen , über das er¬
folgreiche Wirken der Schule werden jetzt aus den Ver¬
öffentlichungen der DAF . nähere Einzelheiten bekannt .
Dort entstand das Wort von der Betriebsfamilie ,
die sich aus je einem Generaldirektor , Arbeitsmaun und
Betriebszellenobmann zufammenfetzt . Alle sind dort nur
Kameraden der Arbeit . 2n jeder Woche sind zwölf
Betriebsfamilien von je drei Mann in dieser Schule . Be -
triebsführer und Gefolgsmänner aus den verschiedensten
Zweigen der Hamburger Wirtschaft . 250 solcher Betriebs¬
familien sind bereits durch diese Schule der Kamerad -

fchaft gegangen und Hunderte von Betriebsführern und
Arbeiter find als Freunde in die Betriebe zurückgekehrt , wo
sich dann der herrliche Geist von Rissen im Arbeitstag aus -
wirkt . Körper und Geist kommen in der Schulung gleicher¬
massen zu ihrem Recht . Morgens und abends finden sich die
Männer der Arbeit am Hakenkreuzmai im Garten zu einer
völkischen Weihestunde zusammen . Von tieferer Bedeutung
ist auch die Tatsache , dass Kragen und Schlips vor dem Tor
der Schule abgelegt werden , um auch äusserlich zu beweisen ,
datz die bürgerliche Welt dort nicht gelten soll . Es ist an¬
zunehmen , datz das Beispiel von Rissen bald Schule machen
wird .

- Öffentlich - rechtlicher Charakter für den kaufmännischen
Lehrvertrag . Der Rechtsreferent der ReichsjugendsMrung ,
Dr . Goldmann erklärt in einem Ausblick auf bie "

Reform
des kaufmännischen Ausbildungsrechtes , dah man den Kauf¬
mann im Einzelhandel als den Sachwalter des Käufers be¬

zeichnen könne . Die Ausbildung des kaufmännischen Nach¬
wuchses sei eine Angelegenheit , an der Volk und Staat
und Stand auf das äusserste interessiert seien . Der Staat
müsse den ordnungsmässigen Ablauf der Güterverteilung
durch Heranbildung eines leistungsfähigen Kwufmanns -

nachwuchses sicherstellen . Deshalb fei es notwendig , datz
der kaufmännische Lehrherr die Ausbildung als Treu¬
händer bes Staates durchführe . Das kaufmännische Lehr¬
verhältnis , das sich auf Grund der derzeitigen Wirtschafts¬
ordnung regelmäßig auf Grund eines privat rechtlichen Ver¬
trages vollziehe , habe nach der durch den Nationalsozialis¬
mus diktierten Auffassung einen mehr öffentlich - rechtlichen
Charakter . Privatrechtlicher Vertrag fei der Lehrvertrag
nur im Sinne eines Entstehungsverhältnisses , das dadurch
begründete Ausdehnungsverhältnis dagegen werbe stärk¬
sten s von den berufsständischen Pflichten gegenüber der
Nation beherrscht iei -n müssen .

— Genehmigung zur Abhaltung von Konzerten erforder¬
lich . Auf Grund der Anordnung des Herrn Präsidenten
der Reichs -Musikkammer vom 18 . 2 . 1935 ist mit sofortiger
Wirkung die Erfassung sämtlicher Mitglieder der Reichs -
Theaterkammer (Opernsänger , Rezitatoren im Sinne Ludwig
Wüllners usw .) , Deren zeitweiliges Tätigkeitsgebiet in
Konzerten und sonstigen Veranstaltungen für die Reichs¬
musikkammer zuständig ist , durch die hiesige Ortsmusiker¬
schaft , Wilhelmstrahe 16 , Gartenhaus 1 . Etage , not¬
wendig . Vor ihrem Auftreten haben die vorerwähnten
Künstler in jedem Falle die Genehmigung des Leiters der
Ortsmusikerschaft einzuholen . Zwecks Eintragung in die
Kartei wollen daher die Mitglieder der Reichs -Theater -
kammer sowie anderer Untergliederungen der Reichskultur¬
kammer , die sich auf dem Zuständigkeitsgebiet der Reichs¬
musikkammer "betätigen wollen , bis zum 20 . d . M . Frage¬
bogen ausfüllen , die in der Gefchäftstelle obiger Behörde
erhältlich sind .

— Der Maikäfer und seine Namen . Dah der Maikäfer
in Sicht ist ober schon fast überall bei uns zu finden ist ,
sehen wir an dem geschäftigen Eifer unserer Jugend : Bei
den Zigarrenhändlern sprechen in diesen Tagen ungezählte
Buben vor und betteln um MaiWerkisten ; jede leere
Schachtel daheim wird zur Maikäfersammelbüchse umge¬
wandelt ; in den Gärten und Anlagen sucht man die Zweige
und Blätter auf diesen volkstümlichsten aller Käfer ab . Es
ist deshalb kein Wunder , wenn der Volksmund dem Käfer
die verschiedensten Namen beigelegt hat . Jeder deutsche
Volksstamm benennt den braunen Gesellen anders . Davon
einige Proben . Maikäfer heisst er im Schriftdeutschen ; der
Anhalter nennt ihn Maikobbelt ; der Bewohner des

Bergischen Landes Maikrabbe ; der Holländer Meikewer .
Nach seinem Summen ist der Maikäfer in Mecklenburg be¬
nannt : Burrer oder Surrtäfer . Als klettenartig anhaften¬
des Tier wird der Käfer nach der Klette benannt,

'
so in

Hessen Klette . Zahlreich sind die Namen , die an die Vor¬
liebe des Maikäfers für die Eiche anklingen , wie Eichkäfer ,
Eckernschnabel , Eckernschlucker . Der Maikäfer gilt in ganz
Deutschland als der Frühlingsbote . Als solcher wird
er vielerorts mit einer gewissen Feierlichkeit aus dem Walde
geholt .

— Vorsicht beim Parken aus der Wilhelmstratze . Am
Sonntag , gegen 22 .15 Uhr , versuchte der Führer eines Per¬
sonenkraftwagens in der Wilhelmstrahe vor dem Staats¬
theater seinen Wagen zu wenden . Er fuhr zu diesem Zweck
in eine Lücke der dort parkenden Wagen ein , stiess seinen
Wagen zurück , um ihn in die Fahrtrichtung Taunusstratze
zu bringen . Der Wagen hielt nun quer in der Wilhelm -

strasse und wollte einen aus Richtung Taunusstratze kom¬
menden Personenkraftwagen links an ihm vorbeifahren
lassen . Hierbei wurde der erstgenannte Personenkraftwagen

- angefahren . Der Führer des anderen Wagens , der diesen ,
nicht sofort zum Stehen bringen konnte , fuhr auch noch
gegen einen in der Parkreihe aufgestellten Wagen auf , der
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Operette „ K <ttz im Sack "
von Michael Eisemann zur Auf -

Mrung . Beschäftigt sind die Damen Gerhäuser , Hetz ,
Mayer , Sebina und di « Herren Atzmann , Doerter , Jvers ,
Schorn , Biltz , Ludewig , Weyrauch , Seifer . Regie : Paul
Breitkops . Musikalische Leitung : Heinrich Hollreiser . Zürne :
Arthur Sp ranket . BühneUbild : Friedrich Schleim . Kostüme :
Theodor Lunkers . — Am Freitag gelangt , vielfachen Wün -
Men entsprechend , der nnoerwöstliche Schwank „ Charleys
Tante "

3'U volkstümlichen Preisen letztmalig zur Auf¬
führung . — Mr Samstag wird in Stamm reihe I ein neuer
Tanzabend vorbereitet , der von Arthur Spranket , Hedi
Dähle r entworfen und eiwstudiert , und von den Damen
Hedi Dähler , Elisabeth Schanz und Arthur Sprankel und dem
gesamten Ballet tpersonal ausgefllhrt wird .

Wiesbaden - Biebrich .
Am Samstag fand die Jahreshauptoersammlang der

Mitchabfatz - Eenofsenschaft Wiesbaden - Biebrich
statt , die von dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats PH . Schäfer
eröffnet wurde . Der Vorsitzende des Vorstandes Adolf
Schneider erstattete darauf den Geschäftsbericht , der ein
günstiges Ergebnis aufwies . Jur Zeit besteht die Genossen¬
schaft aus 59 Mitgliedern . Im Jahre 1934 waren 1114 122
Liter Milch im Wert « von 243 058 RM . verkauft worden .
Der Fettgehalt der Milch war sehr hoch und betrug durch¬
schnittlich 3,5 % . Die Bilanz schloß mit einem Reingewinn
ab . Bei den Neuwahlen für den Vorstand und Aufsichtsrat
wurden die zum erstenmal durch Los ausscheidenden Mit¬
glieder , Vorstand Paul Reitz , Aufsichtsrat Hch . Schneider
und Phil . Schäfer einstimmig wieder gewählt . Für das
wegen Wegzug ausscheidende Mitglied Theo Schneider
wurde Willy Breidenbach gewählt . Es wurde noch be¬
schlossen , einen Antrag auf Senkung der Ausgleichsabgabe
an die zuständigen Stellen weiterzuleiten . — Anschließend
an »di « Versammlung der Milchab

'
atzgenossenschaft hielt der

Ortsbauernführer Boß noch eine Versammlung der Orts -

bauernschast ab , in der verschiedene wichtige Rund -
schreiben verlesen wurden . Zum Schluß wurde

'
auf die

Reichsnährstandsschau in Hamburg hingewiesen , und deren
Besuch dringend empfohlen .

Die vor wenigen Jahren in der Biebricher Gemarkung
angelegten Spargelanlagen entwickeln sich außer¬
ordentlich gut . Besonders gut eignet sich für den Spargel -
anbau das Gelände am Gräselberg , das vor einem Jahr
von der Ortsbauernschaft Wiesbaden -Biebrich als ge¬
schloffenes Obstbaugebiet beantragt worden war . Die Spar¬
gel gedeihen dort in dem leichten Lehmboden sehr gut und
find vorzüglich im Geschmack . Es wäre sehr zu wünschen ,
daß an dem so günstig gelegenen Gräselberg den Bauern
mehr Land zur Verfügung stände , da dies eine bedeutende
Vergrößerung der Rentabilität der von Jahr zu Jahr immer
stärker unter der Landarmut leidenden Biebricher bäuer¬
lichen Betriebe gewährleisten würde . — Die erste Apri¬
kosen - und Pfirsichanlage an der Siedlung im
beantragten Obstanbaugebiet ist beendet . Die Bäumchen
sind gut angewachfen und stehen tadellos im Wuchs .

Die Biebricher Karneval -Gesellschaft „ D i p p e g u ck e r "

hielt am verflossenen Samstag und Sonntag in den Räumen
des Bereinslokales „ Zur Stadt Frankfurt

"
, Bes . Koridatz ,

ihr Frühlingsfest , in der . Hauptsache in Form eines großen
Preisschietzens , ab , woran eine staatliche Anzahl 'be¬
freundeter Vereine teilgenommen hat . Bei starker Kon¬
kurrenz erhielten Preise : 1 . Preis : Nattermann , 2 . Preis :
Lang (beide von .Weidmannsheil "

, Wiesbaden ) ; 3 . Preis :
Kröller ( „Rheinfrei

"
, Biebrich ) ; 4 . Preis : Baier (KKV .,

Mainz ) ; 5 . Preis : Hülpisch ( Biebrich ) . Außerdem erhielten
noch eine Reihe anderer Schützen Pretfe . Der Vorsitzende ,
Martin Scholz , überreichte den Siegern schöne Preise unter
Dankesworten für ihr « Unterstützung des Fkühbingsfestes
und für die Förderung des Schießsportes . Am Sonntag¬
nachmittag fand anschließend unter stärkster Beteiligung im
Dereinslokal ein « Familienfeier mit Kinderbelustigung statt .

Das letzte Hochwasser des Rheines , das am Montag , den
29 . April seinen Höchststand mit 4,18 Meter am Biebricher
Pegel erreichte , hat Ratten , diese lästigen und listigen
Nagetiere , gezwungen , ihre Behausungen zu verlassen und
höher gelegene Quartiere aufzuüchen , oder sogar die Reise
Über einen Teil des Alt -Rheins anzutreten . Dies war be¬
sonders bei den Heffenkvippen der Fall . So konnte man am
Sonntag , den 28 . 4 ., eine Ratteniippe beobachten , wie sie
in Richtung Budenheim den Alt - Rhein durchschwamm ,
während wiederum größere Tiere , wohl Muttertiere , am
hellen Tage auf die Rettberg -Aue flüchteten .

Zwecks Ausführung von Eieisarbeiten wird der
Übergang der Kasteiler Straß « über die Bahn¬
strecke Wiesbaden -Ost — Wiesbaden - Bfebrich Rheinbahnhof
( Güterstrecke ) beim Bahnhof Wiesbaden - Ost vom 7 . bis
10 . d . M . für den Fährverkehr gesperrt . Die Umlei¬

tung von Mainz nach Wiesbaden und umgekehrt erfolgt
über die Rheinstraße , Hokst -Wsffel - Straß « und Frankfurter
Stvgße .

In einer Wirtschaft in der Rathausstraße von Biebrich
war am Montagnachmittag die Eismaschine undicht
geworden , sodaß das Ammoniak ausströmte . Die Biebricher
Feuerwehr , di « mau gerufen hatte , ging mit Rauchhelmen

Bekanntmachungen .

NSD . Frontkämpferbund ( Stahlhelm ) .

Ortsgruppe Süd .

®
Am Mittwoch , 8 . Mai , 20,15 Uhr , findet

im Saalbau Leseverein , Luisenstraße , der
monatliche Ortsgruppenappell statt . Es
wird dringend erwartet , daß sämtliche
Kameraden erscheinen , da kein Kamerad
ohne Entschuldigung fehlen darf . Nach dem
dienstlichen Teil anschließend Schiehgelegen -
heit .

Gleichzeitig wird bekanntgegeben , daß am Sonntag ,
2 . Juni 1935 , ein Aufmarsch des Landesverbandes Württenr - »
berg -Hohenzollern in Stuttgart stattfindet , an dem sich der
Eau Wiesbaden geschloffen beteiligt . Die Abfahrt erfolgt
am 1 . Juni nachmittags mittelst Sonderzugs , Rückkehr am
2 . Juni abends . Der Fahrpreis für Hin - und Rückfahrt be¬
trägt etwa 4 RM . Für erwerbslose Kameraden ist ein Zu¬
schuß in Aussicht gestellt . Meldung bis 9 . Mai 1935 auf der
Geschäftsstelle oder bei den Kameradschaftsführern . Es wird
zur Pflicht gemacht , daß sich alle uniformierten Kameraden
restlos beteiligen , da der Kamerad Bundesführer anwesend
ist . Außerdem hält Se . Exz . Admiral v . Trotha eine An¬
sprache in welcher er der Skagerrakschlacht gedenken wird .

Alles nähere noch beim Ortsgruppenappell .
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Luftschutz Luftschutz
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Helft dem Luftschutz !

Der Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger erließ
den nachfolgenden A u f r u f zur Mitarbeit im zivilen Luft¬
schutz :

Deutsche Volksgenoffen !
Der Reichsluftschutzbund ruft die gesamte Bevölkerung

eindringlichst erneut zur Mitarbeit an seinen Zielen auf .
Dl « ungünstige geographische Lage unseres Vaterlandes
zwingt bei der ungeheuren Luftrüstung aller Nachbarstaaten ,das deutsche Volk zur Einrichtung des zivilen Luftschutzes .
5 Millionen deutscher Männer und Frauen , Jungens und
Mädels kämpfen heute in den Reihen des Reichsluftfchutz -
bundes , damit niemals der Lebens - und Selbstbehauptungs¬
wille des Deutschen gebrochen werden kann .

Aber dies « Millionenfront genügt nicht .
Richt nur ein Teil , nein , das ganzeVolk mutz « s fein .

Des Führers Kampf für Volk und Vaterland um Ehre und
Freiheit verpflichtet einen jeden wahren Deutschen zur Mit¬
arbeit an diesen heroischen , nationalen Aufgaben .

Deshalb ergeht der Ruf des Reichslustschutzbundes an
alle :

„ Reiht Euch ein in die Front des Reichsluftschutzbundes ! "

„ Schutz jedem Volksgenossen !"

„ Werdet mit zum Bannerträger der Volksgemeinschaft
durch Vorbereitung und Erziehung zur selbstlosen , gegensei¬
tigen Hilfsbereitschaft im Selbstschutz ."

Arbeitet mit im aktiven Dienst des Reichslustschutz¬
bundes als Amtsträger oder erwerbt im inaktiven Dienst die
Mitgliedschaft des Bundes ,

Jedem Volksgenoffen ist es möglich gemacht , dem Reichs¬
luftschutzbund beizutreten . Für unbemittelte Volksgenoffen
beträgt derBeitrag monatlich nur einige Pfennige , die¬
jenigen , die in Arbeit und Brot stehen , schätzen ihren Monats¬
beitrag entsprechend ihrem Einkommen selbst ein .

Deutsche Volksgenossen !
In engster Zusammenarbeit mit den maßgebenden Be¬

hörden geht die Arbeit des Reichsluftschutzbunk ^ s , getreu dem
Befehl des Führers , die Wege , auf denen der Bevölkerung
Mittel und Möglichkeiten zu einem wirksamen Selbstschutz
gewiesen werden .

Wer dem Luftschutz hilft , hilft dem Vaterland !

Sprenger , Gauleiter und Reichsstatthalter .

5a Groß -Wiesbaden

hat die Mitarbeit im Reichsluftschutzbund noch lange
nichtdenStander reicht , rote er entsprechend der Ein¬
wohnerzahl und der sonst gewohnten freiwilligen Opferfreu¬
digkeit der Bevölkerung sein müßte . Der Reichsluftschutzbund

wird deshalb in diesen Tagen innerhalb der Bevölkerung
eine große

Werbeaktion mit Hilfe von Hauslisten
beginnen .

Es wird gebeten , die Beauftragten des Reichslustschutz -
bndes in jeder Weife zu unterstützen und die Hauswerbelisten
gewissenhaft auszufüllen .

Jeder deutsche Volksgenosse muß es für feine nationale
Pflicht halten , dem Reichsluftschutzbund als Mitglied beizu¬
treten , um zu helfen , das Werk des Führer zu vollenden .

Der Regierungspräsident : Der Polizeipräsident :
Z schintz sch . von Gab ! enz .

Der Landeshauptmann : Dr . Traupet .
Der Kreisleiter der NSDAP . : Römer .

Der Oberbürgermeister der Stadt Wiesbaden : Schulte .
Der Standortfiihrer Wiesbaden , Führer der Standatte 80 :

K ü n e m u n d .
Der Führer des SS .-Abschnitt XI : Hildebrandt .

Der Ortsgruppenführer des Reichsluftschutzbundes :
Kötschau .

Zwei Jahre Reichsluftschutzbund .

Generalmitglieder -Appell der Ortsgruppe Wiesbaden
am 8 . Mai .

Die Ortsgruppe Wiesbaden des DLB . ruft
für den 8 . Mai 1935 , abends 8 .30 Uhr , ihre Mitglieder zu
einem Generalmitglieder - Appell in den alten
Saal des Paulinenschlößchens . Die Veranstaltung
ist verbunden mit einem heiteren Abend , in dessen Rahmen
die Vorführung des Puppenfpiels vom Luftschutz : „ Kasperle
wird Luftschutz - Hauswart

"
, erfolgt . In diesem lustigen

Spiel werden mit tiefernstem Sinn die Geheimniffe des
erfolgreichen Luftschutzes überzeugend gedeutet .

Es ist Ehrenpflicht aller Mitglieder und Luftschutz -

Hauswarte , ja eine Selbstverständlichkeit zugleich , daß fie
zu diesem Abend erscheinen . Gäste sind ebenfalls herzlichst
eingeladen .

Allein schon das Wort „ Luftschutz
"

muß alle mobil
machen , keiner darf fehlen , keiner darf sich ausschließen von
der Mitarbeit an 'dem großen Werke der Volksgemeinschaft ,
denn Luftschutz tut not , er ist zur Lebensnotwendig¬
keit des 'deutschen Volkes geworden . Wenn alle helfen ,
dann wird der Enderfolg nicht ausbfeiben . Also vormerken :

Am 8 . Man , abends 8 .30 Uhr , zum Luftschutz ins

Paulinenfchlößchen !
Heil Hitler !

Der Ortsgruppenführer .
I . A . : Kobbö , Adjutant .

und Gasmasken vor , um zusammen mit einem Monteur die
Maschine abzudichten . Nach etwa « inftündiger Tätigkeit
war der Schaden wieder «behoben .

Im Disttikt „ An der Salz
"

, in der Nähe der Unter¬
führung , kam es zwischen zwei Männern zu Streitigkeiten ,
die alsbald in eine Schlägerei ausarteten . Dabei er¬
litt ein 27 Jahre alter Arbeiter so schwere Kopf - und HaNd -

verletzungen , daß er ins Biebricher Krankenhaus gebracht
werden mußte .

Wiesbaden - Igstadt .

Neben der Liselotte Schröder in W .- Erbenheim konnte
auch die in einer Wiesbadener Weißnäherei beschäftigte
15jährige Erna Hahn , W .-JAadt , Florian - Geyer - Strage ,
im Reichsberufswettkampf für Weitzzeugnäherei
als erste Siegerin sämtlicher Klaffen ihren Fleiß und ihre
Tüchtigkeit unter Beweis stellen .

Weinversteigerung
der Bereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer .

Hochheim , 6 . Mai . Die Vereinigung Rhein¬
gauer Weingutsbesitzer begann heute mit ihrer
1 . Frühjahrsversteigerung . Drei der angesehensten Hoch¬
heimer Weingüter brachten insgesamt 112 Nummern 1934er
Naturweine aus den besten Lagen Hochheims zum Ausge¬
bot , darunter eine größere Zahl feiner Qualitätsweine . Der
heutige Auftakt war sehr vielversprechend und brachte einen
vollen Erfolg . Nach den vielen Mißergebnissen der letzten
Wochen entwickelte sich wieder eine neue , frische Belebung
des Weinmarktes . Die Versteigerung zeigte bei glänzendem
Besuche zum ersten Male wieder einen Hochbetrieb , der an
die erfolgreichen Versteigerungstage früherer Jahre erinnert .
Von den ausgebotenen 112 Nummern konnten rund 100
Halbstück zu durchschnittlich sehr guten , teils hohen Preisen
verkauft werden , und nur 9 Halbstück und 3 Viertelstück
wurden zu ansehnlichen Letztgeboten zurückgezogen . Trotz der
Größe des Angebotes und der mehr als sechsstündigen
Dauer der Versteigerung zeigte sich bis zum Schluffe
eine ausgezeichnete Kauflust und eine flotte Abnahme der
Weine . Immerhin soll an dieser Stelle gesagt werden , daß
man in der Zukunft von solchen Massenausgeboten absehen
soll , da derartige ausgiebige „ W e i n s i tz u n g e n " für viele
Besucher wenig bekömmlich sind und an die Einkäufer
große Anforderungen stellen .

Einzelergebniffe der Weingüter : 1 . Weingut Doro¬
de ch a n t Werner , Erben . Angebot : 40 Halbstück
1934er Hochheimer . Zurück gingen : 4 Halbstück zu Ge¬
boten von 420 , 670 , 710 , 970 . Ser tau ft wurden : 36 Halb -
stück Hochheimer : Steinern Kreuz dreimal 410 ; Daubhaus
370 , 380 , 400 ; Reichestal 410 , 420 , 460 ; Neuberg dreimal 390 ,
zweimal 400 ; Weiler zweimal 400 ; Hangelstein 400 ; Murom -
hans 400 ; Wandkaut 410 , 500 , 550 ; Rüffelheimer 400 ; Som -
merheil 500 , 530 , 650 ; Gehitz 500 , 820 ; Stein 630 , 700 ; Hölle
710 , 930 ; Rauchloch 1030 ; Domdechaney Spätlese 920 ;
Kirchenstück Spätlese 1320 ; Domdechaney Auslese 1360 RM .
Eesamterlös : 20 940 RM . Durchschnittspeis :
582 RM . je Halbstück .

2 . Weingut Kommerzienrat Aschrott , Er¬
ben . Angebot : 40 Halbstück 1934er Hochheimer . Zu¬
rück : 4 Halbstück zu dreimal 400 und einmal 680 RM .
Verkauft wurden : 36 Halbstück Hochheimer Weißerd zu
zweimal 410 , 460 ; Hochheimer Berg 450 , 500 , 510 , 550 ;
Daubhaus 430 , 460 , 500 , zweimal 510 , 530 ; Weiler 460 , 510 ;

Hölle 510 , 530 , 540 , 650 , 680 ; Neuberg 610 , 700 ; Steinern
Kreuz 520 ; Stein 620 , zweimal 830 , 900 ; Wiener 720 ; Som¬
merheil 620 , zweimal 660 ; Stielweg 660 , 730 ; Kirchenstück
800 ; Domdechaney 1100 ; Kirchenstück Auslese 1400 RM . Ge¬
samtergebnis : 22 880 RM . Durchschnittspreis :
638 RM .

3 . Weingut der Stadt Frankfurt a . M . zu
Hochheim a . M . Angebot : 28 Halbstück und 4 Viertel -
stück 1934er Hochheimer . Zurück gingen : 3 Viertelstück
zu zweimal 600 , 680 und ein Halbstück zu 730 RM . Ver¬
kauft wurden : 27 Halbstück und ein Viertelstück Hoch¬
heimer Berggasse zu 420 , 430 , 450 ; Neuberg 430 , 440 , 460 ;
Sommerheil 440 ; Bettelmann 480 ; Wiener 530 , 610 , 680 ;
Hölle 610 , 740 , 750 ; Reichestal 600 , 700 ; Weid 620 , 630 , 680 ;
Hofmeister 610 , zweimal 690 ; Kirchenstück 690 , 840 , 930 ;
Rauchloch 750 , 850 ; ein Viertelstück Domdechaney Auslese
750 RM . Gesamtergebnis : 17 500 RM . Durch¬
schnittspreis : 636 RM .

Eesamterlös des 1 . Versteigerungstages : 61320
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NIVEA
mild , leicht
schäumend ,
ganz wundervoll
im Geschmack.
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Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Mittwoch !

Reichs sen düng . 20 .15 Uhr : Von Hamburg : Stund «
der Nation : „ Mit Hermann Löns ins deutsche Land "

.
Berlin . 14 .15 Uhr : Solistenkonzert . 18 .00 Ahr :

Wir musizieren und singen . 20 .45 Uhr : Mozart -Beethoven -
Konzert .

Breslau . 19 .00 Uhr : Oberschlesische Arbeiter musi¬
zieren . 22 .50 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg . 16 .40 Uhr : Der Kuckuck im germanischen
Volksglauben . 21 .00 Uhr : Beschwingte Klänge . 23 .00 Uhr :
Maienlieder von Brahms . 23 .25 Uhr : Neue Kammermusik .

Köln . 14 . 15 Uhr : Norwegische Volksweisen . 16 .00
Uhr : Das deutsche Lieb . 20 .45 Uhr : Musik unserer Zeit .
22 .50 Uhr : llnterhaltungs - und Tanzmusik .

Königsberg . . 16 .10 Uhr : Zeitgenössische Lieder .
20 .45 Uhr : Klavierkonzert von Sinding . 21 .20 Uhr : Wie
schön blüht uns - der Maien .

Leipzig . 16 .00 Uhr : Konzertstunde . 18 .30 Uhr : Das
deutsche Märchen . 20 .45 Uhr : Andreas Hofer , Drama von
Kranewitter .

München . 16 .10 Uhr : Alt « Liedmufik . 16 .50 Uhr :
Pimpfe herhören ! 20 .45 Uhr : „ Der brennende Zwoaring

"

oder : „ Der bäurische Bierkrieg anno Zehn
"

. Lustspiel .
22 .30 Uhr : Wie wird das Dritte Reich regiert ? 23 .00 Uhr !

Tanzfunk .
Stuttgart . 19 .45 Uhr : Zwiegespräch : Deutschland

und Frankreich im Lichte 'ihrer kulturellen Wechselbeziehun -

gen . 20 .45 Uhr : 9 . Sinfonie von Beethoven . 24 .00 Uhr :
Nachtmusik .



Landwirtschaftliche Rundschau
Kommission für Prüfungen von Warm - und

Halbblutpferden .

Ende des Jahres 1933 wurde die Oberste Behörde für

die Prüfungen der Warm - und Kaltblutpferde 'ins Leben

gerufen . Damit ging ein lang gehegter Wunsch der deutschen

Pferdezüchter , insbesondere jedoch des deutschen Turntet «

sports in Erfüllung . Den seit Jahren bereits bestehenden

obersten Behörden für Vollblutzucht und Rennen und

Traberzucht und Rennen trat die Oberste Behörde für die

Prüfungen der Warm - und Kaltblutpferde gleichberechtigt

zur Seite . — Eine entsprechende Neubildung der .„ Kom¬

missionen für Leistungsprüfungen von Warmblutpferden
"

war bisher jedoch nicht erfolgt . Durch Erlaß des Reichs¬
und preußischen Ministers für Ernährung und Landwirt¬

schaft i >om 5 . April 1935 wird nunmehr bei jeder Landes¬

bauernschaft eine „ Kommission für Prüfungen von Warm -

und Kaltblutpferden
"

gebildet , die vom Landesfachwart der

Gruppe Pferde oder einer anderen geeigneten Persönlichkeit

geleitet wird . Die Staatsgestütsverwaltung ist durch den

zuständigen Landstallmeister in der Kommission vertreten .

Durch die Neuregelung wird erreicht , daß das gesamte Ge¬

biet der Prüfungen von Warm - und Kaltblutpfevden in

engstem Einvernehmen zwischen oberster Behörde und Lan¬

desbauernschaft nach einheitlichen Richtlinien geleitet , wer¬

den kann . Durch diese Zusammenfassung des Prüsungs -

wesens wird auch die gesamte deutsche Pferdezucht eine

außerordentliche Förderung erfahren .

Schweine - und Schafzählung am 4 . Juni 1935 .

Die nächste Schweinczählung und Ermittlung der nicht¬
beschaupflichtigen .Hausschlachtungen von Schweinen , Bullen ,
Ochsen , Kühen , Jungrindcrn , Kälbern , Schafen und Ziegen
in jedem der vorhergehenden drei Monate im Reich ist vom

Reichs - und Preußischen Minister für Ernährung und Land¬

wirtschaft für den 4 . Juni 1935 angeordnet worden . In Ver¬

bindung damit soll eine Zählung der Schafe erfolgen .

Für die Neuordnung der deutschen Schafzucht und für die

Maßnahmen , die im Zusammenhang damit durchgeführt wer¬

den , ist es wichtig , in möglichst kurz aufeinanderfolgenden

Zeiträumen die Auswirkung der getroffenen Maßnahmen
beobachten zu können . Dies ist aber bei einer nur einmal

im 2ahr erfolgenden Zählung , die bisher immer anfangs
Dezember durchgeführt wurde , nicht möglich . Eine

Zwischenzählung der Schafe zunächst einmal , und zwar
im Juni , ist aus diesen Gründen dringend geboten .

Weiter sollen die in den drei vorgesehenen Monaten

geborenen Kälber und ferner in den hierfür bedeutsamen
Kreisen Preußens und Oldenburgs das Weidefettoieh er¬

mittelt werden .

Für die Geheimhaltung der einzelnen statistischen An -
: gaben ist Sorge getragen , so daß ein Mißbrauch a u s -

geschlossen ist . Die richtige und zuverlässige Beantwor¬

tung der gestellten Fragen liegt im eigensten Interesse der

Bauern .

geftfoMl und ge ^ eebugi
dwcefi , doppeäe ^ efnentokon !

Die besten Schüler - Stenographen
auf dem Deutschen Stenographentag in Frankfurt a . M .

Frankfurt a . M ., 6 . Mai . Das stenographische Schüler -

leistungsschreibcn , das 1935 zum zweitenmal in größerem
Raümen im ganzen Reichsgebiet durchgeführt wurde , hatte
einen vollen Erfolg . 128 217 Arbeiten wurden eingereicht

gegenüber 81300 im Vorjahr . Das bedeutet eine Steigerung
um 58 v . H .. Liber 100 000 Arbeiten waren preiswürdig .
Alle Schularten hatten sich für das Leistungsfchreibcn ein¬

gesetzt . An dem Gesamtergebnis sind beteiligt : Preußen mit

37 000 , Bayern mit 35 000s Sachsen mit 25 000 , Württemberg
mit 9400 , Vaden mit 7000 , Thüringen mit 2800 , Hessen mit

4500 und Hamburg mit 1100 Arbeiten . Die Alleinherrschaft
der Deutschen Kurzschrift an den Schulen beweist eindeutig
die Tatsache , daß alle 128 217 Arbeiten in Deutscher Kurz¬
schrift angefertigt wurden , mit Ausnahme von 61 Arbeiten

in anderen Systemen .
Die deutschen Schulen im Ausland wetteiferten mit den

Jnlandsschulen . So gingen z. B . aus Lettland , aus Rumä¬

nien und aus Bulgarien Arbeiten ein . Der jüngste Steno¬

graph , der sich bei diesem Schüler -Leistungsschreiben be¬

teiligte , dürste ein kleiner Junge sein , ein Volksschüler aus

Heppenheim an der Bergstraße , der erst vor kurzem 10 Jahre
ölt wurde . Er hat sowohl im Richtig -, wie auch im Schnell¬
schreiben sehr gut gearbeitet . In Süddeutschland beteiligte
sich sogar ein taubstummer Junge mit Erfolg am Richtig -

jchreiben .
Das Leistungsschreiben anläßlich des Deutschen

Stenographentages
'
in Frankfurt wird den besten Schüler -

stenographen Gelegenheit geben , erneut ihr Können unter

schärfster Konkurrenz zu beweisen . Aufgabe der Ortsgruppen
der Deutschen Stenographenschast wird cs sein , diesem tüchti¬

gen stenographischen Nachwuchs die Teilnahme am Deutschen
Stenographentag in Frankfurt a . M . zu ermöglichen .

Drei tödliche Berkehrsunfälle .

Ein unglücklicher Zufall .

Mainz , 6 . Mai . An der Kreuzung der Hochheimer - und

Kostheimer Landstraße in Mainz - Kastel ereignete sich ein

Zusammenstoß zweier Radfahrerinnen , wobei beide zu Fall

kamen . Unglücklicherweise passierte in diesem Augenblick em

Fernlastzug
'

die Stelle . Die eine Radfahrerin geriet unter

das Hinterrad des Anhängers und wurde überfahren . Sie

trug schwere Verletzungen davon , denen sie kurz nach der Ein¬

lieferung ins Krankenhaus erlag .

Von einem Lastzug totgefahren .

Darmstadt , 6 . Mai . Auf dem Wege zu ihrer Arbeits¬

stelle wurde ein junges Mädchen namens Katharina Gut ; ahr

auf der Straße Gernsheim — Hähnlein totgefahren . Das

Mädchen , das erst vor einigen Tagen das Radfahren ge¬
lernt hatte wurde beim Überholen durch einen Gernsheimei

Lastzug unsicher und stieß gegen den zweiten Anhänger . Der

mit Kies schwer beladene Wagen ging über das Mädchen

hinweg und tötete es auf der Stelle .

Zusammenstoß zwischen Auto und Zug .

Kassel , 6 . Mai . Am Sonntagabend ereignete sich an dem

unbewachten Bahnübergang bei Frieda ( Kreis

Eschwege ) ein schweres Kraftwagenunglück . Bei dem Ver¬

such , noch vor dem von Eschwege kommenden Personenzug

956 vorbeizukommen , wurde der Kraftwagen des Kurdirek¬

tors aus Goslar von der Lokomotive erfaßt und über hundert

Meter weit mitgeschleift . Der Kurdirektor war sofort

tot . Eine Begleiterin wurde mit schweren Verletzungen

ins Eschmeger Krankenhaus geschafft .

Aus Provinz und Nachbarschaft .
Von einem Einbrecher im Schlafe überrascht

und lebensgefährlich verletzt .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 6 . Mai . Nachdem schon früher die

L meisten größeren Städte in der Umgebung Frankfurts , wie

- z. B Wiesbaden , Offenbach und Mainz , zu Notstandsgebieten
X erklärt worden waren , ist nunmehr auch die Stadt Frankfurt
l a M . vom Herrn Reichs - und preußischen Minister des

I Innern als Rotstandsgemeinde anerkannt worden .
F Durch diese Anerkennung wird der Bezirksfürsorgeverband

f Frankfurt ermächtigt , die Fürsorge für hilfsbedürftig zu -

I ziehende Personen auf das zur Fristung des Lebens notwen -
i digste Maß zu beschränken und bei der Prüfung der Voraus -

ß setzungen der Hilfsbedürftigkeit einen besonders strengen

f Maßstab anzulegen . — Am Sonntagvormittag fand unter

außerordentlich starker Beteiligung im Saalbau die Frei -
: fprechung von 1200 Jung - Kaufmannns -
7 g e I) i l f e n aus Frankfurt a . M . statt . Als Leiter des
E Amtes für Berufserziehung beim Rhein - Mainischen In¬

dustrie - und Handelstag sprach Pg . Walter Dettmer über die

; Bedeutung der Kaufmannsgehilfen -Priifung nach den neuen
i ; Richtlinien und der Freisprechung in der Form , wie sie heute
L geschieht . Im ganzen rhein -mainischen Wirtschaftsgebiet
> yaben sich über 3000 Kaufmannslehrlinge der Prüfung unter -

l zogen , so daß damit alle restlos erfaßt seien . — In den
! Räumen des Frankfurter Kunstvereins ist am Samstag -

- mittag eine Ausstellung „ Die Aussteuer
"

eröffnet wor -
- dem Die Ausstellung , die vom Deutschen Werkbund zuletzt

l in Stuttgart gezeigt wurde , hat in Frankfurt im Zusammen -

i wirken des Kunstvereins mit der Stadtverwaltung eine
[ wesentliche Bereicherung erfahren . Die Ausstellung macht
i den Versuch , den Bezirk einer jungen Ehe in anschaulicher
L Form darzustellen .

: Fahnenweihfest ehemaliger Pioniere und Verkehrstruppen .

in . Bingen a . Rh ., 5 . Mai . Der Verein ehemal . Pioniere
s und Verkehrstruppen Bingen und Umgegend beging am
L Samstagabend im Rahmen eines „ Rheinischen Abends " das
x - Fest feiner Fahnenweihe . Der Vorsitzende des Binger Ver -

| eins . Vildhauermeister Karl Landvogt , konnte zahlreiche
i Kameraden und Gäste begrüßen , u . a . auch den Landesver -

bandsvorfitzenden , Major a . D . Hosemann aus Wies¬
baden , die Kameraden vom Sturmbann 217 , vom Bund der

? Frontsoldaten , vom einheimischen Kriegerverein , Krieger¬
bund und der Kriegerkameradschaft , die Vertreter der Stadt

i und der Ortsgruppenleitung der NSDAP . Major a . D .
I Hosemann überbrachte die Glückwünsche und Grüße des Lan -
i desverbandes . Dem Binger Pionierverein und seinem Vor -

L fitzenden dankte er für die rege Tätigkeit . Anschließend"
nahm er die Weihe der neuen Vereinsfahne vor . Diese ist

: sehr schmuck und kunstvoll ausgeführt und gibt den Leitspruch
• » Fest steht und treu die Wacht am Rhein

" wieder . Major
. a . D . Hosemann überreichte dem Binger Verein namens des
i-i Führers der deutschen Pioniere , Generalmajor a . D .

Hähnichen , einen Fahnennagel und ein Handschreiben , weiter

j übergab er ein schönes Bild des alten Pionierführers Mutra .
Ain Sonntagvormittag fand die Tagung des Landesverban -

: des Hessen und Nassau im Waffenring deutscher Pioniere
statt , die Landesverbandsoorsitzender Major a . D . Hosemann

- leitete . Es wurde ein Rückblick auf das vergangene Jahr ge¬
geben und den Vereinsführern Richtlinien ihrer künftigen
Arbeit mitgeteilt . Am Nachmittag unternahmen die Ta¬

gungsteilnehmer mit einem Binger Personenschiff eine
9 Rheinfahrt bis zur Lorelei .

_ St . Goarshausen , 6 . Mai . 2n der Nacht zum Sonn¬

tag wurde im Kreisort Osterspai ein schweres Verbrechen

ausgeführt . Ein Einbrecher stieg nachts durch ein Fenster

in die Wohnung des bei dem Regimentsfest der 87er in

Mainz weilenden Jakob Rindsfüßer ein und stahl aus der

Küche 12 RM . Um bei seinem verbrecherischen Tun von der

allein in der Wohnung anwesenden Frau Rindsfüßer und

ihrer 15jährigen Tochter nicht gestört zu werden , hatte er

vorher die schlafende Frau betäubt und ihr mehrere Messer -

stiche in den Unterleib versetzt . Die Verletzungen sind so

schwerer Natur , daß die Frau in Lebensgefahr schwebt .

Von dem Täter fehlt bis jetzt noch jede Spur .

— Nordenstadt , 5 . Mai . 2m Vormittagsgottesdienst am

Sonntag , 5 . Mai , wurde der neue Pfarrer Rolf Dietz unter

Assistenz seiner beiden Brüder , Pfarrer Paul Dietz von Bür¬

stadt und Pfarrer Hans Dietz von Langenscheid , durch
Dekanatsverwalter Wick von Wiesbaden - Igstadt unter

großer Beteiligung der Gemeinde und Mitwirkung unseres
Gesangvereins feierlich in fein neues Amt eingeführt .

— Bleidenstadt , 5 . Mai . Vor einigen Tagen fand die

Eröffnungsfeier des neu eingerichteten Landjahrheims auf
dem Gelände des Heims statt . Heimleiter Buse wies in feiner
Ansprache an die zahlreich erschienene Bevölkerung auf die

Ziele des Landjahrheimes hin . Die in dem Haufe unter¬

gebrachten 38 2ungens stammen sämtlich aus dem Saar¬

gebiet . Bürgermeister Weidemann übergab im Auftrage des

Herrn Kreisleiters und Landrats Herrchen dem Heimleiter
Buse das Heim zu treuen Händen . Das Heim führt fortan
den Namen Dietrich - Eckhard - Landjahrheim . —
Die der Gemeinde Bleidenstadt gehörende Viehweide in

Große von zirka 28 Morgen , welche seither an einen Vieh¬
händler verpachtet war . wurde ab 1 . April d . 2 . neu an eine

Anzahl Bauern von Bleidenstadt verpachtet .

— Mainz , 7 . Mai . 2m Monat April haben sich in

Mainz 69 Verkehrsunfälle ereignet . An denselben
waren beteiligt : 39 Personenkraftwagen , 16 Lastkraftwagen ,
eine Autodroschke , 21 Krafträder , 28 Fahrräder , ein Auto¬
bus , 7 Straßenbahnen und 6 sonstige Fahrzeuge . Hierbei
wurden 35 Personen verletzt , 2 Personen getötet und 72 Fahr¬
zeuge beschädigt .
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bringt im Rahmen einer

Ein Film

Elissa Landi

Cary Grand

in “deutscher Sprache

mit großartiger

Ausstattung !

voll Heiterkeit

u . guter Laune

spannenden Komödie
ein paar großartige Opernszenen , um derent¬

willen allein sich es lohnte dieses Lustspiel
anzusehen .

---- Ausgewähltes Beiprogramm : -----

Fleißige Harnte in sonnigen Tälern
Wochenschau

u . a . : Der 1 . Mai in Berlin

230 430 630 830 230 430 630 830

THALIA

Zum Muttertag •
blühende Geranien und andere
Topfpflanzen in großer Auswahl .

Albinus , Friedhofs - Gärtnerei
am Südfriedhof

CAPITOL

Sie dieBitte

Vorstellungen : 4 .00 ,

Das ist wirklich eine große

Liebe zu diesem herrlichen

Film

Gartenschirme
O Liegestiihle •

Heerlein
,

[ PlchWs AMHM
Mittwoch , den 8 . Mai 1935 .

Großes Haus .
Stammreibe D . 29 . Vorstellung .

Tie Zauberflöte
Over in 2 Men von Mozart .

Smeberici . Dr Zulauf .
Braun . Draeger . Haas . Habicht ,

Herold . Munzinger . Müller .
Roetlger . Singenstreu . Alfen .

Hoivach . Mechler . Mofeler .
Oswald . Schmitt - Walter . Seiler ,

Streib .
Anfang 19 % llbr .

Ende gegen 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

Die Künstler :

Olga Tschechowa

Betty Bird

Lissy Arna

Hilde Weissner

Erna Morena

Anna Müller - Linke

Wolfg . Liebeneiner

Viktor de Kowa

Werner Fuetterer

Paul Richter

Willy Schaeffers

Paul Westermeier

sagen es Ihnen durch ein

Filmball -

Erlebnis
das heute , morgen und

übermorgen mit gro¬
ßem Beiprogramm zu
kleinen Preisen

50 60 70 <

90 H USW .

Kleines Haus .
Stammreihe HI . 31 . Vorstellung .

Bunt ersten Male :

Katz im Sack
Overette von Michael Eisemann .

Breitkooi . Sollreiser . Schleim .
Eerbäuser . Heb . Mauer . Sedina ,

Aßmann . Bilb . Dablmeuer .
Doerter . Jvers . Ludewig . Schorn .

Weyrauch . Beiler .
Anfang 20 Ubr .

Ende etwa 22 % Ubr .
Preise n von 1 RM . an .

gezeigt wird im

Film -

Palast

Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 7 . Mai 1935 .

LIEDER - ABEND

* * * go4tinrith

<

Schubert • Brahms • Kuhn - Wolf • Strauß

Eintrittspreise : 1 . 50 , 2 .— , 2 .50 , 3 .— 3 .50 RM .

Donnerstag , 9 . Mai , 20 Uhr KURHAUS

.leganteOairahiltäXiS
Bensdorff , Moritzstr . 40 . 1.

BIER - VARIETE

Sehen Sie sich

Der Rundfunk

an .

19 .00 Johannes Brabms : Sonate F - dnr . ov . 99 . füt

WO . 4,6,830 , SO . 3 Uhr

SCALA

- M

Balkon

kästen

ClenwnsBelling & Co .

Der große Lacherfolg !

Ein „ Walhalla “ - VorProgramm .

Wiesbadener

Tagblatt
Anzelgen -Abteilung

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Ä1

Wilhelmshöhe

austzolzv . - 35an
ans Ton » . 1 .20 an
Gießkannen

von 1 .45 an
Blumentöpfe
Ampeln
Kübel
Nnterteller
Große Auswahl !

MIM
Sch « lb e rg

Ru fen Sie

5963120 Ubr :

Wagner — Liszt — Tschaikowsky - Abend .
Leitung : Dr . Helmutb Tbierselder .

1 . Ungarischer Sturmmarsch von Frz . £ if »t .
2 . Stücke aus der Nußknacker -Suite o . Tschaikowsky ,

a ) Dance de la Fee -Draaöe .
b ) Dance Russe lTrevack ) .

3 . LobeWrin -Vorsviel von R . Wagner .
4 . Der Venusberg . Bacchanale aus . .Tannhäuser

'

von R . Wagner .
5 . Aus der Over . .Bolantbe von P . Tschaikowsky .
6 . Erste ungarische Rbavkodie von Frz . Liszt .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Ubr :
Tau, - und Unterhaltungsmusik .

Kaoelle Artbur Valenda .
Tanzgastsviel D . V . Koch und C . von Ow .

WALHALLA
Film und Variete

Sonnenberg im

Blntensdimnd «

vom CafS - Restaurant

Anny Ondra
entzückender denn je

in ihrem neuesten Tonfilm :

Groß -

Reinemachen
In der männlichen Hauptrolle :

WolfAlbachRetty
Regie : Karl Lamac .
Musik : Leo Leux .

Auf der Bühne :

Mittwoch , den 8 . Mai 1935 .
16 Ubr :

Konzert
Leitung : Kavellmeister Ernst Sckalck .

1 . Ouvertüre zu . .Die verkaufte Braut "
v . Smetana .

2 . Gooak . Kosakentanz aus ..Mazevva " von
Tschaikowsky .

3 . Lyrische Suite von Grieg .
a ) Hirtenknabe , b ) Bauernmarsch , c ) Notturno ,
d ) Bug der Bwerge .

4 . Die Werber . Walzer von Lanner .
5 . Ouvertüre zu . .Sizilianische Vesver "

von Verdi .
6 . Aegyvtischer Tanz aus ..Diamileb "

von Bizet .
7 . Ein Imortellenkranz aus das Grab Lortlings von

Rosenkranz .
8 . Ueber Berg und Tal . Marsch von v . Suvve .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 bis 18 .30 Ubr im Weinsaal : Tanr - Tee .

Deuischlaudsendcr 1571/191 .

6 .20 Gröbliche Morgenmusik . 8 .00 Morgenständchen
für die Hausfrau . „ , -

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Von Lervzrg : 6evir -di
Scküb . 10 .45 Für die Grundschule : Lieder im
Mai . 11 .40 Der Bauer soricht — Der Bauer
hört .

12 .00 Von Breslau : Mittagskonzeit . 13 .45 Nach¬
richten . 14 .00 Allerlei — von zwei bis biet ! ,
15 .15 Jungmädel erzählen . 15 .45 Bücherstunde .

16 .00 Klingendes Kunterbunt . 17 .35 Männer |
macken die Geschickte . 18 .00 Stunde der Hitler -
rügend . Die Grenzmark singt . 18 .20 Svort -
funk . 18 .35 Das deutsche Mädel . 18 .50 Wer -
ist wer ? Was ist was ?

Violine und Klavier . 19 .30 Wie wird das -

Dritte Reick regiert ? 20 .00 Kernkvruch .
Nachrichten .

20 .15 Von Hamburg : Reichsiendung : Stunde bet
jungen Nation : ..Mit Hermann Lons ins
deutsche Land .

" 20 .45 . .Beflügelte Munk " a « .
zwei Klavieren . 21 .00 Von Hamburg : Be¬
schwingte Klänge .

22 .00 Tages - und Soortnackrichten . 23 .00 Von ÄöluS .i
Unterbaliunss - und Tanzmunk .

Dotzhehncr Straße 19 .

Täglich 8 . 15 Uhr

IO Sensationen IO
u . a .

Fantasia
Die gr . Licht - u . Wasser - Revue .

4 Soundys
Der ausgezeichnete Musikaiakt .

William Hill
Der Todessprung von der Scala - Decke.

Orig . - Hans - Graf - Trio
Wegen größt . Erfolg prolongiert

Morgen Mittwoch 4 Uhr :

Hausfrauen - Nachmittag
Karten 20 Ä Gedeck 505 ,

Dorftaa • Frühlingsfest
HHItHBHHHIlHltHnillllllinHllllllllBHiiHillllllHIIIIIIIIHIHIIilllllllHIIIIII M

li loulenBIODtiien Belndotf

Kiedrich MM
am 11 . und 12 . Mai 1935

Blütenranken umrahmen den Wein ,
Laden zur frischfrohen Labe ein .

Cm | H Gfnnhon im mittelalterlichen , malerischen
ulUIJC IIIUIIUvU Rheingaunest . Abseits d . staubigen ■'&
Heerstraße . Im Schatten frühgotischer Kirchen und MWEHU
mittelalterlicher Fachwerkbauten . Borgeprüftrr Wein ,
Einheitsimbiß , Platzkonzerte bester Kapellen , Lieder -

Vorfrage allenthalben , Tanz im Freien , Preisschießen ,
Preiskegeln . Kredenz bester Kiedricher Sonnenseite
aus dem Ratsfasse . Keine einzwängcnde Festsolge .
Keine Nebenkosten . Nur srühlingsfreudige Gastlichkeit .

Kiedrich , im schönsten Flieder - und Blüten ' ! ÜI
schmuck , erwartet frohe « eingerechte Gäste

Mittwock . den 8 . Mai 1935 .
Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Von Berlin : Frübkonzert I . 6 .45 Gymnastik .
7 .00 Von Berlin : Frübkonzert II . 8 .00 Wasser¬
stand . Beit . Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Schulfunk . 10 .45 Ratschläge
für Kucke und Haus . 11 .00 Werbekonzert .
11 .25 Programmansage . Wirtickaftsmeldungen .
Wetter . 11 .30 Sozialdienst . 11 .45 Bauernfunk .

12 .00 Von Breslau : Mittaaskonzert I . 13 .00 Beit .
Nachrichten . 13 .15 Von Breslau : Mittags¬
konzert II . 14 .00 Beit . Nachrichten . 14 .15
Wirtschaftsberickt . 14 .30 Beit . Wirtschafts -
Meldungen . 14 .40 Wetter . 15 .15 Kaisers¬
lautern : 1. Pfälzische Komvonistenstunde .
2 . Albert Weißgerber zum Gedächtnis .

16 .00 Kleine Klaviermusik . 16 .30 Aus Beit und
Leben . 17 .00 Nackmittaaskonzert . 18 .30 Das
Leben svrickt . 18 .45 Wetter . Sonderwetter -
dientt für die Landwirtschaft . Wirtschaftsmel¬
dungen . Pwgrammänderunsen . Beit .

18 .50Von Köln ( aus Dortmund ) : Jutzball - Länder -
kamof Deutschland — Irland . 19 .40 Bauern¬
funk . 20 .00 Beit . Nachrichten . Tagessviegel .

20 .15 Von Hamburg : Reichssenduns : Stunde der
jungen Nation : ..Mit Hermann Löns ins
deutsche Land .

" 20 .45 Lackender Funk .
22 .00 Beit . Nachrichten . 22 .15 Wetter . Nachrichten .

Svort . 22 .20 ..Faste dick kurz !" 22 .45 Von
Köln : llnterbaltungs - und Tanzmusik . 24 .00
Nachtkonzert .

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

Kleine
Anzeigen
können in drin¬

genden Fällen

auch telepho¬
nisch aufge¬

geben werden .

[ Kochbrunnen - Konzerte . J
Mittwoch , den 8 . Mai 1935 .

11 llbr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgesiibrt von dem städtischen
Kurorchester . Leitung : Konzertmeister Otto Mesch ,
t Ouvertüre zum Singsviel . .Eine Alsterregatta

"

von O . Fetras .
2 . Auszug der Schükcngilde von C . Bimmer .
3 . Fantasie aus der Over „ Prezioia " von v . Weber .
4 . Lagunen -Walzer von I . Strauß .
5 . Fürs Herz und Gemüt . Potvourri von C . Komzak .
6 . Vater Rbein . Marsch von P . Lincke .

Kurhaus - Konzerte . ]
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Die Rüstung der anderen .

Der 1 . Mar tn Moskau

t

MM

*
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stand im Zeichen einer gewaltigen Truppenparade . Auf dem Roten Platz vor dem Kreml marschierten
Tankregimenter auf , während in den Lüften das Riesenflugzeug „ Maxim Gorki " — begleitet von kleinen Kampf¬

einsitzern — seine Kreise zog .

Insel verschwunden .

Ein Nachspiel zum Erdbeben .

Besonderes Pech entwickelte soeben der japanische
Millionär und Großindustrielle Hanokura . Wenn sich
nicht noch die Gerichte für ihn und gegen den japanischen
Staat entscheiden sollten , hat er einen nicht unbeträchtlichen
Teil seines Vermögens verloren und einen schönen Traum
dazu . Hanokura hatte es sich , getreu dem Vorbild ameri¬
kanischer Eeldmagnaten , in den Kopf gesetzt , seinen Lebens¬
abend auf einer einsamen Insel im Weltmeer zu verbringen ,
natürlich mit Palast und Luxusjacht , denn er wollte keine
Robinsonade erleben . Unweit von Formosa entdeckte er
auch eine felsige Insel , die ihm gar wohl gefiel und die er
sofort der japanischen Regierung abkaufte . Wenige Wochen
später schickte er schon einen Dampfer mit Baumaterial für
das zu errichtende Schlößchen nach der Insel . Aber ob ?
wohl er dem Kapitän den Weg über das Wasser genau
angegeben hatte , konnte dieser die Insel nicht wieberfinden .
Er mußte umkehren und stand ratlos dem Millionär gegen¬
über . Jetzt stieg Hanokura selbst noch einmal in seine Jacht ,
indessen verbarg sich die Insel auch vor seinen Augen , sic
war nämlich , wie Gelehrte schließlich feststellten , bei einem
der letzten Erdbeben im Ozean verschwunden . Ein
Glück nur , daß der Millionär noch nicht daraus gewohnt
hatte . Dieses Glück schien er aber nicht schätzen zu

'
können ,

denn er ging flugs zur Regierung und verlangte sein Geld
zurück . Die Regierung konnte aber nachweisen , daß sie an
dem Erdbeben völlig unschuldig und also nicht zum Schaden¬
ersatz verpflichtet fei . Die Gerichte , an die sich Hanokura in
seiner Enttäuschung jetzt gewandt hat , werden kaum anders
entscheiden . _____________

Grobfeuer bei Delhi .

150 Häuser zerstört .

Simla ( Brit . - Zndien ) , 7 . Mai . In der 20 Kilo¬
meter von Delhi entfernten Ortschaft M e h r o l i wur¬
den 150 Häuser durch ein Eroßfeuer zerstört . Auch er¬

hebliche Mengen von Getreide und Futtermitteln wur¬
den durch die Flammen vernichtet . Zahlreiche Be¬

wohner sind obdachlos und haben ihre gesamte Habe
verloren .

Die erste Ausreise des Schnelldampsers „ Scharnhorst "

nach Ostasien . Der neue für den Ostasieudienst des Nord¬
deutschen Lloyd eingesetzte Schnelldampfer „ Scharnhorst

" der
seine Probefahrten zur vollsten Zufriedenheit ausgeführt
hat . wird am 10 . Mai seine erste Ausreise von Bremen aus
nach Ostasien antreten . Das Schiff , das in diesen Tagen
Ladung in Hamburg aufnimmt , wird am 8 . Alai von Ham¬
burg nach Bremen fahren und hier seine Restladung sowie
sämtliche Passagiere übernehmen .

Rätselhaftes Autounglück . Am Montagfrüh wurde die
Feuerwehr telephonisch nach dem Saatwinkler Damm
( Jungfernheide ) alarmiert , wo ein Personenkraftwagen in
Brand geraten war . Bei ihrem Eintreffen fanden die Feuer¬
wehrmänner einen vollkommen ausgebrannten Personen¬
kraftwagen vor . Am Steuer des Autos lag eine bis zur Un¬
kenntlichkeit verkohlte Leiche . Etwa 20 Meter hinter dem
Wagen wurde eine 20 Liter faßende leere Benzinkanne vor -
geftmden . Als Besitzer ist der Architekt Karl Flohr aus
Spandau ermittelt worden . Er besichtigte am Sonntagabend
in Tegel noch einige Bauten . Seitdem wurde er nicht mehr
gesehen . Man glaubt daher , daß er es auch ist , der am
Steuer seines Wagens verbrannte .

Zu dem Bootsunglück aus der Donau . Die Wiener
Blätter bringen ausführliche Berichte über die gestern
gemeldete Bootskatastrophe auf der Donau . Besonders
tragisch ist es , daß bei diesem Unglück zwei Fa¬
milien nahezu ausgestorben sind . Die beiden Fa¬
milien wollten die Beilegung einer jahrelangen Fehde
durch einen Heurigenausflug bei Wachauer Wein
feiern . Zn weinsöliger Stimmung faßten sie den Plan ,
sich über die Donau setzen zu lassen , um die Feser am

jenseitigen Ufer fortzusetzen . Dabei ereignete sich das

Unglück . Retten konnten sich nur zwei Fährleute und

je ein Mitglied der Leiden Familien . Sechs Personen
ertranken .

Großer Waldbrand in der Provinz Gelderland . Durch
den Funkenregen einer Lokomotive entstand in der Provinz
Gelderland in der Nähe der Stadt Menge le ein großer
Waldbrand , bei dem über 200 Hektar Wald - und Heideland
zwischen den Gemeinden Zelhem und Ruurle verbrannten .
Das Feuer verbreitete sich sehr schnell , so daß die aus allen
umliegenden Ortschaften zur Löschung aufgebotene Bevölke¬

rung und die Polizei einen schweren Stand hatten . Zwei
Wirtshäuser gerieten in ernste Gefahr , konnten aber durch
die eifrigen Bemühungen der Löschmannschaften im letzten
Augenblick noch geschützt werden . Dagegen kann als fest¬
stehend angenommen werden , daß in dem im weiten Um¬
kreis sichtbaren Flammenmeer . viel Wild , darunter auch
Hochwild , umgekommen ist .

Schweres Flugzeugunglück in Amerika . — Pier
Tote , acht Verletzte . Das Passagierflugzeug „ Skychief

"

der Transkontinental and Western - Airlines stürzte bei
Atlanta ab . Zwei Passagiere , darunter der Vundes -

senator Bronsen M . Cutting aus Neu - Mexiko und
die beiden Flugzeugführer wurden getötet , acht weitere

Insassen verletzt . Vermutlich versuchte das Flugzeug
eine Notlandung im Nebel , nachdem der Brennstoff¬
vorrat erschöpft war . Der Vundessenat in Washington
hat sich auf Grund der Nachricht vom Tode Cuttings
vertagt .

Große Überschwemmungen im Staate , Louisiana . Im
Staate Louisiana verursachten heftige Wolkenbrüche große
Überschwemmungen . Besonders schwer heimgesucht wurde die
Stadt OpeIonsas . Nach den bisher vorliegenden Mel¬

dungen sind 5 Personen ertrunken .

Die Hauptstadt von Dschehol von Freischärlern bedroht .
Nach einer Blättermeldung aus Peking bedrohen 1200 Frei¬
schärler nach Einnahme von Hsialitscheng die Hauptstadt der
Provinz Dschehol , aus der viele Einwohner bereits geflüchtet
sind . Japanische und mandschuriische Streitkräfte sind zur
Hilfeleistung unterwegs .

Der Führer der Sakdalistas über den Aufstand . Der
Führer der philippinischen Freiheitsbewegung , SaSdalita ,
der gegenwärtig in Tokio » eilt , erklärte , daß der Aufstand
auf den Philippinen wegen Unterdrückung der Freiheit durch
die Vereinigten Staaten seit 35 Jahren verursacht wurde .
Die versprochene Unabhängigkeit sei leeres Gerede und die

Behauptung japanischer Unterstützung unrichtig , da die

Philippinen keine Hilfe brauchten . Der Kamps werde bis

zur Erringung der Freiheit weiter gehen . — In Verbin¬

dung mit dem Sakda - Aufstand hat die Regierung bisher 250

Verhaftungen vorgenommen . Die Sakdalistas haben sich
gegenwärtig in Cavehill in der Provinz Rizal ver¬
barrikadiert , wo sie von einem großen Gendarmerieaufgebot
belagert werden . Die Aufständischen haben ferner den Ort
Mauban in der Provinz Tabyas angegriffen .

Neuwahl des Borstandsrates
des Deutschen Museums .

München , 6 . Mai . Am Montagnachmittag fand die
24. Ausschuß - Sitzung des Deutschen Museums statt , zu der
Vertreter des Reiches , der Länder und der Stadt München ,
Träger glanzvoller Namen der Wissenschaft , Wirtschaft , In¬
dustrie und Technik aus allen Teilen des Reiches erschienen
untren . Der Vorsitzende des Vofftandsrates Kommerzien -
iat Dr . Röchling -Völklingen gedachte der im ver¬

gangenen Jahre verstorbenen Förderer des Museums . Ge¬
heimer Regierungsrat Professor Dr . Zen neck erstattete
hierauf den Verwaltungsbericht . Die Einnahmen und Aus¬
gaben stellten sich im abgelaufenen Jahr auf 1025 233 .38
RM . Der Voranschlag für das neue Haushaltsjahr stellt
sich in Einnahmen und Ausgaben auf 1 102 071 .09 RM .

B Der wusscheidende Professor Mat schoß wurde wieder -

E
"

hlt . Anstelle des ausscheidenden Porsitzenden des Vor -
srates , Röchling , wurde Generaldirektor Dr . Julius
pmüller gewählt . Zum Schriftführer des Vor¬

standsrates wurde Professor Dr . Kamm von der Technischen
Hochschule in Stuttgart vorgeschlagen , der den Posten ange¬
nommen hat . Weiter wurden gewählt : Dr . Claudius
Dornier , Direktor der Dornier - Metallbauten E . m . b . H .,
Friedrichshafen ; Staatsrat John T . Eßberger , Hamburg ;
Direktor E . Becker , Präsident der Reichswirtschaftskammer
Berlin ; Dr . Friedrich Linde , Mitglied des Vorstandes der
Gesellschaft für Lindes Eismaschinen , München ; Ministerial¬
rat von Staa , Berlin ; Oberbürgermeister Dr . Karl Ströhlin ,
Vorsitzender des Deutschen Äuslandsinstituts , Stuttgart ,
Staatsminister Adolf Wagner , München ; Oberberghaupt -
tnann Schlattmann , Berlin .

Mutz Monte Carlo schließen ?

Zum erstenmal keine Dividende .

Monte Carlo lebt und stirbt mit seinem Kasino . In
diesen Tagen fand die Generalversammlung der Aktionäre
dieser Spielhölle statt und zum erstenmal seit Bestehen
des Kasinos wird es keine Dividende geben .

Gab es noch im Jahre vorher einen Reingewinn von
5 Millionen RM ., so sind es jetzt nur noch 150 000 RM . Es
gab Zeiten vor dem Kriege , da wurden bis 175 % Divi¬
dende ausgeschüttet . Der Weltkrieg und die Wirtschafts¬
krise haben auch mit den großen Spielern gründlich auf¬
geräumt , die früher in Monte Carlo ihrer Leidenschaft so¬
lange fröhnten , bis sie vor dem Nichts standen . Viele haben
auf diesem paradiesischen Fleckchen Erde ihrem Leben ein
Ende gemacht , nachdem sie alles verspielt hatten .

Seltsamer Bergiftungstod .

Bah Reichenhall , 6 . Mai . Die zehnjährige Tochter des
Bauern Enzinger in St . Zeno fand auf der Straße ein
gut verschnürtes Paket mit Kuchen , das sie mit nahm und zu
Haufe verzehrte . Nach kurzer Zeit zeigten sich heftige Ver -
giftungser ĉheinungen , denen das Kind Montagfrüh unter
fürchterlichen Schmerzen erlüg . Der filtere Bruder des
Mädchens und der 65jährige Großvater , die beide nur
wenig von dem Gebäck genoffen hatten , erkrankten gleichfalls
schwer , sie befinden sich jedoch außer Lebensgefahr .

Die Herkunft des Gebäcks ist noch nicht bekannt . Auch
steht bisher nicht fest , ob es sich um verdorbene oder ver¬
giftete Ware haitdelte .

Masern - Epidemie in einem holländischen Dorf .

Bisher neun Kinder gestorben .

Amsterdam , 6 . Mai . 2n dem in der Provinz Nord¬
brabant liegenden Dorf llden ist eine überaus ernste
Masernepidemie ausgebrochen . In der rund 4000 Seelen
zählenden Gemeinde sind 240 Kinder ernstlich erkrankt .
Neun Kinder sind bereits gestorben . Es vergeht fast
kein Tag , an dem nicht einer der kleinen Patienten der
Krankhert erliegt . Das fortwährende Läuten der Toten -
glocke hat in dem Dorf eine unheimliche Stimmung ver¬
breitet , die in starkem Gegensatz zu der herrlichen Blüten -
pracht steht .

Ein Scharfrichter verklagt den Staat

wegen Schädigung bei der Ausübung seines Dienstes .

In Polen wurde der Scharfrichter Stepan Macht -
j e w s k y feines Amtes enthoben , weil er angeblich den
großen Anforderungen , die der polnische Staat an seinen
Scharfrichter stellt , nicht mehr gewachsen sei . Der Stepan
geriet in größte Rot , da in Polen der Scharfrichter keine
Pension erhält , und in seiner Verzweiflung verklagte er den
Staat . Die Klage ist nicht schlecht begründet und wird sehr
wahrscheinlich Erfolg haben .
- ! Als der Scharfrichter seinen letzten Delinquenten , einen
vielfachen Mörder , köpfen sollte , gab ihm dieser auf dem
Schafott mit aller Kraft einen Tritt in den Unterleib , daß
der Stepan kaum imstande war , die Hinrichtung vorzunehmen .
Bon diesem Tritt rührt sein Leiden , das ihn zur weiteren
Ausübung seines Amtes unfähig macht .

L . Der Scharfrichter klagt nun auf ein lebensläng -

jrches Schmerzensgeld in Form einer Rente und
° ie öffentliche Meinung steht ihm zur Seite .

6. .. ---

Neues Erdbeben in der Türkei .

Istanbul , 6 . Mai . In Ostanatolien hat sich ein schweres
Erdbeben ereignet , bei dem eine große Anzahl von Häusern
gänzlich und mehr als 150 Häuser zum Teil zerstört wurden .

Hfl 1 ■ Jeder DUNLOP - Reifen ist eine Höchstleistung
deutscher ReifentechnikI



Seit « 10 . Nr . 123 . Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 7 . Mai 1935 .

| Weibliche PersMN

| Sailsmn . Perstbäl

in

| WMche Personen

JnQinUIujE$ K|0heI

Setiittingtit

MerMOr -

(SernrietmiggnJ
1 Zimmer

AdeLeidstr . 50 . 2

Stellen .

Angebote

Stellen »

Gesuche

sofort gesucht .
Heun ,

schönes Zimmer
und Küche

( Teilwohnung ) .
L 61 , z. 15 . Mai
zu oeim . Moritz -
ttaj &e 68 , Part .

sucht

ReisendenWtzWS
W1
Wniermich

Bess . zuverläss .
älteres

AlleinmiWen

aus Provmon .
Ang . u . U . 661
anTagbl .-Verl .

MlhellMWen
sos . gesucht . Näh .

Hotel - Restaur .
W . Wacker ,

Spiegelgasse 3 .

Köchin
für Villenbaus -

balt gesucht
( 2 — 4 . 7 — 8 )

Nunbaumstr . 7 .
Tel . 20675 ,

IMäiM
für feineres Ge¬
schäft , m . Sprach -
fenntn . , gesucht .
Ang . u . E . 660
an Tagbl .- Verl .

| GewerblichesPewnnl ^

, Erstklassige

Schneiberin
welche schick arb .,
ins Haus gesucht .
Ang . u . A . 662
an Tagbl .-Verl .
Geübte Pfleger .,
die Hausrrbeit

übern . , gesucht
Taunusstr . 5 . 4 ,

Werbedame
die über den Durchschnitt zu ver¬
dienen gewobnt ist . Kurze Eil¬
angebote erbeten unter A . 663 an
den Taabl .- Verlag ._______________

lvir weifen Stellungs «
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lbiffre »Änzeigen keine
Original .Zeugniffe
beizufügen . «ginge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Übschriften ,
Lichtbilder usrv.müssen
aufder Rückseite Name
und Ünschrift des Be »
Werbers tragen .

Der Verlag .

für Kochen u . a .
Arb . , in herrsch .
Laush , bei ält .
Ehepaar gesucht .
Näh . T .-Vl . Wk

'Allein Mädchen ,
in Haushalt und
Kochen erfahren ,
ffief. Schlichter -
stratze 3 , 2 .

1 Sim . u . Küche ,
leer oder möbl . .
zu öerm . Verein -
strahe 4 .

Herdmädchen
Wi t Kochkenni -
n ssen . sos . ges .
Dorzusorech . mit
. Zeugnissen ab
4 Uhr nachm .
Hotel . Adler "

.
Ladbaus .__

gewerbliches Peisönäs

Servierfräulein
24 I .. mit iäbr .
Zeugnissen und

Arbeitsvas !.
sucht für hier
Stell . Ana . unt .
SB . 660 an den
Tagbl .- Verl .

HMpersoml |
Selbst , bessere

Stütze
m . längs . Zeugn .
sucht Stellung ,
sosort od . später .
Ang . u . E . 664
an Tagbl .- Verl .

Mädchen
von außerhalb ,
s. Stell , in kl .
Haus sos . oder
später . Ang . unt .
D . 661 T .- Verl .
Tüchtige unabh .

Krau
sucht tägl . Std . «
Arbeit . Ang . u .
E . 663 an T .- V .

Tüchtige revräsentable

Verkäuferin
mit guten Umgangsformen , die
auch mit leichten Büroarbeiten
vertraut sein soll , bald gesucht .
Ges . Bewerbungen mit Bild
und Zeuanisabichristen unter
3 . 396 an den Tagbl .- Verlaa .

zum 15 . f . Haus -
bait aes . Adr . t
Tagbl - Dl . Wn

Ehrl . tüchtiges
Mädchen

in 3 - Pers .- öaus -
balt z. 15 . 5 . ge¬
sucht . Angeb . u .
D . 648 an T .-V .

Mg . MMN
f . Verkauf von
bess .Sepzialgesch .

gesucht .
Ang . u . T . 662
an Tagbl .- Verl . elektrischen Geräten , von einer

der bedeutendst . deutsch . Fabriken ,
suchen mir sofort eine sleikige
gutaussehende

1 Zimmer
Küche , Bade,im .

( 1. Stock )
durch Wobn . .

Teilung ( Nabe
Bismarckring ) .

zum 1 . 7 . 35 an
ruh . Mieter zu
vermiet . . Preis
30 Mk . Nnir . u .
M . 661 an T .- V .

WWW .
für Erohgast -
stättenbetrieb
Wiesbadens

los . gesucht . Ang .
u , B . 662 T .- V .

sofort gesucht .
Hotel

„ Zwei Böcke " .

Erfahr , kinderlb .
Mädchen

m . gut . Zeugn . f .
Küche u . Haush .
gesucht . Gustav -
Freytag - Sir . 18 .

Kür einen unserer beiten

Verkäufer

Hallspersonal

WirWastenn
für Haushalt u .
Gastwirtschaft , i .
Vorort tot aes .
Alter 40 Bis
50 Jahre . Ang .
mit Preis unter
D . 660 an den
Tagbl .-Verl .

Tüchtiger selbständiger

Buchhalter
unbedingt firm im Mabn - und
Klagewesen , v . Grotzbandlung
zum 1. Juni d . I . gesucht . Ges .
Bewerbungen unt . Beifügung
von Zeugnisabschriften und
Lichtbild , sowie Angabe der
Gebaltsansprüche u . Referenz ,
u . Z . 395 an Tagbl .- Verlag .

Saub . unabhiing .

oder Mädchen
iägl . f . Sid . in
Restaurantküche
gesucht . Ang . u .
W . 661 an T .-V .

Sei . Putzfrau
gut empfohlen .
1X vorm . wchtl .

Rich .- Wagner -
Strabe 23 .

Junges solides
Mädchen

für ruh . Privat¬
haushalt gesucht .
Adr . zu erfr . im
Tagbl .-Vl . Wr

Brav , steig , eogl .

Mädchen
z. 1. Juni gesucht
W .-Sonnenberg

Höbenstr . 10 .
Saub . jüngeres

Mädchen ,
kath .. n . Mainz
gesucht . Vorzust .

Wiesbaden ,
Winkeler Str . 5 ,
Part ., bei Vogt ,
___ bis 5 Uhr .

Mädchen
oder Frau ,

welche zu Hause
schlafen k.. tags¬
über für Haus¬
halt ges . Seit .
Kellerstr . 18 , P .

Suche ^ -Tags -
mädchen Kaiser -
Kr .-Rina 43 , 2 r

Mädchen
oder jg . Frau

für halbe Tage
sofort ges . Adr . i .
Tagbl .-Vl . Wt

1 Zim ., Vdb .. u .
kl . Küche 1 St .
höh ., s. Einzelv . .
zu nm . Helenen -
ftr . 22 . Laden .

Schöne
1 -Zim . -Wobn .

zum 1. Juni 35
8U Denn . Zu er «
fr . Hochstätten -
stratze 16 1 ,

halt gesucht
Viktoriastr . 20 . 1

Zuverläss . fand .
Mädchen ,

welches mit all .
Hausarbeit ver¬
traut ist , nicht
unter 20 J . ,zum
15 . 5 . sei . Kopp ,
Bahnhosstr ^ l2 ^

Tüchtig . Haus¬
mädchen ges . N .
Brhnhofstr . 13 .

2g . Mädchen
in kleinen Haus -

Dauer -

eristenz
Wir wollen unser zum Teil
bereits bearbeitetes Institut
zum Reinigen von Bier¬
leitungen neu vergeben . Für
arbeitsame Menschen bietet
sich Bier eine sehr gute Mög¬
lichkeit zur Gründung einer
wirklichen Eristenz . Seriöse
Herren , die über Kapital in
Höbe von 2000 RM . ver¬
fügen . wollen Anfragen
richten an die 1133

IBRAG Bierleitunas -
Reinigungs -Eeiellschaft

m . b . S -, Köln . Erftstr . 47 .

2 Zimmer

6 Zimmer

WUM - VW

3 Zimmer

Tel . 26550 .Wilhelmstratze 9 .

5 Zimmer

4 Zimmer

Wo - oder

WeMr . 22 . 3

Möblierte
Wohnungen

Auswärtige
Wohnungen

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Mauritiusstr . 12 ,
2 U mbl . Z . fr .

Neuzeitlich ber -
gerichtete

n . a .
v . N .

6oniienbeM6tl . U,4M .
in unmittelb . Nähe d . Kurb . ,

Alexandrastrabe 6
ist eine völlig neu hergerichtete
herrschaftliche

7 - Aim . - Wohnung
mit allem Komfort , evtl , mit
Garage , gleich od . spät , zu vm .
N . Hindenburgallee 16 . 1 . St .
Telephon 28700 .

Lurb .- Platz 1 .
Werkst . , od . cis
Lagerr . z . 1 . 7 .
Schulz . 3 . 9 — 14 .

Laden
im Zentr . d .
Stadt geleg . .
sof . zu verm .
Zu erfragen

Hochstätten -
stratze 16 , 1 .

Kapellenstr . 36,2
sonnige 5 -Zim .-
Wobn . z. 1 . Juli
zu vermieten .

Kaiser - Friedr .-
Ring 78 . 1 .

Bahnhoisnähe .
herrsch . 5 -Zim .-
Wohnung , Heiz ..
Lift zu verm .
Näh , das . 11 — 1 .

Wäftsräunw
150 qm , sehr bell ,

trocken , selten
schön , i . Zentrum

zu vermieten .
Ang . u . U . 663
an Tagbl .- Verl .

HMstmtzeZI
ger . schön . Laden

mit Ladenzim .
zu verm . Näh .

daselbst , im •
Reformhaus .

abgeschl . . in Villa , modernster
Komfort . Eartenben .. sof . oder
später zu verm . Sonnenberger
Str . 15 . am Kurpark . T . 25554 .

Adelheidstr . 63 . 1
möbl . Mans , mit
Kochofen u . el . L .
zu vermieten .

rub . freie sonn .
Lage . Heizung .

Bad . Terrasse .
Eutenbergvlatz 2
1 . St . Näh . dorts .
2 . St . Tel . 24084 .

5 - Zim .- Wobn . ,
Emser Str . 19 . 1
sonn ., m . Wint .«
Eart . . 2 Balk .
und Zubehör , z.
1 . Juli od . spät ,
zu vm . Monat !.
Keitmiete 111 .—
Besichtig . 11 — 4 .
Näh . b . Bauer .

Helle er . Werkst ,
mit K . u . L . . mit
2 -Z .- W .. eo . m . ,
1 . 8 . z . v . Hirsch¬
graben 6 . 1 r .

7 . zu
liann

Zim . u . Küche ,
möbl .. zu verm .
Schachtstr . 12 . 1 .

WeiBenburgstr . 8,1
Teilwohn . .

2 Z . u . Küche .
Krdm . 400 .— .
z . 1 . 6 . zu vm .
Winkeier Str. 8,111
3 Z .. Küche .
Frdm . 570 .— .
z . 1 . Juni z. v .
forckstraOe 22, Pt.
3 Z . u . Küche .
Krdm . 520 .— ,
sofort zu ver¬
mieten . Näh .

Kranth ,
Kaiser - Kr .-

Ring 31 .
Tel . 26093 .

2 - Zimmerwohn .
Parterre , sofort
od . spät . z. Derrn .
Büro Dr . Jovy ,

Babnbosstr . 2 ,
1 . Stock .

m . b . H .
Wlhelmstratze 9 .

ww
Wilhelmstratze 9 . Tel . 265 50 .

Adolfsallee41, P.
schon mbl . Hrn .-

Schlafzimrne »
zu vermieten .

Albrechtstr. 10 , III
möbl . Mansarde
mit Kochherd u .
elektr . Licht z. v .

Bismarckr . 32 . 3 ,
gr . saub . möbl .
Zim . an soliden
Herrn zu verm .

5 --Z . - WON .
2 . St . auch ge¬
teilt . Näh . bei

Weber .
Mauritiusstr . 14

6onnenDeroet6lr . 2O
Erdgeschoß , vornehm einger .
Büroräume , auch für Arzt¬
praxis und dergleichen ge¬
eignet , zum 1 . Januar 1936
zu vermieten .

Coulinstratze 3
( Michelsb . ) 1 gr .
Lad . m . Nbr . ps .
o . geK lehr bill .
z . v . N . C . Lotz ,
Bierst . Höhe 10 .
Tel . 24615 .

Part . Iks .. 4 Z . .
Küche , komol . .

Bad . sof . oder
später , evtl , für
Büro o . fr . Be¬
ruf usw . N . dort -

Schöne
Landwohuuug

mit gr . Garten .
25 Mk . monatl . .
14 km Verkehrs¬
linie . auch als
SLochenend . zu v .
Adr . T .- Dl . Wu

Schöne sonnige
1— 2 - 3 .- Wohn . .

Nähe Wiesb . . so¬
fort zu vm . Näh .
'Adolf Sprenger ,

Nordeustadr ,
Siedlung .

De Lakvöestr . 2 ,
Ecke Friedrick -
ftratze 11 , Frtsp . ,
3 Zim . u . Küche ,
Kestm . 50 M . . z.
1 . 7 . od . fr . zu v .
bei Biirschgens .

Kriedrichttr . 44 .
3 . St . . 3 große
Zim . . Küche , z.
1 . Juli zu nenn .
Heinrich Jung .

( Lüdlagc )
m . einger . Bad , elektr . Kühl -
schrk . , Personenaufz .. Warrn -
wasserversorg . , Zentralheiz . ,
sos . od . später zu vermieten .
Näheres durch
Jmmob . -Berkehrs -Gesellsckaft
Wilhelmstratze 9 . Tel . 26550 .

schöne 4 -Zimmer -
Wobn . nebst Zu¬
behör zu verm .
Näb . bei Hesse .
Winkeler Str . 4 .

Sch . neu berget .
3 -Zim .- Wohn ..

1 . Et . , in Villa
vor Erbenheim ,
Haltestelle , sonn ,
gr . Räume , Kü „
Keller , Wrschk .,
Mans . , © arten «
aut . m . Dbftb . ,
1 . 7 . an Ter . Farn ,
zu v . Festm . 68 .
Näh , Tel . 26821 .

6lh . 8r . 3-Z . -W .
m . Bad . 1 . St .,
neues Haus , in
sdnn . fr . Lage ,
ev . Sari , soforr
zu vm .. mtl . bis
50 Mk . WieÄb .-

Erbenheim .
Taunusstr . 31 .

____ _______ Zubeh . z. v . Näh .
selbst 11 -12 . 2 -4 . daselbst , i . 1 . St .

Zu vermieten in :

UngiiW * 13, Wil
$ eWi6 8,2 . M

6 - Zimmer - Wohnungen mit Zubeh .
sosort und später zu vermieten .
Näheres durch

Mmobllien -Berlehrs -GeselW.

Laden
auf dem Lande ,
geeig . f . Lebens¬

mittelgeschäft ,
mit Einrichtung .
2 - Zim .-Wohn . u .
Küche , für man .
60 RM . zu verm .
Verm . dB . Ang .
u . L . 661 T .-V .

Stiststr . 18 schöne
4 - Zim . Wohn . m .
Etag .- Heiz ., mtl .
70 RM .. 1 . Juli
zu vm . 11 -4 llhr .
Näh . b . Böhler .
Moritzstr . 72 , 3 .

Wallufer Str . 11
5 - Zim .- Wohn .

mit Zubehör
( Sonnenseite )
sofort od . später

zu vermieten .
Näh . Baubüro
Lotz . Tel , 23941 .

Sch . sonn . 4 -Z .-
Wohn . , Friedm .
625 Mk .. Suitan «
Adolf -Str .14,2,r .

Kurtage !
Villa

öumöowiitr . 15
je eine herrsch . ,
neu Hergericht ,

sonn . 4 - und
3- Zim .-Wobn .

eingekach . Bad .
flieg , kaltes und
warmes Wasser .
Wrrmwasserhz ..

Eartenplatz . sos .
zu verm . Kozok .

Sonnige sch.
4 -Zim .-Wobn .

m . Bad u . 3ub .
zum 1 . 7 . zu vm .
Näheres Keller -
Itratze 13 . 2 .

mit Zubehör .
Etagenbeizg . u .

Warmwaüer -
versorgung

sos . od . sp . zu v .
Büro Dr . Jovy ,
Babnbosstr . 2 . 1

Schöne

4< oHtl 5’

3Mol )n .
i . fislal Wohn¬

haus
Äleittttrabe 7 ,

zu verm . Näh .
daselbst und

Luisenstr . 9 1 .

Sßöoiertei
Schöne gr . 4 -Z .-
Wohn . m . allem
Zub .. neu berg . ,
ob Riehlstr . 16 ,
zu verm . Näh .
Part , links .

4 Simmet
Küche u . Mans ,
sofort billig zu
verm . Taunus -
ftratze 44 . P . r .

Adelheidstr , 77 ,
2 . Steif .

5 -Zim .-Wohn .
zu vm . N . Part .
An der Ring¬
kirche 9 . Part . ,
f . 5 -Zim .-Wohn .

jwmt . 71,2
4 - Z . -Wohn mit
reich ! . Zubehör ,
auch zu 2X2 - Z .-
Wohn . get . , zum
1 . Okt zu Derrn .
Näh . daselbst im
Reformhaus .

Sedanstrane 2 .
Dambachtal 28
schöne sonnige
5 -Zim .- Wohn . ,

1 Badezimmer ,
reich ! . Zubeh . . i .
herrsch . Et .- Villa
z. 1 . Juli zu vm .
Näh . 1 . Stock .

Wtr . 52,2
sehr schöne 5 =3 .»
Wohn . m . Zub . .
Bad vollst , neu
berger ., z . v . N .
Part , b . Grimm
Kaiser - Frredr .«

Ring 24 .
Hochpart ^ schöne

51L - Z .-Ä8ohn .
z. 1 . 7 , billig zu
vm . Nab , daselbst

Kaiser , Stiebt .»
Ring 32 . 1 .

herrsch . 5 -Zim .-
Wohn . sosort od .
später zu verm .
Näheres Moritz -
itrage 49 . Laden

Friedrichstr . 39,2
sch . 4 -Z .-Wohn . .
auch als 6 -Zim .-
Wohn . . z. 1 . 7 . 35
zu verm . Sehr
geeig . z. Praxis -
räum . Doerner ,
Wilbelmstratze 1
Kellerstr . 13 . 1 ,

schöne
4 - Zim .-Wobn . zu
vm . Näh . Part .

Kleiststr . 1 . 1 .
schone 4 - Zrm .-

Wohnung
mit Zubehör z.
t 7 . zu vermiet .
Näheres daselbst
beij &obl ._______

Kleiststtatze 4
schöne 4 - Zimm .«
Wohn . zum 1 . 7 .
1935 zu vermiet .

Doerner ,
Wilhelmstr . 1 ,

K .- Kr . - R . 27 . 2 .
sch . 3 - Z .- Wohn . ,
einger . Badez .,
Mans .. 2 Keller
zu vermieten .__

MW . 13,1 .
3 - und 2 - Zim .-

Wohn .
in gutem Hause
zu vermieten .

Westeiwaldstr. 4
sonnige hübsche

3 - Zim .-Wohn .
m . Balk . , Kobl .-
Aufzug . 3 . St . ,
ruh . Haus , freie
Lage , z . 1 . 6 . od .
später zu verm .
Sonnige 3 -Zirn .-
Wohn . zu oerm .
Adlerstr . 5 , 2 .

Sonnige
3 - Zim - Wohn . ,

Dreiweidenstr . 1 .
zu verm . Anzus .
von 10 — 15 llhr .
Son . 3 - Z . - Wohn .
zu v . Eneisenau -
stratze 3,1 . Anfr .

schone 4 - Zimmerwohnungen mit
Zubehör , sofort oder später .
Näheres durch

MMÜM - Mehrs - EWlh .

" "

: : 61r. 1 , SvW .
5 - Zimmer -Wohnung mit Zubeh . ,
zum 1 . Juni zu vermieten durch

Mmobilien -Derkehrs-GeselW.
mit betör . Haftung .

Schietsteinet Strobe 29 .
mod . 4 -Zimmer - Wohnungen . mit
Heizung . 2 Mans ., 2 Kellern , iof .
u . 1 . 7 . zu vermiet . Näheres bei
C . Theod . Wagner AG .________

Zu vermieten in :

Sonnige und ruhige

Mou - 2 - unt z - Mmr -

MhNM
mit Heizung und Warmwasser zu
vermieten . Besichtigung durch
Säufer . Mittelheimer Stratze 16 .
Horchet , Mittelheimer Stratze 10 .
Stratzenbabn - Haltestelle Lorelei¬
ring Nähere Auskunft unter
Telephon 60214 .

W
Kirchgasse 70

( r . 3 . W . 3 .)
ab 1 . Okt . er .
anberro . zu vm .
Eventl . Umbau .
Nebenräume re .

u . Mietpreis
nach Ueberein -
kunf t . Alles Nah .
bafelBft i . 2 . St . ,
bei Schultz .

3 - 3immer »

wohnunq
mit Zubehör

Eneisenaustr . 6 ,
2 . St . , z . 1 . 6 . od .
später zu verm .
Ger . 3 - Z . -Wohu .
Krdm . 500 Mk .
N . Gustav - Adols -
Stratze 14 . 2 r .

Sonnige
3 - Zim .- Wobn . in
gut . rub . Hause ,
versetzungsb . zu
vm . Näb . Säger «
stratze 23 . 2 ._____
Schöne 3 - Zim .-
Wohnnng , Vdh . .
z . 1 . Juli $u vm .
Besicht . 2 - 6 . Näh .
Jghnstr . 42 . V . 1

3 - Zim . - Wohn .
Rings . . 2 Etage ,
gr . belle Räume
gr . Balk .. eingb .
Bad u . Zub . . ios .
Näheres Schiet -
steiner Str . 7a ,
Parterre .______

Freie Lage .
3 - Z .- W . . Küche ,
mit Zubeh . zum
1 7 35 zu verm .
Anruf , von 2 — 4 .
autzet Mittwoch

und oamstag
( am Wartturm )
Rheinstratze 2 .

Alexanbrastr . 5 .
Part . .

6 - Z .- W . Zubeb . .
Garten , sl . W ..
Et .- Heiz . Erfrag .
Part . od . 1 . Et . .
Telephon 26912 .

Mi gcotze
sonnige Zimmer
Küche und Zub . .
i Abtöl .. Babn -
bofsnäbe . zum
1 . Juli zu verm .
Näb . zu erfr . im
Tagbl .- Vl . .Wo

launusltr. 85
2 . Stock ,

Kurviertel , am
Nerotal . sonnige
5 ^ - Z .- Wobn . m .
2 Balkonen und

Schöne
2 - Zim .-Wohn .

zum 1. Juni 35
zu oerm . Zu er «
fr . Hochstätten -
stratze 16 , 1.

Eine 2 - und
3 - Zim .-Wohn .

mit Bad u . Zu -
Bebör u . großem
EckBalkon . Part -

Mainzer Str . .
N . HauptBahnh ..
zum 1 . Juli zu
vermieten . Näb .
Wörtbstr . 16 , P .

Weihenbnrgstr .4 ,
2 . St ., 4 - Z .-W .,
Bad zu verm .

4-3imiw
BohNW

mit Bad u . Zu¬
behör , neu reno¬
viert . z. 1 . Juli
1935 zu vermiet .
Boseplatz 6 .

Mauritiusstr . 11
3 . Stock .

schön mbl . Mans .
s. Berusstät . fr .

Mm #

SM 5
nabe Babn -
bof . nabe Rg .
sind i . 3 . St .
b . Fr . Frank
2 gut möbl .
Zim .. Wolm -
u Schlafzim .
Sonnensim .,

zu vm . Miete
55 Mark .

Rh - instr . 38 . 2 ,
gut möbl . Zim .

zu vermieten .
Taunusstr . 44 ,

3 . St . links ,
schön möbl . Zim .
( 1 - und 2Bettig )
__ frei .________

Kurlage .
Möbl . Zim . frei
Bärenstr . 2 , 1 r .

Sonnig möbl .
Einz . o . Doovel -
zim . a . Berufst ,
vreisw . zu verm .
Hentz . Bismarck -
ring _4 . . Hochp .___
Möbl . Mansarde
zu vm . Blücher -
vlatz 5 , 3 r ._____
Sch . gr . mbl . Z .
Dotzh .Str .43,P .r .
Sch . sonn . möbl .

Balkonzimmer
Bill zu vermiet .

Elsässer
Platz 6 . 2 links .
S . mbl . Z . zu v .
Ems . Str . 44 . 3 l .
Sch . m . Z . Er -
backer Str . 8 . 2 l .

Kurgäste od .
Dauermieter

finden sehr nut
möbl Zim . mit
2 Betten , herrl .
Balkon , in rub .
Lage , mit u . oh .
Pension , © eis »
Bergin . 30 , Part .
Mbl . Mans . z. v .
3 .50 M . Eerichts -
stratze 5 , V . D .
Sch . möbl . Zim .
Berufst , zu vm .
Goebenttr .24 . 3 l .
MM . sch. Zim .
b . zu v . © raben «
stratze 2 , 3 lks .

© leg . möbl .
Herren - Wohn¬

schlafzimmer ,
Bad . m . voller

Sch . gr . mbl . Z .
mit 2 Betten zu
vm . Kaiser - Fr .-
Ring 29 . 1 . St .
Möbl . Zim . mit
Kochgas zu vm .
Karlstr . 2 . 3 . St .

Möblierte Zimmer
ein - u . zweibett ..

Lahnstr . 22 .
Mbl . Manf . nur
an Berufstätige
zu vm . Luifeu -
stratze 18 . 2 . St .

2 « Billa
sonn . , s. sch. mbl .

Frontsvitze
zu vm . . 2 Zim .,
ein . Kochg . z. 15 .

oder 30 . Juni
Martinstr . 3 . 1.
MöblT

'
Wohn - u .

Schlafzimmer ,
sevar . . ab 15 . 5 .
frei Moritzstr . 16 ,
2 . St . links . ____
Sw . möbl . Zim .
vreisw . sof . z. v .
"Nerostr . 27 . 1 r .
Ent mbl . Schlaf -
u . Wohnzimmer
m . Veranda , sep .
Kochgel . , zu ver¬
mieten . Anzuseh .
von 10 — 1 llhr
Nikolasstr .39 .2l .
Frdl . mbl . Mans ,
mit Kochofen u .
elektr . Licht zu
verm . Oranien -
stratze 6 . 1 r .
Am Kurhaus

i. M m. Frontspitzz.,
m. Pens ., flisB Wasser,
Heiz-, monatl. < 15. -
Parkstraße 4

Möbl . Manf . m .
Kochofen u . W .
an ält . Frau od .
Frl . z . 15 . 5 . z. v .
Rbeinstr . 91 . 2 .

Diöbl . Manf .
'

mit Kochgel . zu
vermiet . Rbeiu -
stratze ^ lOQ P ,
Möbl . Zim . b .

Rüdesheimer
Stratze _ 24 , P . l .
Möbl . Zimmer

'

3 .50 Mk .. zu um .
Seerobenstr . 4 ,

Sinterb ._2_. 6t _
Sep . Frontspitz -
Zim ., mbl . . bill .
zu d . Seetoben -
srrahe 31 . 2 . bei
Lehmann . . _

Möbl . Mans . sof .
zu vm .. wöch . 3 .
Näh . T .-V . Ws

Sonn . möbl .
W .- S » lafz .

an lot sichere
Dauermieter

b . geb . Dame
abzugeben .

Balk .. Klav .,
Kochgel . vor¬
handen , ruh .
vorn . Sius ,
Schiersteiner
Str . 5 . 1 r .

2 eleg . möbl . gr .
sonnige Zimmer
lW .- u . Schlaf, . )
mit Balkon und
Zentralh ., Knr -
hausnähe , 15 . 5 .
od . später zu vm .

Sonnenberger
Stratze 58 , 2 . St .

Tel . 25372 .
M7Z . u . m . M st
m . Kochg . Wage -
mannstr . 33 , 2 .
Mbl . Zim . z. d .
Wörtbstr . 19 , 2 r .

DMMieier
Billa ,

Kurhausnähe
im Grünen ,
mod . Wohn -

Schlafzimmer ,
Privatbad ,

flieh , k. u . w .
Wasser , eign .
Eingang , mit

Verpflegung ,
la Refer . ,

ab 15 . 5 . frei .
Ruf 23625 .

BerOt . FriillI .
findet schön mbl .

Zimmer ,
18 M . m . Kaffee .
Adr . T .-Vl . Wo

Pens . Herr
der sein . Lebens¬
abend in Rübe
u . Gemütlichkeit
verleben möchte ,
findet behaglich .
Seim in ein . sch.
geleg . Städtchen
i/T . Adresse im
Tagbl .- Vl , Wp

Sonniges mod .
einger . Zimmer ,
ruhig und doch
im Zentr . geleg ..
zu nm . Ang . u .
B . 661 T .-Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden

2 s. sch. Z . , leer ,
einz . o . zus ., z . v .
Adolfstr . 6 , 2 .
Leeres Zimmer

Leeres Zimmer
mit Kochöfchen ,
leeres gr . Zim .
mit Wasser sof .
zu om . Blücher -
ftratze 6 , Laden .
1 Zim .. leer öd .
möbl .. zu verm .
© oe6enftr .29 . 1 r .
VillaAdölfshöbe
2 leere Zimmer

zu vermieten
Gottfr . - Kinkel -
Stratze 23 . 1 . St .
2 hübsche gr . ?>. ,
Kochraum . eig .
Z . u . M ., a . einz .
P .sof . abz .Herrn -
gartenstr . 4 , 2 .
L . Mansarde m .
Herd , Mass . . Gas
3. 15 . 5 . zu nenn .
Wilramstr .25,1r
Schönes grobes

Zimmer
Heiz ., k. u . w . W ..
leer , ab 1 . 6 . zu
verm . Anzus . ab
15 llhr Wilhelm -
stratze 60 , Sfb . 1

Schön , leeres

Dorderzim .
in d . Wilbelm -
str .. an berufs¬

tätigen Herrn
zu verm . Ang .
u . S . 660 an d .
Tagbl .-Verl .

Für

WchenenM
2 schöne leere
Zim .. das . auch
Wochenendbütte
zu verm . Fritz
Kuntze .Siedlung
Platte , bei Reu -
bof i . T .

Garagen . Stall . ,
Keller

6atfl «e frei !
Böhm .

Dranienftra &e 35

1- Zim ^ Wohn .
m . all . Zubehör ,
zu mieten ges .
Ang . mit Preis
u . 5 . 662 T .-V .
Sielt , ruh . Dame
wünscht kl . selbst ,
ruh . Wohnzim . u .
Wobnk . z. I .Juni .
Ang . H .662 T .- V ,

Villa

mieten ges . Ans
nur mit genauer
Preisang . ( ohne
Angaben zweck¬
los ) u . W . 663
an Tagbl .- Verl -
Ruhiges Ehev \
vktl . Zahl .. lucht -
1 Zim . u . Küchk i
ober 1 gr . I . Z

7

m . Keller . A « -
u . H . 656 an i e
Tagbl .- Verl . =~

5g . ENv . ludn
1 bis 2 Zimme -
mit Küche , öh ® ; I
15 . 5 . oder 1 . ti i
Pkt . Mietzahl .

'
E

evtl . a . t . Vororts I
Ang . u . T . 663 i -
an __ Tagbl .- M I

2 immö &n

Wohn . Pr . 350i

gemütl . He ' Nl-
Ang . u . ® . 66 * j i
an Tagbl .- Lfl . / Z

genehm . Woan ' i
läge u . in nur
gutem Sause i

Wiesbaden .
Veranda ctiM
Zeitpunkt 3ult . j
evtl . spät . Prci ^ ' s
angeb . bis ; uw -
15 . 5 . u . A . 661
an Tagbl .- Vl -̂ l
Ält7 Herr ( Aus >
länder ) . sucht o -j
alleinsteh . Dam « j

oder 1 gr . Zim .
mit Wohukuche
( Vorderh .) von -
berufstät . Dame
z. 1 . Juni gesucht .

*

Mitte Stadt , i
Ang . mit Preis k
u . K . 661 T .-V . I

Nuh . Ehepaar
^

e
sucht 2 - Zimmer - l
Wohn . Ang . mit

*

Sage u . Preis |
u . T . 652 T . -SB. I

b . 400 Fr .- M ..
ruhige Mieter .
Ang . u . S . 661
an Tagbl .- Vl . 1
2 Zim . u . Klicke
zu miet , gesucht .!
Ang . u . T . 661 ;
an Tagbl .- Vl . j

Pens .
'

Reichsbeamter
( 2 Pers .) sucht -

2 — 3 -Zimmer - -
Wohnung

mit Zubeh . . ev . «
Frontsp . , auch i -
Vorort . Ang . u .
E . 648 an T .-V -

Moderne

Z - Z . - Wohn . i
z. 1 . Juli gesucht . -
Ang . u . M . 662
an Tagbl - Verl ..

Sielt . Ehepaar j
sucht 3 3 . u . K ..
sonn ^ im 'JJitb . j
od . Hth . . 1 . <5t ..j
zu mieten . An «,
u . F . 644 T . Äs

Sonnige

3-W . -WohlU
für rub . Eben .]
z . 1 . Juli gel . >
Sing . u . F . 664
an Tagbl .- Vl __ i

3 - Zim . - Wohn .
in freier Sage . l
m . Bad . Speise¬
kamm .. Mans , u . ,
Zubeh . . Et .- od - -

Zentr . - Heiz . . I
© arten - Änt . m .
Obstben . , v . böb -j
Beamt , gesucht . ]
Ang . m . billigst - -
Preis u . H . 661s
an Tagbl .- Verl . <

Beamtenwitwe :
alleinsteh . . such '-
geräumige

3 MM
u . Küche . abg <- .

Sielt . Ehepaar
sucht

2 -Zim .- Wohn . -
Pünktl . Mietu
zahler . Ang . u.
T . 660 an T .-W

2 Zim . mit Küche
v . alleinst . Dame
gesucht . 30 -40 M
Miete . Ang . il -
K . 662 an T .- V .

Ruhig , alleinst
Ehep . s . 2 - 3 - 3 .-
W . Sonnens , m ..
Bad . Angeb . u .
6 . 663 an den
Tagbl .- Vl .

r MM
und Küche . :

m . Bad u . Z .- L .
auherh . d . Stadt
z . 1 . 8 . z . m . gei .

'

Ang . u . K . 663
an Tagbl .- Vl . 1

Sonn . 2 - Z .- W, ]
Küche od . Koch -
nische ( Dahnh .-
Nähe ) bald . gei .
Slusf . Preisang .
u . F . 663 an den
Tagbl .- Vl .
Mutter u . Sohn
suchen 2 .- Zim .-
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MpMungen

Fussbefchweröen

Schwielen

öen Seken

Heiraten

[ Immobilien

Verreist

Dr . Held
Rheinstraße 59 .

Pachtgeinche

Verkönfe

Zu haben in allen Apotheken u. Drogerien .

Schuh - Kuhn1530

Wiesbaden

Kirchgasse 9Bleichstraße 11

W . - Biebrich : Horst - Wessel - Str . 26

Mverkehr

Möbel

Tel . 200 54Westbahnhof

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften .

EeWäsüiche
Empsehlungen

Makulatur
im Taabl .- Verl ..

Schalterhalle

Limousine
4tür . . 6/30 . in

HÜHNERAUGEN
UND IHRE BESEITIGUNG !

Oenzm 31 § p L.
(auf Gutschein |

Tankst . - lntra -Garag .
Adolfsallee44a .Rond .

Beamtenwitwe ,
ruhige Mieter ,
vünktl . Zahler .

gesucht .
Ans . u . L . 663
an Tagbl . -Verl .

Schrebergarten
oder Stück Land
zu vrcht . gesucht .
Ang . u . SB . 662
an Tagbl .-Verl

Neu hergerichtete Brlla .
in schönster , sonn . Lage Wies¬
badens . mit Zentralheizung
u . großem Garten , mit niedr .
Steuern , bestehend aus :
Lmal 3 Zimmer , Bad . Küche

und Nebenräume ,
Imal 2 Zimmer . Bad , Küche

und Nebenräume , und
Imal 1 Z .. Küche u . Nebenr . ,
billig zu verk . Bier . Friedrich¬
straße 46 . Tel . 27196 .

Kl . Garten¬

grundstück
zu pacht gesucht .
Preisrngeb . u .
E . 662 an T .- B .

Empfehle m . im
Kleidermach . ,

Weihn . u . Ausb .,
Tag 2 Mk . Ang .
u . B . 663 T .- V .

SEitoter
Vermietwagen

Brezing
Bertramstr . 15

Tel . 23016 .

Klavier

leihweise
abzug . Mtl . 5 M .
Ang . D .628 T .-V .

Schluß mit den

nutzlosen Qualen !

Bei stechenden Hühneraugen ,
Hornhaut und Schwielen , sowie
Empfindlichkeit der Zehen , ver¬
ursacht durch das Tragen neuer
und enger Schuhe , verschaffen
Sie sich Linderung und Schmerz¬
befreiung durch

DR . SCHOLLS
ZINO - PADS - PFLASTER
Schuhdruck und Reibung werden
behoben , Wundlaufen und Bla¬
senbildung verhütet . Wasser¬
fest und antiseptisch . In 4 ver¬
schiedenen Größen erhältlich .
Spezialpflaster - Scheiben gegen
hartnäckige Hühneraugen u.
Hornhaut in jpder Packung .
Ein Versuch überzeugt !

Eine
„ Kleine
Anzeige "
im

Wiesbadener

Tagblatt
schafft Arbeit
und Verdienst

EMine
neuwertig .

T. Kiaitbetrieb ,
bill . zu verkauf .

F . Knapp .

Kleine Billa
5 Z .. Zubeh .. modern . Garten .
Seiz .. bill . Steuern . 14 000 Mark .

billig . ElMhW
Anz . 10 000 Mark bei 12 % Ver¬
zins . iortzugsbalber zu verkaufen
dck . Wulf . Sonnenberger Str . 66 .

RZ

Die köstlichen Erfrischungsgetränke

WASSER - WIRTH

geben Brennen und Anschwellung zurück .
Saltrat Rodell beugt der Ansteckungs¬
gefahr vor . die entsteht , wenn die » aut
zwischen den Zehen sich schält und rissig
wird . Die Hühneraugen werden er¬
weicht und hören auf Sie zu auälen . Oft
können Sie beauem eine Nummer kleinere
Schube tragen . Saltrat Rodell ist ut
allen einschlägigen Geschäften erhältlich .
Deutsches Erzeugnis . Verlangen <5te
ausdrücklich Saltrat Rodell . Nur ckt in
der bekannten roten Originalpacknng .
Weilen Sie Nachahmungen zurück .

wese

5000 $ 81.

gegen dovvelt so
hoben Erund -

schuldbrief u . la
andere Sicherbt .
geg . hohe Zinsen
chnellllens ges .

Eilangebote u .
u . A . 660 T .-Vl .

MIM »

bmnioi »ii8n=Mäajel

G . Kavitalanl .
Baumgrundstück ,
1 Morg .̂ Leber¬
berg . vreisw . z.
vk . Angebote u .
S . 662 a . T .-Vl .

jZiMobiI .>MWiuhej

In Wiesbaden ,
nahe Zentrum ,

rent . Haus oder
Etagenvilla ges .
Garten . Preis u .
Steuern unter
F . 661 an T .-V .

AllllW
Garten o . Acker ,
ca . Morg „
zu kauf , gesucht
Angabe v . Preis
und Lage unter
E . 662 an T . -V .

Nr . 123 . Seite 11

DR . SCHOLL ’ S

ZINO - PADS
Leo ein's drauf — der Schmerz hört auf !

Umzüge . Auto -Transoorte
aller Art . Fernfahrten , laufend
Mainz . Frankfurt und Umgegend .
Bei - und Rückladung . Weimer .
Ludwigstrane 6 . Televbon 26614 .

Heute nacht entschlief sanft nach

längerem Leiden unsere liebe Tante ,
Großtante , Urgroßtante und Cousine

Frl . Milina Bouffier •

Pianistin und Organistin

im 79 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden (Bismarckring 42 ) , 6 . Mai 1935 .

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
den 9 . Mai , vormittags 10 % Uhr auf
dem Nordfriedhof statt .

Familien
Drucksachen
lind Meilensteine auf
dem Lebensweg . Wir
geben diesen das rich .
lige Ecsicht .Beachten
eie bitte die ausge¬
dehnte Sonderfchau
reizender Muster in
uniererSchalterhaUe

Dome
Miet Steile !
Inner !, einsam ,
ersehne ich auf
dies . Wege durch
Ehe den vasiend .

Lebenskamerad .
Bin Ans . 30 , ev .,
viels , gebild . u .
interessiert , eleg .
rassige Erschein .,
mit gr . Vermög . ,
mehrf . Grund¬
besitz und eleg .
Auto . In Frage
kommt Akadem ..
höh . Beamter o .
Offizier v . guter
Erschein ., in ge¬
ordneten Ver¬
hältnissen , bis
48 2 . Str . Dis¬
kretion zugesich .
Nur ernstgem . u .

nichtanonyme
Zuschr . u . D . 647
on Tagbl .-Verl .

Onyx - Halskette
m w Pl . Mont ,
zw 9 u . 10 % vl .
Abzug , geg Bel .
Müblgalle _ll ^_2-

Windhund
zugelaufen . Ab -
zubol b . Kehler ,
Herderstraße 12 .

Allen denen , die unserer lieben Ent¬
schlafenen

Frau Margarete Berkessel , wwe .

geb . Marx

ihre Teilnahme bewiesen , unseren besten
Dank . gje trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 7 . Mai 1935 .

| yrinat ■»ertäiife |

Wäscherei
und Biigelei

25 I . beit ., um -
ständeh . zu verk .
ob . zu vm . Anzus .
Mittwoch v . 2-7
Jabnstr . 46 , Lad .

12 lg . Hühner
zu vk . Albrecht -
Kraße18 . Part .

Smoking .
48er Gröhe , fast
neu . 35 RM .. zu
verk . 4— 6 Uhr

Fritz - Kalle -
Straße 26 .

Komvl .

Stzloszimmer
u . einzeln . Bett
zu kauf , gesucht

Lebert ,
Bad Schmalbach

Brunnenstr . 7 .

(MWedenes

Achtung !
Deutschland

und Spanien .
Für das Länder¬
spiel 3 Karten
mit Hin - u . Rück¬
fahrt abzugeben .
Ang . u . E . 663
an Tagbl .- Verl .

Welcher
Ferntransport

kann ein Schlaf¬
zimmer und noch

etliche Sachen
mit nach Halle
a . d . S . nehmen ?

Zuschriften an
Frau Lorenz ,

Wehen , Adolf -
Hitler - Str . 14 .

Wäschemangel ,
fahrb . 18 RM . .
Adlerstr .32,Bllro

ML Mio
Mod . 35 . J . bill .
abzug . Adr . i .
Tagbl .- Vl , Wv

Motorr .ZündapP
Modell 35 . neu¬
wertig . erst 900
km gelauf . , noch
nicht eingesahr . .
umständeh . unter
Neupreis zu ver -
verkaufen . Näh .

Shell -
Erohtankstelle ,

Mainzer .
Kriemhildenstr .

DKW .,
200 ccm , in gut .
Zulland . zu verk .

Hrch . Roth ,
Nenboi

bei Wiesbaden ,
Bleichstr . 3 .

Danksagung .

Für die innige Anteilnahme bei dem Hinscheiden

unserer lieben Verstorbenen , sowie für die schönen

Kranz - und Blumenspenden sagen wir auf diesem

Wege unseren herzlichsten Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Karl Nagel u . Tochter Martha .

Wiesbaden , den 5 . Mai 1935 .

Wenn Ihre Fühe von Ueberanstrengung
brennen und anschwellen , wenn ^ bre
Hühneraugen beihen und stecken , wenn
Ihre Sckube drücken dann gibt es ein
sicheres und einfaches Mittel , um üw
schnell Erleichterung zu verschaffen . Schüt¬
ten Sie soviel Saltrat Rodell in Waller ,
bis dieses wie Milch aussieht . Wenn Sie
Ihre Fülle in dieses milchige Bad stecken ,
dringt der sreigewordene Sauerstoff in
die Poren ein und die wirksamen Salze
gelangen bis an die Wurzel des Uebels .
Der Schmerz lällt schnell nach : in Kurze

Deutsche Gesellschaft für Pharmazie und Kosmetik m . b . H .. Berlin SO 36 .

Die schönsten Modelle ,

die größte Auswahl und

die niedrigsten Preise
finden Sie bei

Möbel - Hess
9 Bismarckring 9

Das große Fachgeschäft für
Qualitäts - Möbel in Wiesbaden

rum 1 . Juli ob .
später . Ang . mit
Preis u . F . 662
an Tasbl .-Verl .

Gesucht
für bald ob . spät .

HL * ,
mit Zubehör u .
etwas Garten ,
mögt . Zentral¬
heizung . in guter
Lage , nicht im
Zentrum . Ang .
u . E . 661 T .-V .

Bm23 . Mbis
19. Wi

möbliertes

Zimmer
Nähe

Kuranlagen ,
gesucht .

Frau
Kl . Sommerfeldt
Gelsenkirchen 26 .

Möbl .

Mhn -Wch .
m . Küchenbenutz
f . Mai/Juni v .
Ehep . mit zwei
Kinbern i . ruh .
Lage ges . Ang .
u . I . 663 an ben
Tagbl .- Vl .

Ehepaar
mit liähr . Kind
sucht z. 1 . Juni

1 oder 2 möbl .
Zimmer .

Ang . mit Preis¬
angabe u . SD. 662
an Tagbl .-Verl .
Berusst . Dame

sucht saub . , gut
mbl . Zimmer als

Dauermieterin ,
Part . ob . 1 . Et . ,
in Privathaus
guter Eegenb u .
sofort beziehbar .
Ang . u . 3 . 660
an Tagbl .- Verl .

r Geschwollene |
Knöchel J

Grünere
Briefmapken *

Sammlung
zu kauf , gesucht .
Ang . m . Stückz .

Jnüalt . Preis
( unerläßlich )

unter 3 . 357 an
Tagbl .- Verl .___

Eikenbein -

Schnitzmien
zu kauf , gesucht .
Ang . u . B . 660
an Tagbl .- Verl .
1 - u . 2t . Kleid .-

Sckr . . Bücherschr .
Schreibli -M,

Waschtisch , Flur -
garderoben .span .
Wand , Gartenm .
Tische u . Stühle
gesucht . Ang . u .
O . 663 an T .- V .

Saub . Kavok -
oder

Wollmatr .
zu kauf , gesucht .
Ang . u . G . 664
an Tagbl .- Verl .

L . SchellenbnzW
tzosdüihdiildelei
$Biesba »eaa $ agt >Iatt
Äontote : Schalter -
batte links , ffernfor .-
Sammel - Nr . 59631

Gut . Damenrad
bill . zu verkauf .
Mech . Werkstatt
Ale ; i . Seeroben -
strage 7,__________
2 gebr . Kinder¬
wagen b . z. vk .

Dotzbeimer
Straße 14 , 2 . St .
Fast n . Kinder¬
wagen zu verk .

Hallgarter
Str . 7 . 4 Mitte .

Kinderwagen .

Eneisenau -
straße 33 . 1 lks .
Euterh . w . Kd .-
Wagen 12 Mk . ,
Klappwag . 8 M .
zu vk . Anzus . 6 - 7
Kirchgalle 47,2 l .

Fast n . Kinderw .
z. vk . Friedrichs .
Adlerstraße 53 .
Mittelb . 1 . St . l .
Gut erh . Kinder¬
wagen zu verk .

Schwalbacher
Str . 237Bds . 4l .
Kinderw .. Sand -
farbe . i . g . « rh .
b . z. vk . Fuchs .
Zietenring 17 .V .
Gr . Schaukel¬

pferd z. verkauf .
Albrechtstr . 7,2 t

MuratiM -

herd
160X90 .

Fabrik . Senking
g . erhalt ., bill .
zu verkaufen .

F . Knapp .
Gerichtsstr . 1 .

Klein Kochherd
abzug . Wölfel ,

Hallgarter
Straße 4 , Mtb .
Kl . w . Kacke lof ^
Easof .. Petrol . -
Ofen . b . zu vk .
Ems . Str .19 . P .r .

j HsMer - Bettällse

Gute Metallbetten
Eicken -Divlom .-

Sckreibtisch , wß .
mod . Kücke , 1t .

Sviegelschrank .
Betten u . vieles
a . ganz bei . bill .

Helenenstr . 31 ,
Ecke Wellritzstr .

Die einzelnen
mod . Büfett »

aber neu !
für 135 Mk .,
u . komplette

Speisezimmer
in der niedrig .
Preislage , wie
sie ges . w . . ferner
Schlaf ; . . Küchen
zu aualitätsent -
vrech . Pr . verk .

Möbel - Etage
SD. Kannenberg .

Schwalb . Str . 73 ,
üb . Mickelsberg .
u . Coulinstr . 3 ,
Zug . v . Mickelsb .

Deutsche Gesche

Mod . Doppel -

Schililzimmer
gut erhalten .

spottbill . zu verk .
Helenenstr . 4,1 l .

Seltene
Eelegenbeit .

Schlafzimmer ,
bockmodern ,

äußerst günstig
abzugeben Borck -
tr . 6 . Schreineret
Schöne moderne

ElhlchiMer
Eiche mit Nullb .,

Men
Einzelmöbel

verk . billig

Mödel -BulAr
Kl . Kirckaalle 4 .
a . Mauritiusvl .
Ebestandsdarleb .

zugelallen
2 schöne Ecksofas

ä 15 Mk ..
Ständerlamve .

eich . , m . Tisch 25 ,
eick . Bückergest .
8 Mk . , Fahrrad
12 Mk .. Trum „
Sviegel 20 Mk ,
Flurgarderobel2
sonstige Möbel

billigst
Frau Klapper ,
Büdingrnstr . 4

( an der oberen
Webergalle ) .

Pa . Küche 35 .
Holz - . Metallb .
m . Matr . 15 .
Chaii 10 . Kom¬
mode 10 . Roßh .
zu verk Holland .
Sedanitr . 5 .

Schreibmaschinen
auch Reisemaich .
gr . Ausw . bill .

Erake .
Luisenstraße 15 .

Reparaturen .

MmW
Mel

Oranienstr . 42

Küferei .

DaiMitt
ruh . sol . Herr ,
sucht z . 1 . Juni
ein ton . geraum ,
gut möbl . Zim .
Nur ruh . Lage .
Preisangeb . u .
S . 663 a T .- Vl ,

Wer
gibt Dame . 53 I ..

Kleinrentnerin ,
ein leeres Zim .
z. 1 . Juli preis¬
wert ab , a . liebst .

mit Heizung ^ .
Ang . u . 3 . 6at )
an Taghl .- Äerl .

DauMiM
s. sev . geraum ,
leeres Zimmer .
Ang . u . I . 664
an Tagbl .- Vl .
Allst . alte Dame
s. z . 1 . Juli 1 gr .
Frontsp . - Z . Ana .
u . S . 658 T .-V .
Beruft , alt . Frl .
sucht eins . möbl .

Mansarde .
Preisangeb . u .
E . 661 an T .-V .
Fräulein i. leere
Mans . Ang . u .
SD. 661 a . T .- Vl .

Schöner Heller

Mlsra «
sofort gesucht .
Keine Keller¬

räume . Ang . u .
L . 662 an T . -V .

| kaMlM -Angebote

25000 Ml .

sofort v . Privat
auszul . ganz od .
geteilt . 1 . Stelle
Wbd . Angeb . u .
T . 643 an T .-V .

[
~

Ha- italien -SOche

300 Mk .
gegen doppelte

Eicherh . zu leih ,
ges . Angebote u .
ll . 662 a . T .- Vl .

2000 Mk .
geg . erstklassige
Sicherheit sofort
ges . Angebote u .
U . 660 a . T .- Vl .

10 000 M .

Änümmg üerÄualm
verursacht durch

gut . Zust .. vrsw .
z . vk . Friedrich -
Itratz « 46 . 1 . 6t .

Tel . 27196 . IM

Wiese ..
im Wald , für
Wochenendbäus¬
chen geeign . , zu
verpachten od . zu
verk . Angeb . u .
L . 659 an T .-V .

Webemrlen
gegen Abstand

umständeh . abzu¬
geben . Adr . im
Tagbl .-Vl . Ww

3 . Möbl . kucke
Dioerl »s : Einige
g . Auslegmatr ..

Metallbetten
ron . Kleiderickr ..
1 Bücherschrank .
1 Schreibt . . 1 kl .
wst . Herd viell .
vollständ . Ern -
rickt . f . Schlas -
zim . Ana . unter
H . 664 an den
Tagbl .- Verl ___
Kr . Kückenstuhl
ges . Preisang . a .
Sckw . Hartung .

Oranienstr , 8 .
Eiskonservator
Thermosflasche

zu kauf , gesucht .
Ang . n . D . 663
an __ Taabl .-Bert .

I - T .- Pritsche -
Wagen o . Fahr¬
gestell . wenig
gebraucht , gegen
Kalle zu kaufen
ges . Höhe 1 .85
m , Breite 1 .75
m . Ang . unter
M . 663 an den
Tagbl .-Verl .
Alte Badewanne

kauft Werkst .
Eeorg -Auaust -

Strane 8 .

[ Unterricht
’

Konversation
m . Russin gesucht
gegen (Engi . od .
Italien . Äng . u .
D . 664 an T .- V .

Verloren

Gefunden

Umzugsh . b . z. v .
Komp ! . Schlarz . .
i. schön . Wohn -
lalon , Bücher -
Ichrank . einige

Stühle .
Schaukelst . . Tisch ,
großer Spiegel .
Kristallüster u .
a . Lamp .. Krtst . -
Sekigl .. Büchickr .

Stiststr . 16 , 1 .
2 mod . eg . Bett ,
m . Svrungrahm .
u . Matr . f . nur
25 RM . zu verk .
Oranienstr . 14 .
Sth . Ptri , r .

Elfenb .-Küche .
kvl . . b . z. verk .
Moritzstratze 25 .
Eartenh . Part .

8Wm -

WeidmWne
auf Säule , bill .
abzugeben .

F . Knapp ,
Eerichtsstr . 1 .



■5eydlsf}ord Röst'

Rajana
Ärztliches allzu Ärztliches Nordoyan1

.fioch.j

Vb -n

nachnattags 6 Eid . 20 Mm ,

Bei

cHergestelli
'

in den

Persil - Werken

Es ist eine erfreuliche Tatsache , daß unser Bezirk auf dem
Gebiete der Kleintierzucht , soweit es Qualitätsarbeit betrifft ,
führend ist . Doppelt begrüßen wir es daher , daß man als
Tagungsort Wiesbaden erwählte und damit den -heimischen
Züchtern Gelegenheit zum Besuch dieser interessanten Tagung

6. Mai 1935: Höchste Temveraiur

Sot Hause der Deutschen Arbeitsfront fand am Sonntag!K’' * .puppe Hessen - Nassau statt , zu

Blähungen u V
kaufen Sie in

Die Kleintierzüchter .
Wiesbadener Tagung der Landesfachgrnppe Hessen - Nassau .

Seite 12 . Nr . 128 .

iliche Stellung der Kleintier ,
beit mit der Äteis & nternK - , ..... .
strndes hervor . Es steht wohl außer
tierzucht in kommenden Jahren eine bisher kaum erreichte
Stellung im Volke e-innchmen wird , und daß sie mit dazu
berufen ist , die deutsche Unabhängigkeit vom Ausland zu
sichern . Der Kaninchenzüchter nimmt hier in feiner Pro -

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«'Klimastation beim Städl . ivor -diungsinittfut . )

Wetterbericht des Reichswetterdienst
Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Montag,den 6 . Mac <935

. .. -19 Uhr

vormittags 7 Sid . — Mm .

Zwanas -Verlteiaeruua .
Am Mittwoch , d . 8 . Mai 1935 .

11 Ubr versteigere ich in SBies »
baden . Marktvlatz 3 . 1 :
1 . 1 Büfett . 1 Radiogerät . 1 Wasch¬

tisch . 4 Bett .. 4 Schränke , mehr .
Ladentbeken . Schränke u . Regale

2 Anschliebend an Ort u . Stelle :
1 Laden - Einrichtung tVekannt -

abe zu 1 .)
ö ' entl . meistb . g . Barz . Beutel .
Qbergerichtsvollz . . Wielandstr . 6 .

des ungewöhnlich hoch erhitzten Gases zu machen , die ergaben ,
datz es sich bei der vom Versuchsgas ausgesandten Strahlunq
vorwiegend um ultraviolettes Licht handelte .

* Eine seltene Tierfreundschaft . Im Zoologischen Garten
von Johannisburg gibt es einen Löwen und einen Hund
die unzertrennbar sind . Man nennt sie Samson und Dalila
Die beiden wurden von klein auf zusammen aufgezogen . Als
der Lowe so groß geworden war , daß man ihn nicht mehr
rm Hause halten konnte , wurde er dem Zoologischen Garten
geschenkt . Der Hund hingegen blieb im Hause . Beide Tiere
begannen vom Tag ihrer Trennung ab sich zu grämen . Die
Löwin wurde mager und verweigerte die Nahrungsauf¬
nahme . Der Hund lag im Hause umher und ließ sich nicht
mehr dazu bringen , zu spielen oder sonst sein Jnteresie am
häuslichen Leben zu zeigen . Beide wurden schließlich so
elend und krank , daß man den Hund dem Zoo schenkte und
ihn in den Käfig zu der Löwin tat . Sofort lebten beide
auf , fraßen , spielten und wuchsen . Jetzt leben sie in völliger
Zufriedenheit miteinander . Der Käfig hat eine kleine Öff¬
nung für den Hund , durch die dieser nach Belieben aus - und
eingehen kann , aber er läßt den Freund nie lange im Stich .

Ben.. i Leffift

Anhaltender Druckanstieg über England und gleich¬
zeitiger Druckfall im Osten führen zur Verlagerung des
mitteleuropäischen Hochdruckgebietes nach England hin und
damit zur Umgestaltung der Großwetterlage . Die bisherige
warme Ostströmung wird in eine nördliche bis nordwestliche
übergehen , und uns bei zurückgeh -enden Temperaturen mehr
wolkiges Wetter bringen . Einzelne Riederschlagsschauer
find später nicht ausgeschlossen .

Witterungsausfichten bis Mittwochabend ? Schwach aus¬
geprägter Kälterückfall , ziemlich wolkig ohne nennenswerte
Niederschläge , Temperaturen bis etwa 12 Grad am Tage
zurückgehend , leichte bis mäßige Winde aus nördlichen
Richtungen .

Oben -wurde fch-on erwähnt , daß die Heilfähigkeit und
-der Gesundungsprozeß -der abessinischen Bevölkerung ein ganz
außerordentlicher -ist . Das liegt wahrscheinlicherweise auch
-an der besonderen Vorliebe der Menschen dort für häufiges
Vaden in heißen Quellen , eine Vorliebe übrigens , die einen
Herrscher des Reichs , wie gesagt wird , auf Bitten feiner
fyrnu veranlaßt hat , die Hauptstadt des Landes an diesen
heiyen Quellen zu errichten .

vorpstensen K r a u s von Darmstadt . In längerer Rede
referierte letzterer über -alle -aktuellen Fragen -und Belange

welcher Malle Vereine ---------------- - . . . . . .
hatten . Die Versammlung wurde durch den Vorsitzenden des
Kl -sintrerzuchtverei -ns Wiesbaden , Herrn W . Müller , er¬
öffnet . Er begrüßte die zahlreich , aus dem Taunus

'
und

Westerwald , von der Bergstraße und aus Hessen , erschienenen
Vertreter der Kleintierzuchtvereine . Er begrüßte ferner den
Bezirksbau -ernführer Schäfer , sowie den Landesfachgruppen -

Tagesmittel her Temverarur - 17
7. Mai 1935 : Stieongite Nacht !emoeratur 9.8.

Sonnenichemdausr am 6 Mai iu35 :

st und ihre gemeinsame Är -
-innerhalb des Reichsnähr -

-age , daß die Kl -ei -n -

Zerlegbare
Lieqettühle

laeietzl . aesch .) . auf Reisen und
Touren beauem als Päckchen zu
tränen , verkauft Schreinerei Jos .
Boaaenrerter . Seerobenstraße 7 .

aus Abessinien .

Der Chirurg mit dem glühenden Eisen . — Die Rolle des
Ochsenhorns . — Homöopathie , hält der Bandwurm mehr aus

oder der Mensch ?

In -der Hauptstadt des abessinischen Ka -iserreiches , -das
zur Zeit von einigen Völkern der Erde mit so ungemein be¬
gehrlichen Blicken beobachtet wird , gibt es nach gewissen¬
hafter Berichterstattung etwa dreißig europäische Ärzte und
auch Hospitäler , die neuzeitlichen Anforderungen standha -lten ,-aber lebten keine Europäer dort und in anderen Städten
des Landes , so würden diese Ärzte bald arbeitslos fein und
die Krankenhäuser leer stehen . Es liegt ein Bericht vor , nach
welchem die Eingeborenen zwar die europäisch geschulten
Ärzte in Anspruch nehmen , aber trotz erfolgreicher Behand¬
ln n -g das nächste Mal wieder zum Heilkundigen , zum Schar¬
latan gehen . Vielleicht hängt das damit zns -ammen , daß der
Durchschnittsabessinier , das hat , was man in Siiddeutschland
eine Rotz - oder Bullen natur nennt , das heißt , daß er mühelos
die heftigsten Krankheiten übersteht , und daß -schwere Wunden
in unglaublich kurzer Zeit verheilen . Die eingeborenen Hei -l -
kundigen haben natürlich ihre eigenen Methoden und lassen
Chirurgie und Homöopathie nebeneinander gelten . Aber das
ist eine besondere Art von Chirurgie , nennen wirs „ Chirurgie
mit feem glühenden Eisen

" oder mit feem Ochs -enhorn . Das ist
gar keine f -alsche Bezeichnung : denn wenn irgendein
abessinischer Patient seinem Heilkundigen mit Klagen über
-innere Schmerzen kommt , dann nimmt feer ein glühendes
Eisen , sucht sich eine passende Stelle aus , -die feer -möglichst
naheliegt , wo der Arme Schmerz empfindet und dann wird
tapfer darauf losgebr -annt ; feie äußeren Schmerzen werden
also dabei gern in Kauf genommen und spielen vor allen
Dingen für feen „ Herrn Doktor "

nicht feie geringste Rolle .
Entzündungen und Geschwüren geht man im wahrsten Sinne
des Wortes zuleibe , und zwar mit einem Ochsenhorn , das in
einen Schnitt an feer in Betracht kommenden Stelle eingesetzt
wird . Am -anderen Ende des Ochsenhorns saugt feer M -edious
mit voller Kraft , bis im Horn ein Vakuum entstanden ist ,in dgs die Sekrete aus der wunden Stelle hineinyezogen
werden . Aber wie gesagt , auch feie Homöopathie kommt zu
ihrem Recht in Abessinien . Hier helfen feie mannigfachen
Arten von Gräsern , feie in verschiedenen Mischungen als
Pülverchen und Medizin verabfolgt werden . Da gibt es
auch Radikalkuren , zum Beispiel gegen feen Bandwurm . Zu
bestimmter Stunde und zu bestimmter Mondphase werden aller¬
hand Kräutlein gesammelt , getrocknet und zu Pulver zer¬
stampft , das feann mit Wasser zu einem Brei angerührt wird .
Er -soll nicht gut schmecken , und feer Verlaus feer Kur soll
regelmäßig feie Frage beantworten : Hält feer Mensch mehr
aus oder feer Bandwurm ?

*■ I dtoD da» einzig«
In er **l/X £< t4LS artige,wirk»

l ^ x 1 1 äamePräparatzurvölligenBeaeiti.
V £ 1 Ä Kung.RM3.- ,150.Probetube

Gegen Pickel. Mitesser Venns
Stärke A —Ärztlich empfohlen.

Drogerie Siebert , Marktstraße 8 ;
Christ . Tauber , Ecke Moritz - und
Adelheidstraße ; Wilh . Machen¬
heimer , Bismarckring 1 . F413

Vermischtes .
* Ungeheure Energien in einem Eewehrlanf . Die

niedrigste Temperatur , die in der Welt zu erzielen ist , liegt
bei minus 273 Grad , da diese Temperatur beim Aufhören
aller Bewegung eintritt . Die höchste Temperatur dagegen
hegt im Unbegrenzten oder bisher Unerforschten , denn in den
Sonnen entwickeln sich durch atomare Vorgänge ungeheure
Temperaturen . Es ist noch nicht lange her , daß die Er¬
reichung der Sonnenwärme von ungefähr 6000 Grad mit
irdischen Mitteln einen Rekord darstellte . Vor einiger Zeit
hat der Nobelpreisträger Langmuir die Temperaturen der
Elektronen in den Leuchtröhren auf 40 000 bis 60 000 Grad
berechnet . Bei der Nachahmung der plötzlich auftauchenden
„ neuen Sterne " im Laboratorium des Mount -Wilson - Obser -
vatoriums wurden auch Temperaturen von 20 000 bis 30 000
Erad hergestellt . Den Rekord hat aber Professor Ramsauer ,der Leiter des Forschungsinstitutes der AEG . erzielt , indem
es ihm gelang , Temperaturen von 100 000 Grad bei 30 Mil¬
liarden Atmosphären zu erzielen . Der Forscher verwendete
dabei , wie seiner Zeit die „ Umschau

"
berichtete , einen mit

Versuchsgas gefüllten Gewehrlauf , in den eine genau passende
Gewehrkugel mit Geschwindigkeiten bis zu 750 m in der
Sekunde eingeschossen wird . Dabei treten ganz phantastische
Drücke und Temperaturen auf , wie sich aus einer , allerdings
ganz rohen , theoretischen Abschätzung ergibt . So sind z . B .
für Kohlensäure im Falle einer Eeschoßgeschwindigkeit von
1000 m in der Sekunde Drücke von etwa 30 Milliarden
Atmosphären und Temperaturen bis zu 100 000 Grad , wenn
auch nur für einen kurzen Augenblick , in den Bereich der
Möglichkeit gesetzt . Die Kugel fliegt natürlich wieder zurück ,
sie findet sogar am entgegengesetzten Ende ( Abschutzseite )
wieder ein verschlossenes Ende , wird auch da reflektiert und
flregt im Lauf auf diese Weise so lange hin und her , bis
ihre Energie durch Reibung aufgezehrt ist ( es wurden expe¬
rimentell bis zu 24 Hin - und Rückläufe beobachtet ) . Bei
seinen Versuchen konnte Prof . Ramsauer feststellen , daß bei
einer Geschotzgeschwindigkeit von 200 m in der Sekunde die
Dichte der Kohlensäure trotz der starken Temperaturerhöhung
den phantastischen Wert von 1,5 Gramm pro Kubikzentimeter
erreichte . Dies bedeutet , daß z. V . ein Liter dieser kompri¬
mierten Kohlensäure , der normalerweise 1 Gramm wiegt , im
verdichteten Zustande 1,5 Kilogramm schwer fein würde .

Wiesbadener Tagblatt
gestiftet . Das zu zahlenfee Standgeld wird fast restlos feen
Ausstellern in Form von Preisen zugute kommen . Die
Bauernschaft und feie Landesfachgruppe wird durch Zuschüsse
und dadurch geschaffene Preise feen Züchtern weiteren Anreiz
bieten . Besonders wichtig dürfte -auch eine neue Bestimmung
fein , nach welcher jeder Preisrichter -in Zukunft verpflichtet
-fein wind , selbst -mindestens ferei Tiere auszustellen , welche
wahrscheinlich gesondert gewertet werden . Er muß hierdurch
feen Nachweis bringen , daß er -selbst Kaninchenzüchter ist .
Eine rege Propaganda innerhalb aller Vereine soll feer Mit -
gli -ederwerbung -und damit feer Schaffung eines erfahrenen
Nachwuchses -dienen . Am 15 . -und 16 . Juli ( 7 .) findet feer
deutsche Züchtertag feer Geflügel - und Kaninchenzüchter
in Saarbrücken statt . Von feen einzelnen Lan -desf ach -
gruppen werden gemeinsame Sonderzüge zusammengestellt
öder Omnibusse zu dieser Fahrt gemietet . Herr Kraus bat
um baldige Einreichung feer Termine aller lokalen Schauen ,
zwecks Vorlage zur Genehmigung beim Reichsnährstand . Er
wies darauf hin , daß diese Schauen steuerfrei sind , sofern
keine Erwerbstätigkeft ( Tombola nsw . ) damit verbunden ist .
Anschließend gab Bezirksbauernführer Schäfer bekannt ,
daß in der Zeit vom 28 . Mai bis 5 . Juni feie Reichsnähr -
-ausstel -lung in Hamburg stattfindet . Den Wies¬
badener Landwirten und Kleintierzüchtern i -st Gelegenheit
gegeben am 28 . Mai , abends 8 Uhr , mit Sonfeerzug feie Aus¬
stellung zu einem Preis von 13 RM . ( Hin - und Rückfahrt )
zu besuchen . Der Kleintierzucht ist auf dieser Ausstellung ein
großes Feld eingeräumt , sodaß auch für feie Züchter diese
Fahrt -an feie Wasserkante sich lohnen -würde . Der Kassierer ,

Herr W e n z , erstattete alsdann seinen Bericht , aus welchem
feer Mitgliederstanü von 5779 Mitgliedern besondere Er¬
wähnung verdient . Der Nachmittag wurde ausgefüllt mit
-den Berichten feer 8 Kreisgruppenleiter . Aus -diesen Be¬
richten heraus wurde feann feer Beschluß gefaßt , daß die

___ ________________________
Dienstag , 7 . Mai 1935 .

Ferner untersuchte Prof . Ramsauer die Strahlung , die ein
mA seiner Methode hoch erhitztes Gas aussendet . Aller -

ouiiion von tiuegq , <yeue uno lwoue eine -starke Position em ,
i? ^ mohl feie Kaninchenzucht auf geringem Raum und mit ver¬
hältnismäßig wenig Unkosten leicht zu betreiben i -st . Die
Devisenverknappung stellt die Züchter vor feie Aufgabe , ganze
Arbeit zu leisten . In seinen weiteren Ausführungen empfahl
der Landesfachgruppenvorsitz -eNde Kraus , um nicht einwand -
Treie Verkäufe zu vermeiden , feie Tiere tätowieren zu -lassen .
Auch auf feie Anlegung von Zuchtbüchern durch feie Vereine

huig -ewiesen . . Ein enges Zusammenarbeiten zwischen
Zuchtwerbewart , Tätowi -ermei -ster und Zuchtbuchführer wird
dann ohne Zweifel praktische Erfolge erzielen . Im Januar
^ 36 mirfe in Fanksurt a . M . feie nächste Kreisschau
stattf .inden . Schon bei feer letzten Kleintier ĉhau hatte sich feie
Landesfachgruppenausstellung mit 1500 Tieren beteiligt
davon entfielen 1200 -auf feen hiesigen Bezirk . Bei feer
kommenden Schau hofft man feie Ausstellung auf etwa
1800 Tiere zu bringen . Um dieses Ziel zu erreichen wurden
aus den Verwaltungsgeldern feer Lanfeesfachgruppe 10 Zucht¬
stamm -Ehrenpreise , sowie eine größere Anzahl Barbe träge

liilöiilitieil
. ,Hema “

, den guten Herdputz ,
gibt es diese Woche nur vor¬
mittags auf dem Marktplatz

neben der Litfaßsäule .

Für heiße Tage empfehle ich meine

. Smemiin - Sieilolitälee
frische Buttermilch — Yoghurt
Lpeisequark — Rahmquark
M ÜgblgrMolkereiprodukte
W . JlKDltl Herderftr . 12 , $ ei .20102

■

S 98 b

Wäschespülen
leicht gemacht

Datum 6. Mai 1935 7. Mai

Ortszeit 7 Uhr l Uhr 21 Uhl 7 Uhr
Uusl » (druck < auf u1’ und Normalschwere . 755.9 '"55. 4 -55 2 <54 .8red . (
Sufftemperatut (Celsius ) ....... 14.4 23.3 16.0 13.5Relative Feuchnaken -Drozente ) . . 63 45 64 71
ÜBmbnditung und -Starke ...... Stille SO 3 Stille
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . — —
Wetter ................ klar klar klar heiter
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Die Hochschule der Graphologie
Was handgeschriebene Offerten verraten . — Der Boxer mit der Kinderseele .

Der Berliner Lessing - Hochschule ist ein
„ Zentralinstitut für wissenschaftliche Graphologie

"

angegliebert worben . Das Institut hat vor einiger
Zeit eine öffentliche graphologische Be -
r a t n n g s st e l l e eingerichtet , die in Industrie und
Handel viel Beachtung findet .

Graphologie — das ist eines jener Grenzgebiete ,
wo wissenschaftliche Arbeit und Charlatanismus dicht neben «
einander liegen . Seit die Berufsausübung der Graphologen
neuerdings von einer Prüfung im Berliner Polizei - Institut
abhängig gemacht wurde , ist in dieser Richtung eine reinliche
Scheidung getroffen worden . Selbstverständlich mutz eine
auf wissenschaftlicher Basis arbeitende Graphologie jede Art
von „ Schicksalsbestimmung

" und „ Zukunftsdeutnng
" ab -

lehnen . Dagegen ist die Tharakterbeurterlung nach der Schrift
ohne Zweifel eine wertvolle Sache , wenn sie von geschulten
und entsprechend ausgebildeten Kräften ausgeführt wird .
Wie di « Praxis des wissenschaftlichen (Graphologen aussteht ,
erfahren wir bei einem Besuch in der Berliner Lessing -

Hochschule .

Stellenmarkt und Handschristdeutung .

Welche Kreise bedienen sich der graphologischen Be¬

ratung ? Fragen wir den Leiter der Beratungsstelle . In

erster Linie Industrie und Handel , also die Personal -
b ü r o s , denen di « graphologische Beratung di « Auswahl
Stellungsuchender erleichtern kann . Bei Privatpersonen
handelt es sich wohl um di « meist mit eigener Lebensberatung
verbundene DeutunZ der eigenen Handschrift ^

wie um die Be¬

gutachtung von Handschriften solcher Menschen , deren

Charakter der Ratsuchende kennenlernen will . Im letzteren
Fall geben meist bereits vorhandene eigene Zweifel den An¬

stoß für die Bemühung der Beratungsstelle . Man glaubt die

Gharakterbeschaffenheit des anderen zu ahnen , mochte aber
eine „ letzt « Gewißheit

"
haben . . .

Kann man mit graphologischen Methoden wirklich des

Menschen Wesen erkennen ? Die Beratungsstelle arbeitet nach
exakt -wissenschaftlichen Methoden . Die so gewonnenen Deu¬

tungen muffen also wiffenschwftlich beweisbar sein . „ Der Leib

ist die Erscheinung der Seele "
, sagt der deutsche Philosoph

Ludwig Kluges . Auch Gesichtszüge , Sprache , Haltung des

Menschen sind seelischer Ausdruck . Die Formensprache der

Handschrift aber hat den Vorzug des Dauernden , aus ihr ist
am besten die seelische Erumdbeichaffenheii des Menschen ju
ersehen . Die seelischen Energien eines Menschen sind gegeben ,
sie können sich nicht verändern . Dagegen sind die einzelnen
Charakterzüge natürlich bis zum Lebensende Veränderungen
unterworfen . Diese Änderungen sind aber bei vergleichenden
Schriftproben -aus verschiedenen Lebensaltern einer Person
jederzeit zu erkennen .

90 Prozent Treffsicherheit .

Eine Umfrage , die vor Jahren über den Wert der
Graphologie veranstaltet wurde , ergab eine Treff¬
sicherheit von 90 Prozent . Von dem Rest dürften
5 Prozent auf Mißverständnisse zurückzuführen sein , die die
Ratsuchenden verschuldet haben , so daß nur 5 Prozent Fehl¬
urteile zu verzeichnen waren — eine Leistung , die als aus¬
gezeichnet gelten kann . Allerdings steht das aus der Hand¬
schrift sprechende Wesen manchmal sehr wenig im Einklang
mit dem Äußeren einer Person . Der Ratsuchende wird daher ,
besonders wenn es ihn selbst betrifft , oft erstaunt über die
Diagnose sein und ihr widersprechen . Die Erfahrung erst
lehrt dann Nie Richtigkeit des Urteils .

Sehr oft haben Menschen , die körperlich einen besonders
hochwertigen Eindruck machen , eine schwache f « « lisch e
Verfassung , so führt der Leiter der Beratungsstelle
weiter aus , ihr Seelenleben ist manchmal geradezu auf kind¬

licher Stufe zurückgeblieben . Daher findet man unter

Ringern und Boxern besonders häufig ausgesprochen
lsbensschwache Naturen . Boxer , die einen regelrechten
Knockout ohne seelischen Zusammenbruch überstehen , gibt es
selten . Eine Ausnahme macht nach der Auffassung des Be¬
fragten unser Weltmeister Schmeling , dessen Handschrift
die Graphologie gut kennt . „ Schmeling hat einen festen , aus¬
gezeichneten Charakter !"

Rr . 123 . Seite 13 .

In anderer Sprache .

England besteuert Fahrräder .

Es wird in England künftig kein ganz ungetrübtes Ver¬

gnügen fein , ein Fahrrad zu benutzen . Das britische Finanz¬
amt hat nämlich die Absicht , Fahrräder zu besteuern . Wie

hoch die Steuer sein wird , steht noch nicht ganz fest , aber

zweifellos wird sie nicht sehr niedrig sein , denn sonst hätte
der ganze Plan wenig Sinn . Es gibt zurzeit zehn Mil¬
lionen Fahrräder in England , sodaß also auf jeden vierten
Briten ein Rad kommt . Ursprünglich wollte man die Rad¬

fahrer mit fünf Schilling belasten , aber eine solche Steuer
würde dem Schatzamt nur 2,5 Millionen Pfund einbringen .
Jetzt fürchten die Radfahrer nicht ohne Grund , daß man sie
um weit mehr erleichtern wird . Die Fahrradindustrie hat
bereits gegen die Pläne des Finanzamtes protestiert , und

auch die Radfahrvereine haben sich des „ Perkehrsmittels
des kleinen Mannes "

angenommen .

Seine Majestät fährt Daimler .

Der englische König hat zu seinem Regierungsjubiläum
ein neues Automobil bekommen , einen zwölfzytindrigen
Daimler . Daß der König nur Wagen von dieser nicht gerade
original - englischen Marte fahrt , ist feit dem Ende des

vorigen Jahrhunderts traditionell .

Der erste Wagen nämlich , der von einem König , oder

vielmehr Mitglied eines Königshauses gefährden wurde ,
war ein sechspferdiger Daimler , den sich im Jahre 1899 der

damalige Prinz von Wales und spätere König Eduard VII .

zugelegt hatte ( sehr zum Mißvergnügen seiner Mutter , der

Königin Viktoria übrigens ) . Seit jener Zeit haben die

Könige und Königinnen von England keine andere Marke

benutzt .

Auch die Farbe der Wagen hat sich kaum verändert ;

sie war schon damals kastanienbraun und ist es heute auch

noch . Das Lederpolster ist dagegen blau ; denn blau ist die

Lieblingsfarbe des Königs . Daß der Wagen so komfortabel

ausgestattet ist , wie es sich für einen Staatswagen gehört, -

versteht sich von selbst .

Thcrmal - FreiluM - Schwimmbad

SCHLANGENBAD ! - » eröffnet .

Das einzigartige

in

. Psd . 32

1216Uoehdruok - Garentle -

otrnttfelt , vollw . Ersatz f . Galvano ,

Älif® ■

Schwanke
Bietet an :

Reinschmeckendes

Pkd .
Psd .
Psd .
Psd .

mit Poll - Hefe befreit Sie endgültig von den Schlacken
und Fäulnisgiften im Darm . Kaufen Sie noch heute

die wohlschmeckende POLL - HEFE

REKLAME -

LAKATE

40
32
38
44

Dauerwellen
Haarfarben

Blondieren
in höchster fachlicher Vollendung !

Individuelle Behandlung jedes Einzelfalles .

Haavfcunst Wen zier
Telephon 261 01 — Nikolasstroße 8

Depot der Hudnut - Schönheitspflege - Präparate

Eemüsenudeln
Eiernudeln
Makkaroni . .
Eiermakkaroni
Eiersvagbetti .

Zur Maibowle
Zillis gute billige Weine

S 4. Wir senden Ihnen dieselbe
vSMg kostenlos und durch eine Apotheke
eine GraUsprvbe diese« SpezialiniUeis .

Or . Soetbcr G m- b. H ., München 16

Weißwein

Liter 60 und 70 Pf .

■ Die Original - Kur - Packung für 2 . 10 RM . ist in allen ■ Z

Apotheken und Drogerien zu haben fe

ZMW - MMMM .

Am Mittwoch , den 8 . Mai 1935 . 9 Ubr ver¬
steigere ichnn Wiesbaden

Dotzbeirner Strane 66 ( Laden )
1 Polten versch . Kolonialwaren und and . mehr ;

um 10 *Z> Mr im Psandlokal Marktvlatz 3 ^
1 Sveilezimmer . 1 Herremmimer . 1 Fremden¬
zimmer . Einzelmöbel a . A .. Bftder . Klaviere , em
Pollen Kolonialwaren u . a . m . : .

ferner am Donnerstag , den 9 . Mar 1935 . an Ort u .
Stelle . Bismarckring 31 ( Laden ) :

die gesamte Einrichtung einer Drogenhandlung ,
sowie die noch vorbandenen Waren und sonstrgen

zwangsweise össentlich meistbietend gegen Barzabl .
( Besichtigung ft Stunde vorher ) .

Küble , Obergerichtsvollzieber . Platanenstr . 18 .

für Konzerte und
sonstige Veranstal¬
tungen , gesetzt aus
modernen Schriften
fertigt prompt

L . SCHELLENBERG ’ SCHE

HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADENER TAG BLATT

Bronchitis
Sronchlalasthma , Lungenverschleimung,
quälender Husten wurden It. ärzii . Zeug¬
nissenmii vr . Boether -Tabletten selbstbei
vernachlüsstgien und chronischen Leiden
erfolgreichbekämpft. Herr Si . Ewekrezink,
Invalide , Lottrop , Heidestr.52 schreib«am
21. 2. 35 u. <u : . » in 587 . Iabre , leide
schon5 Zahre an iSronchial-Kaiarrh . Ich
war schonganz eiend und habe.schonalles
auigegeben . Seil ich Ihre Tabletten ein-
nebme, bin ich wieder froh und munter .
Zch werd« Zbre Tabletten , wo ich kann,
empfehlen - Zn wenigen Monaten über

Zwangs - Versteigerung .

Am Mittwoch , den 8. Mai 1935 . 15 Uhr ver¬
steigere ich in Wiesbcchen . Marktplatz 3 . 1 : 1 Waren¬
schrank . 1 Kaffenschrank . 1 Schreibmaschine ( Orga ) .
1 Schreibtisch . 2 Oelgemalde 1 Vertiko und eine
Anzahl Möbel usw .. 1 Radro -Avvarat öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung .

Beck . Obergerlchtsvollzieher .
Kaiser -Friedrich -Ring 33 .

Apfelwein
Liter 34 Pf .

SWM w .

Lchwalbacher Str . 59 Tel . 27414

Rotwein

Liter 50 Pf .

Obstsekt ...... Flasche 1 . 20

Weinsekt ...... „ 2 . —

Gartenschlauch

_____ _________
L . D . Jung

Mtr . - . 90 , 1 . 10 . 1 .35 usw . Mauritiusplatz

Schlauch - Armaturen,Spritzen in großer Auswahl .

famiürn ■ BruffiWn LÄÄ
jeher QLrt in kürzester Aeit WiesbadenerCagblait

Die Deutsche Kurzschrift
ist endgültig als einziges Kurzschriftsystem

für Deutschland amtlich anerkannt !

Der Reichs - und Preußische Minister des Jnnerii erläßt
unterm 14 . 1 . 1935 folgende

Bekanntmachung .

Um Mißverständnissen und Zweifeln zu begegnen , stelle ich
als der für die Kurzschristsorm allein zuständige Minister noch¬
mals entgegen anders lautenden Mitteilungen ausdrücklich fest :

Die Deutsche Kurzschrift , früher Deutsche Einheitskurzschrift
genannt , ist endgültig als einzige für Deutschland amtlich
anerkannt . Ihre Kenntnis wird grundsätzlich von jedem Beamten ,
Beamtenanwärter und Angestellten im Verwaltungsdienst bei

den Reichs - , Staats - und Gemeindebehörden und Körperschaften
des öffentlichen Rechts verlangt . Für Neueinstellungen ist sie
Vorbedingung . Jeder , der im Staatsdienst tätig werden will ,
mutz sie sich rechtzeitig aneignen . gez . Frick .

Damit steht fest : Ter nationalsozialistische Staat verlangt
nur die amtliche Dentsche Kurzschrift !

Neue Anfängerlehrgänge beginnen am

Ticnstag , de « 7 . und Freitag , den 10 . Mai 1935 , 20 Uhr

im Unterrichtslokal der unterzeichneten Ortsgruppe

Mittelschule an der Rheiustratze ( Rheinstraße 102 ) .

Deutsche Stenografenschaft
Ortsgruppe 1879 Wiesbaden .

WcinZUli
Verkaufsstellen nur :

Schiersteiner Str . 11 - Wellritzstr . 7

Schwalbacher Str . 9 - Tel . 24942

Salatöl m » 112

Erdnußöl Liter 120

Sesamöl Liter 130
Sveisefett Pfund 78 und 63

Kokosfett Pfund 69
Schweineschmalz Pfund 90

Fettverbilligungsscheine
werden in Zahlung genommen .

Deutsche vollkrikche

Eier Stück 11,10 « . 9
10 Stück 108 . 98 und 88

Mehl
Pfund 18 5 Beutel 85

Pfund 20 51K 95

Tas Beste
was deutsche Mühlen betitel ! .

Pftmd A 51K 1 . 10

in vielen Modellen

DIE BELIEBTEN
SOMMERSCHUHE

s
X

Schuh - Deuser
Mauritiusstraße 9

neben der Vereinsbank .



Seite 14 . Nr . 12i >. Wiesbadener Tagblatt Dienstag , 7 . Mai 1935 .

bekannter Vorkriegsflieger und weltbekannte Fliegergrößen ,
unter denen auch der Elli Beinhorns nicht fehlt . Als man
aber vor vielen Jahren das Hotel auf den Namen Hermes
taufte , da dachte man keineswegs etwa an Flieger , sondern
dachte an Kaufleute und Reisende , deren Schutz ja dieser
Sohn des Zeps und der Maia übernommen hat .

Das Ende der Vauernläde » .
So stolz der Berliner auch auf seine Stadt mit all ihrem

großstädtischen Drum und Dran ist , er hat doch immer eine
geheime Sehnsucht nach dem Lande und nach ländlicher Ro¬
mantik . Das mag teilweise bei der Entstehung der vielen
Bauernläden , die

'
in den Berliner Straßen zu finden sind ,

mitgesprochen haben . Dem „ Landbrot "
, das längst in Ber¬

lin heimisch geworden ist , folgten diese Läden , die schon in
ihrem meist schön gemalten Firmenschild zum Ausdruck
brachten , daß eben alle ihre Waren vom Lande stammen
( oder stammen sollen ) . Hier gab es den angeblich richtigen
westfälischen Schinken , die wirklich echten Thüringer Würste
und ähnliche Spezialitäten , nicht immer gerade besonders
billig , doch was machte das , wenn der Käufer die Über¬

zeugung mitnahm , daß er gute Vaucrnware gekauft hatte .
Jetzt hat sich die Zentrale zur Bekämpfung unlauteren Wett¬
bewerbs mit dieser Einrichtung beschäftigt und entschieden ,
daß es „ in Zukunft

" Bauernläden nicht mehr geben werde .
Das wird sehr ausführlich mit der Marktordnung be -

begründet , da ja der Bauer , was er an Fleisch und Fleisch¬
waren erzeugt , nicht mehr an den Verbraucher weiterleiten

soll . Rur ein Trost bleibt dem Erotzstädter : die Bezeichnun¬
gen Landleberwurst und Landschinken bleiben erhalten , weil
es sich hier um handwerklich oder industriell hergestellte Wa¬
ren handelt , die » „ lediglich nach Art des Geschmackes dem

ländlichen Produkt anßeglichen sind
"

, für die sich aber diese
Eattungsbezeichnung eingebürgert hat . Die Romantik stirbt
also noch nicht ganz aus , in der „ Landleberwurst

" bleibt sie
selbst den Berlinern erhalten ! W . A .

Berliner Allerlei .

( Von unserer Berliner Schriftleitung .)

Bon 1 PS und Bienenvölkern .

Man soll nicht sagen , daß die Statistik eine langweilige
Angelegenheit sei . Sie weiß wirklich allerlei interesiante
Dinge zu erzählen , selbst wenn es sich dabei um das liebe
Vieh handelt , nämlich um das liebe Vieh , das das große
Dorf Berlin bevölkert . Eewisienhaft hat man im Dezember
vorigen Jahres alles , was da kreucht und fleucht , durchgezählt
und gibt nun die Ergebnisse dieser Zählung bekannt . Da zeigt
sich einmal , daß in Berlin die Kleintierzucht
blüht . Richt eben wenige Berliner Laubenkolonisten und
Siedler halten es offenbar mit der guten Witwe Bolte , die
sich so große Mühe gab mit dem lieben Federvieh , denn wir
bringen es in Berlin immerhin auf den beachtenswerten
Bestand von 886 364 Hühnern . Richt mindere Beliebtheit
erfreut sich die Karnickelzucht , hat sich doch seit 1928 der
Bestand an Kaninchen verdreifacht , er betrug im Dezember
181116 . Mit einigem Bedauern wird aber darauf hinge¬
wiesen , daß die Angorawollkaninchen mit 2433 nur 1,3 %
des Eesamtbestandes ausmachen . Ja , man wird es kaum
glauben , aber die Statistik bestätigt es , es gibt in Berlin
sogar 5813 Bienenvölker , was gegenüber 1928 eine Zunahme
um rund 50 % bedeutet . Sie saugen ihren Honig allerdings
nicht nur aus den Berliner Anlagen , sondern die Sachver¬
ständigen verraten uns , daß diese Bienenvölker zur Baum¬
blüte , wie jeder andere Berliner auch , nach Werder reisen ,
wenn die Linden blühen , fahren sie in die märkische Schweiz
und schließlich gibt es dann noch einen Ausflug in die Heide .
Das ist so ein kleiner Ausschnitt aus der Plus - Seite der
Statistik . Auf der Minus - Seite steht das brave Pferd . 1 PS ,
das ist eben für unsere Zeit und für unser Tempo doch allzu
wenig . So hat dieZahl derPferde in Berlin seit
1928 um rund 48 % abgenommen , sie betrug nach der
letzten Zählung nur noch 22 572 . Immerhin besitzen wir aber
noch einen mehrstöckigen Pferdestall , aber trotz dieses Kom¬
forts dringt der Motor natürlich immer weiter vor . Braue¬
reien , Speditionsgeschäfte stellen sich immer mehr auf den
Lastwagen um , deren Zahl seit 1928 von 12 000 auf 18 000
gestiegen ist und noch weiter wächst . Aber trotz allem Groß¬
stadttempo haben sich immer noch 53 Pferdedroschken
gehalten , ein Gewerbe , das nicht sterben , aber noch weniger
leben kann .

Das Kirchauto .

Sogar die Kirche hat sich jetzt die Motorisierung zunutze
gemacht . In dem Berliner Vorort Neubabelsberg , der nicht
etwa nur die bekannten Filmateliers der Ufa beherbergt , der
vielmehr als Wohnviertel sehr geschätzt ist . läßt man Sonn¬
tags einen Sonderomnibus der Reichspost als „ Kirchauto

"

verkehren . Kreuz und quer durch das weite und sehr ausge¬
dehnte Gebiet von Neubabelsberg und vor allem der Neu¬
babelsberger Pfarrgemeinde , die eine Ausdehnung von 20
Kilometer erreicht , fährt zum Sonntagmorgen dieser Wagen
und sammelt die Kirchgänger , um sie zum Gottesdienst in oie
Kapelle des alten Ortsteils zu bringen . Die Erfahrungen ,
die man mit den ersten Fahrten gemacht hat , sind so günstig ,
daß das „ Kirchauto

" eine ständige Einrichtung der Neü -
babelsberger Pfarrgemeinde geworden ist .

Ausgerechnet Bananen !

Mit der Motorisierung der Reichshauptstadt geht die
Automatisierung Hand in Hand . Zunächst kamen
einmal die Zigarettenautomaten . Sie schossen aus der Erde
empor wie Pilze nach einem warmen Regen . Kein Raucher
kann jetzt mehr zu mitternächtlicher Stunde in Verlegenheit
kommen , denn nur wenige Schritte und totsicher steht er
dann vor einem gut beleuchteten Zigarettenautomat . Dann
ließ ein findiger Berliner einen Automaten aufstellen für
vergeßliche Kavaliere . Dieser Automat spendet nämlich
einen kleinen Blumenstrauß , wobei für frische Blumen
garantiert wird . Das letzte ist nun ein Automat , der Ba¬
nanen von sich gibt . Ausgerechnet Bananen ! Aber auch der
Besitzer dieses Apparates wird wohl wissen , warum er sich
gerade auf die so beliebt gewordenen Bananen „ legte

"
. Aber

damit ist die Entwicklung noch keineswegs abgeschlossen und
die Fachleute versichern uns , daß die Automaten für belegte
Brötchen , für Apfel und andere Früchte nicht mehr lange auf
sich warten lassen werden . Ja , es sollen sogar Automaten
folgen , die Kragenknöpfe spenden und — Sonnenbrand -
Creme ! Nimmt man hinzu , daß es längst Automaten für
Briefpapier gibt , daß sich die Automatenrestaurants einer
großen Beliebtheit erfreuen , dann wird man wohl sagen
können , daß der Automat auf der ganzen Linie gesiegt hat .

Marktberichte .

Wiesbadener Vichhof -Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 6. Mai 1935 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
19 Ochsen , 19 Bullen , 87 Kühe oder Färsen , 309 Kälber ,
9 Schare , 494 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge -

fllhrt : 9 Kühe oder Färsen , 3 Schweine . Marktverkauf :
Großvieh rege ; Schweine langsam , geringer überstand ;
Kälber mittel . I . A . Ochsen : a ) 42 , b ) 39 — 41 . B . Bullen :
a ) 40 — 42 , b ) 36 — 39 . C . Kühe : a ) 40 — 42 , b ) 35 — 39 ,
e ) 27 — 34 , d ) 19 — 25 . D . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 42 ,
b ) 40 - 41 . n . Kälber : B . a ) 60 — 62 , b ) 52 — 59 , c ) 40 bis
50 , d ) 30 — 38 . IV . Schweine : a ) 2 . 47 — 51 , b ) 46 — 50 ,
c ) 46 — 50 , d ) 44 — 49 , g ) 2 . 41 — 46 . Die Preise find Markt¬

preise für nüchtern gewogene Tiere und schließen sämtliche
Spesen des Handels ab Stall , für Fracht - , Markt - und Ver -

kaufskosten , Umsatzsteuer sowie den natürlichen Gewichts¬
verlust ein , müssen sich also wesentlich über die Stallpreise
erheben . Großhandelspreise für Fleisch am Wiesbadener
Fleisch -Großmartt . ( Preise je Kilogramm ) . Ochsenfleisch :
1 .30 — 1 .40 RM . Bullenfledsch : 0,95 — 1 .20 RM . Kuhfleisch :
1 .20 — 1 .45 RM . Färsenfleisch : 0 .90 — 1 .10 RM .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M ., 6 . Mai . Auftrieb : 867 Rinder ( gegen
748 am letzten Montagsmarkt ) , darunter 199 Ochsen ,

Das Hotel der Millionäre .
Ja , auch das gibt es in Berlin , ein Hotel der Millionäre .

Freilich wußten das auch die wenigsten Berliner , bis dieses
Hotel sozusagen erst für die große Öffentlichkeit entdeckt
wurde . Die Millionäre , die hier absteigen , das sind freilich
keine Mark -, keine Dollar - und keine Pfundmillionäre , das
sind vielmehr unsere bekannten Verkehrsflieger , die
schon über eine Million Flugkilometer hinter sich gebracht
haben . Aber daß es so etwas wie ein Lieblingshotel der
Flieger gibt , das hat der Berliner auch eigentlich erst er¬
fahren , als der Pilot , der Sir John Simon nach Berlin
und nach London zurückbrachte , im Hotel Hermes am Schiff¬
bauerdamm abstieg und etwas später sich dann die Berliner
Presse für dieses Hotel interessierte . Warum gerade dieses
Hotel , das keineswegs etwa in der Nähe des Flughafens
liegt , sondern mitten in der Innenstadt , das Lieblingshotel
der Verkehrsflieger wurde , das ist noch eine Frage , würdig ,
in einer Doktorarbeit behandelt zu werden . Im Hotel selbst
ist man sich nicht ganz klar darüber . Einmal macht man die
langen und guten Betten dafür verantwortlich und zum
andern die gute Marmelade . Aber wie dem auch sei , seitdem
sich dort vor fünf Jahren der erste Fliegergast einfand , sind
die Flieger gerade diesem Hotel treu geblieben . Hier wohnte
vor der Machtübernahme Bauer , der Flugkapitän des
Führers , hier finden wir im Gästebuch die Namen der be¬
kannten Verkehrsflieger , die eben mal auf einen Sprung nach
Rom , nach Athen , nach Kopenhagen oder Sevilla sehen und
für die ein Flug nach Moskau oder gar nach Südamerika eine
so selbstverständliche Sache ist , wie für andere Sterbliche eine
Fahrt mit der Straßenbahn , hier finden sich die Namen

Ms den <8eeüfytejälen .

Der Zionistenprozetz .

Fleischhauer antwortet Prof . Baumgarten .

Bern , 6 . Mai . In der Nachmittagssitzung im Zionisten -

prozetz begann der Sachverständige Fleischhauer mit seiner
Duplik zu den Ausführungen des Sachverständigen Prof .
Baumgarten vom Samstag . Fleischhauer wies darauf hin ,
daß es irrtümlich sei , wenn Baumgarten unter Bezugnahme
auf den neuzeitlichen Begriff des nordischen Menschen von
den anderen Rassen behaupte , sie predigten die Rassenüber¬
heblichkeit . Tatsächlich werde nur die R a s s e n Verschie¬
denheit festgestellt und im Hinblick darauf die Beseitigung
des parasitären Judentums gefordert . Die jüdische Überheb¬
lichkeit bewirke , daß der Talmud den anderen Rassen die

Menschenrechte aus religiösen Gründen abspreche . So ver¬
halte sich keine andere Rasse . Verfehlt sei es von Baum¬

garten , sich auf die Gestalten der Bibel zu berufen , denn
die Propheten hätten doch gerade gegen die Juden gewettert
und Christus und seine Mitarbeiter seien gegen die Juden

aufgetreten und von ihnen deshalb verfolgt worden . Wenn

Baumgarten den Hauptbeweis der Fälschung der Proto¬
kolle darin sehe , daß sie von Joly

' s Dialogen abgeschrieben
seien , so werde die starke Anlehnung durchaus zugegeben ;
aber das habe nichts mit der zur Debatte stehenden Behaup¬
tung zu tun , daß die Protokolle als jüdisches Programm
übernommen seien . Der Methode Baumgartens , die Dinge
aus dem Kreis des eigenen Erlebens , also aus einem zeit¬
lich begrenzten Abschnitt zu beurteilen , stellte Fleischhauer
sein Verfahren entgegen , über das eigene Erleben hinaus
auch die Anschauungen der Eeistesheroen aller Völker heran¬
zuziehen , was zwangsläufig zu den von ihm gefolgerten
Schlüffen führe . Die Wahrheit brauche nicht mehr , wie

Baumgarten sage , durch die Wissenschaft festgestellt zu wer¬
den , sondern sie sei bereits da und beginne sich auszuwirken .

Der Fall Hofrichter lebt wieder auf .

Ehemaliger österreichischer Offizier fordert feine
Rehabilitierung .

Wien , 6 . Mai . Der ehemalige Oberleutnant Adolf
Hofrichter hat beim Wiener Landesgericht ein Wiederauf¬
nahmeverfahren eingeleitet . Hofrichter , der ein sehr ehr¬
geiziger Offizier im Generalstab der K . u . K . Lsterreichisch -

61 Bullen , 375 Kühe , 232 Färsen . Kälber 673 ( 664 ) ,
Schafe 12 ( 19 ) , Schweine 3802 ( 4410 ) . Notiert wurden pro
1 Zentner Lebendgewicht in RM . : Ochsen a ) 42 ( am letzten
Montag 42 ) , b ) 41 — 42 ( 41 — 42 ) , e ) 37 - 40 ( 38 — 40 ) ^ d ) —

( 35 — 37 ) . Bullen a ) 42 ( 42 ) , b ) 41 — 42 ( 41 — 42 ) , c ) 37 bis
40 ( 38 - 40 ) , d ) — ( 33 — 37 ) . Kühe a ) 41 — 42 ( 40 — 42 ) ,
b ) 37 - 40 ( 34 — 39 ) , c ) 32 — 36 ( 28 — 33 ) , d ) 24 — 31 ( 20 dis
27 ) . Färsen a ) 42 ( 42 ) , b ) 41 - 42 ( 41 - 42 ) , c ) 39 — 40 ( 38 bis
40 ) , d ) 35 — 38 ( — ) . Kälber a ) 60 ( 59 — 60 ) , b ) 51 — 59

( 52 — 58 ) , c ) 42 — 50 ( 40 — 51 ) , d ) 32 - 41 ( 30 — 39 ) . Hümmel
b ) 2 . Weidemasthämmel 40 ( 38 — 39 ) . Schweine a ) 2 . 48 bis
51 ( 49 — 52 ) , b ) 46 — 51 ( 46 — 51 ) , c ) 46 — 50 ( 44 — 51 ) , d ) 42
bis 49 ( 42 - 49 ) , e ) 38 — 46 ( 35 - 44 ) , k) — , g ) 1 . 43 - ^ 8
( 43 — 48 ) , g ) 2 . 38 — 42 ( 38 — 42 ) . Marktverlauf : Rinder

lebhaft , beste Tiere über Rotiz . Kälber , Hämmel und Schafe
mittelmäßig , ausverkauft . Schweine ruhig , Überstand
( 110 Stück ) . Großhandelspreise für Fleisch und

Fettwaren . Beschickung des Fleischgroßmarktes : 929
Viertel Rindfleisch , 61 ganze Kälber , 9 ganze Schafe ,
232 Schweinehälften , 3 Kleinvieh . Preise pro 50 Kilo¬

gramm in RM . : Ochse nfleich b ) 72 — 76 , c ) 62 — 70 . Bullen -

fleisch b ) 68 — 74 . Kuhsletsch b ) 54 — 60 , c ) 40 — 52 . Färsen¬
fleisch b ) 72 — 76 , o ) 62 — 70 . Kalbfleisch b ) 74 — 82 , c ) 68 bis
72 . Hammelfleisch b ) 75 — 78 . Schweinefleisch b ) 70 — 75 .
Roher Speck , unter 7 Zentimeter , 60 — 65 . Flomen 80 — 85 .
Marktverkauf : Lebhaft .

ungarischen Armee war , wurde seinerzeit vor Gericht ge¬
stellt unter der Anklage , im November 1909 zehn Eeneral -
stabsoffizieren Zyankalipillen als Stärkungsmittel gesandt
zu haben , durch deren Genuß einer derselben den Tod fand .
Angesichts des geradezu ungeheuerlichen Tatbestandes hatte
die Angelegenheit damals riesiges Aufsehen hervorgerufen .
Hofrichter wurde für schuldig befunden und zum Tode ver¬
urteilt , später aber zu lebenslänglichem Kerker begnadigt .
Im Jahre 1918 wurde er amnestiert . In seinem Wiederauf¬
nahmeverfahren behauptet er , unschuldig zu sein und ver¬
langt die Wiederherstellung seiner verletzten Ehre .

* Sicherungsverwahr für einen Unverbesserlichen ! Schon
sehr früh kam der jetzt 23jährige Otto M . aus Flörsheim mit
dem Gesetzbuch in Konflikt . Er kam in Fürsorge . Als er
ins Leben trat , machte er keinen Unterschied zwischen mein
und dein . Mehrmals hatte er längere Freiheitsstrafen zu
verbüßen . Für die letzte Freiheitsstrafe erhielt er für einen
Teil Strafaufschub , was ihn aber nicht von der schiefen
Ebene abhielt . Im Januar d . I . besuchte er eine Flörs -
heimer Familie und zeigte ein selbstangefertigtes Schreiben
vor , in dem die Familie gebeten wurde , ihn drei Mark und
Eßwaren zu geben . Unterzeichnet war der Zettel mit dem
Namen einer , der Familie nahestehenden Person . M . er¬
hielt das Gewünschte . Aus dem Keller eines anderen Flörs -
heimers stahl er ein Fahrradteil und im Februar aus einem
Hofe ein vollständig neues Rad . Die beiden ersten Straf¬
taten gibt M . vor dem Wiesbadener Schöffengericht zu , den
Fahrraddiebstahl bestreitet er , das Rad habe er auf der
Straße „ gefunden

"
. Mit dieser Einlassung hatte er kein

Gluck . Das Gericht verurteilte den Unverbesserlichen wegen
Betrugs , schweren Diebstahls und Urkundenfälschung zu
einer Eesamtgefängnisstrafe von zwei Jahren sechs Monaten .
Die Untersuchulmshaft wurde ihm angerechnet . Außerdem
erkannte das Gericht auf Sicherungsverwahr nach Ver¬
büßung der Gefängnisstrafe .

* Acht Metzger wegen oorgenommener Preiserhöhung
vor Gericht . Acht Darmstädter Metzger hatten unerlaubt
die Fleisch - und Wurstpreise erhöht und sie trotz Verwarnung
der Polizei nicht wieder herabgesetzt , worauf sie Strafbefehle
erhielten , gegen die sie Einspruch erhoben . Sie hatten sich
deshalb jetzt vor dem Darmstädter Gericht zu verant¬
worten . Zu ihrer Verteidigung erklärten die Angeschul¬
digten , daß alles Material , wie Gewürze , Därme usw ., im
Preise gestiegen sei und sie unmöglich zu den alten Preisen
hätten Weiterverkäufen können . Ihre Eingaben und Vor¬
stellungen seien jedoch erfolglos gewesen . Der Vorsitzende
des Gerichts verwies jedoch darauf , daß die Übertretung von
Verordnungen auf keinen Fall gestattet werde , und daß sie
mit einer Strafe rechnen müßten . Auf diesen Vorhalt hin
zogen die Angeschuldigten ihre Einsprüche gegen die Straf¬
befehle zurück , die damit rechtskräftig wurden .

* Die Rathenower Posträuber verurteilt . Rach vier¬

tägiger Verhandlung verkündete die Strafkammer des

Potsdamer Landgerichts das Urteil im Prozeß gegen
die drei Rathenower Posträuber . Der Hauptangeklagte , der

42jährige Otto Wolff , wurde wegen gemeinschaftlichen Dieb¬

stahls zu fünf Jahren drei Monaten Zuchthaus
und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt . Der 47 Jahre alte

Wilhelm Zepernick erhielt vier Jahre Zuchthaus und fünf

Jahre Ehrverlust ; der dritte Angeklagte , der 47jährige
Albert Ruhnau , wurde wegen Mangels an Beweisen frei¬

gesprochen . , Die Täter hatten in der Nacht zum 30 . Oktober

1925 , also vor fast 10 Jahren , Werte im Gesamtbetrag von

100 000 RM . aus der Packkammer geraubt , die mit dem

D - Zug Berlin — Hannover eingetroffen waren . Erst kürzlich

war es gelungen , die Täter zu fassen .
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da ist dicke Linsensuppe — nach Hausfrauenart — gerade das Richtige !
2 Würfel Maggi s Tinsen -Suppe . 2 Eßlöffel feine Graupen (Gerstel , geröstete Semmelwürfel , I ’/ < Titer Wasser .

Oie Graupen in I Titer Wasser halb weichkochen . - Inzwischen die TinsemSuppenwürfel mit knapp ' / « Titer
kaltem Wasser glattrühren , zu den Graupen geben und nach der einfachen Vorschrift auf den gelb -roten Würfeln
garkochen Ole fertige Suppe an heißer Stelle etwas ziehen lassen und geröstete Semmelwürfel darüdergeben .
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Sport und Spiet .

Er/kee ffußball - Cändetfampf mit WantJ .

Dor einem neuen Steg unfeeec Nationalelf am 8 . Tttai in Dottmund ?

Ein unbekannter Gegner .
Der Deutsche Fußball - Bund war in den letzten Satiren

bestrebt , die freundschaftlichen Beziehungen , die er zu allen
dem Internationalen Fußball - Verband angeschlossenen Ver¬
bänden hat , noch tiefer und herzlicher zu gestalten und sie
auch — in Gestalt von Länderspielen — in die Praxis um¬
zusetzen . In diesem Zuge kam es zu den ersten Länder¬
kämpfen mit Polen , Frankreich , Belgien ( gegen das wir
allerdings schon vor dem Kriege spielten ) und neuerdings
gegen Irland , Spanien , die Tschechoslowakei und Bulgarien .

Im Augenblick interessiert uns als unser nächster
Länderspielgegner — am Mittwoch in Dortmund — I r -
land . Irland wird unser 19 . Länderspielgegner sein und
gleichzeitig ist es der 111 . Länderkampf , den unsere Fuß¬
baller zu bestreiten haben . Irland ist für unsere Fußballer
eine „ unbekannte Größe

"
, wir wißen nicht viel von den Fuß¬

ballern der „ grünen Insel
"

, weil sie in Deutschland noch nie
gespielt haben . Ihre Spielstärke kann man nur durch Ver¬
gleiche mit Spielen gegen andere Länder , die auch schon
unsere Gegner waren , „ ermitteln "

.
Bei den Iren , die am Mittwoch in Dortmund spielen ,

handelt es sich um Spieler des Irischen Freistaates ,
also nicht um Angehörige von Nordirland , die regelmäßig
mit England , Wales und Schottland Länderspiele aüstragen .
Die Elf des Irischen Freistaates ist eigentlich erst in dem
Augenblick auf dem Kontinent näher bekannt geworden , als
sie ihre Meldung zur Weltmeisterschaft abgab und zu den
Ausscheidungsspielen gegen Belgien und Holland antrat .
Gegen Belgien maßten sich die Iren mit einem Unentschieden
( 4 :4 ) begnügen , gegen Holland verloren sie in Amsterdam
mit 2 :5 und , obwohl auch Belgien mit 2 :4 gegen Holland
verlor , reisten die Belgier und nicht die Iren nach Italien ,
weil der belgische Trefferquotient um 0,09 besser war . Im
übrigen haben die Iren insgesamt 15 — mit dem am Sonn¬
tag in Basel gegen die Schweiz ausgetragenen 16 — Länder¬
spiele ausgetragen , darunter auch gegen Spanien , Italien
und Ungarn . Die Ungarn gastierten im vorigen Jahr in
Dublin und gewannen 4 :2 , und am vergangenen Sonntag
behaupteten sich die Eidgenossen gegen die Iren mit 1 :0 ,
wobei der einzige Treffer des Tages aus einem Elfmeter¬
ball resultierte .

Mit diesen Iren haben wir es also in Dortmund zu
tun . Hinsichtlich der Spielstärke wird man sie mit Belgien
und der Schweiz so ziemlich auf eine Stufe stellen können ,
und da wir sowohl die Schweiz als auch Belgien ziemlich
eindeutig besiegt haben , müßte der Papierform nach der Aus¬
gang des Dortmunder Spieles nicht zweifelhaft sein .

Die Mannschaften :

Deutschland :

Tor : Buchloh ( VfB . Speldorf ) ;
Verteidigung : Janes ( Fortuna Düsseldorf ) , Tiefe !

( Eintracht Frankfurt ) ;
Läuferreihe : Zielinski ( Union Hamborn ) , Gold¬

brunner ( Bayern München ) , Bender ( Fortuna
Dllsseldprs ) ;

Angriff : Lehner ( Schwaben Augsburg ) , Lenz ( Bo¬
russia Dortmund ) , Siffling ( SV . Waldhos ) , Darn -
minger ( Karlsr . FV .) , Fath ( Wormatia Worms ) .

Irland :
Tor : Foley ( Celtic Glasgow ) ;
Verteidigung : Gaskins ( Shamrock Rovers ) , Dunne

( Manchester City ) ;
Läuferreihe : O 'Kane ( Bohemians ) , Lennon ( St .

James Gate ) , Hutchinson ( Drumcondra ) ;
Angriff : Daly , Ellis ( beide Bohemians ) , Rigby ( St .

James Gate ) , Donnelly ( Dundalk ) , Mongham ( Slig
Rovers ) .

Spanien spielt nur 3 : 3 .

Als Generalprobe für den Fußball - Länderkampf gegen
Deutschland am 12 . Mai in Köln trug die spanische Fuß¬
ball - Nationalelf einen Kampf gegen Portugal aus . Vor
30 000 Zuschauern mußten sich die Spanier jedoch mit einem

Unentschieden von 3 :3 begnügen .

72 000 beim Kölner Länderspiel . — 240 000 wollten
die Spanier sehen .

Das Fußball -Länderspiel Deutschland gegen Spanien am
12 . Mai im Kölner Stadion wird im Zeichen eines neuen ,
schon heute gesicherten Zuschauerrekords stehen . Mit genau
71330 verkauften Zuschauerplätzen sind alle bisher in
Deutschland erreichten Besucherzahlen überholt , wobei nicht
vergessen werden darf , daß schon Wochen vor dem Spiel auf

Vor dem Töurffreis .

Eine aufsehenerregende Entscheidung .

Nochmals Polizei Hamburg — 98 Darmstadt .

Der Fachamtsleiter für Handball hat das
Eruppenspiel um die deutsche Haudballmeisterschaft zwischen
Polizei Hamburg und SV . 98 Darmstadt , das am ver¬
gangenen Sonntag in Hamburg von Darmstadt mit 9 :7
knapp gewonnen wurde , für ungültig erklärt und Neuaus¬
tragung angesetzt . In der Begründung heißt es , daß der
Schiedsrichter ( Ackermann - Hannover ) völlig un¬
genügend gewesen sei und das Spiel dadurch viel zu scharfe
Formen angenommen habe . Austragungsort und Termin
des Wiederholungsspieles sind noch nicht bekannt .

Um den Aufstieg im Gau Südwest .

2n der Gruppe Rheinhessen konnte Tur a
Kastel nach wechselvollem Verlauf die T g d . Rüdes -

heim auf eigenem Platze mit 12 :11 nur knapp niederhalten .
Pfeddersheim führt nun mit 8 :2 Punkten vor Kastel
( 7 :3 ) , Biebrich ( 5 :5 ) und Rüdesheirn ( 0 :10 ) .

3n der Gruppe Groß - Frankfurt fiel es dem
FSV . Frankfurt schwer , der TSG . Höchst mit 6 :4
Herr zu werden . Leichter wurde der Polizei - SV .
Frankfurt mit der T g s. Rödelheim fertig , die mit
4 :9 unterlag . Der FSV . hat nun 12 :2 Punkte gegen 9 :3 der
Polizei .

In der Gruppe Pfalz behauptete sich ^ der M t v .
Ludwigshafen mit 11 :5 gegen den Tv . Zwei¬
brücken als Endsieger .

Die Saar - Auswahlmannschaft unternahm
eine erfolgreiche Bayernreise . Sie schlug am Samstag in
Gegenwart des Reichsfachaintsleiters Herrmann ( München )
die Stadtelf Augsburg mit 8 :7 und rang der
Münchener Stadtelf am Sonntag mit 11 : 11 ein Un¬
entschieden ab .

Wiesbadener Privatspiele :

To . Niedernhausen — SV . Wiesbaden ( Junioren ) 5 : 8 .

Die Junioren des Sportvereins , denen es im Kreis -

gebiet an Begegnungen mit gleichartigen Mannschaften fehlt ,
zeigten in Niedernhausen , daß sie in der Lage sind , auch gegen
erste Vereinsmannschaften erfolgreich zu bestehen . Die Platz¬
elf , die mit dem zu schmalen Gelände wohl vertraut war ,
ging zunächst 2 :0 in Führung , mußte sich jedoch bis zum
Wechsel den Ausgleich gefallen lassen . Ein weiterer Erfolg
der Einheimischen wurde von den Gästen mit einem halben

Um das SJ . = £ eiftungsab $ eicf ) cn .

30 000 bewältigen den 3000 -Meter - Lauf .

Bei herrlichem Frühlingswetter stellten sich am Sonntag
die Gefolgschaften der HI . den mit der Abnahme beauftrag¬
ten Führern zur Ablegung des 3000 - Meter - Laufs . Das aus
den eingegangenen Meldungen ersichtliche hervorragende
Ergebnis überrascht um so mehr , als fast gar keine , ober nur
wenig Zeit zum Training für den Langstreckenlauf zur Ver¬
fügung stand . Als Auftakt des Eemeinfchaftslaufes starteten
die Mitarbeiter der Gebietsführung in Wies¬
baden bereits am Samstagnachmittag und erfüllten ohne
Ausnahme die geforderten Bedingungen . In den frühen
Vormittagsstunden den Sonntags sah man bann überall die
Kolonnen bet Hitlerjugenb mit Turnzeug bewaffnet zu ben
Startplätzen marschieren . Hier entwickelte sich balb unter
den Augen begeisterter Zuschauer ein Bild fröhlicher Sport -
kameradschaft . Wer nicht mitmachte , sei es , baß ärztliche Be -
benken bestauben , oder fleißiges Üben noch notmenbig ist , war
als Kampfrichter , Zeitnehmer ober als Wegposten tätig .
Von 32 000 gestarteten Läufern bestanden rund 30 000 , d . s.
etwa 95 Prozent — eine Leistung , die sich sehen lasten kann .
Dabei ist hervorzuheben , daß der größte Teil die geforderte
Mindestzeit bei weitem unterbot . Damit ist für Taufende von
Hitlerjungen im Gebiet 13 der erste Schritt zur Erringung
des HI .-Leistungsabzeichens getan .

HJ .- Eepiickrnarsch am 19 . Mai .
Der für den 12 . Mai festgelegte Gepäckmarsch der ge¬

samten HI . des Gebiets Hessen - Nassau wird mit Rücksicht
auf den Muttertag , an dem für Hitlerjugend und Jungvolk
dienstfrei ist , auf den 19 . Mai verlegt . Die an der
Reichsautobahn gelegenen Standorte , z. B . Frankfurt a . M .
und Darmstadt , haben Gelegenheit , den Gepäckmarsch schon
am Samstag austragen zu lasten .

Dittonabad .

Wasserballwiuterrunde des RSK . Wiesbaden .

In der noch zur Zeit zur Austragung kommenden Rück -
runde findet morgen Mittwoch , 8 . Mai . abends 21 Uhr , ein
Wasserballspiel zwischen SK W . ( L - Mannschaft ) und dem
Nationalen Sportklub statt .

Uund um ffrantfurt .

Schardt , VK . Wiesbaden , fährt einen überlegenen Sieg
in der v - Klasse heraus .

Das am letzten Sonntag vom Vezirk3Wiesbaden
zum Austrag gebrachte Radrennen „ Rund um Frankfurt "

war in jeder Beziehung ein würdiger Auftakt zur diesjäh¬
rigen Straßenrennsaison . 148 Fahrer stellten sich dem
Starter . Bei bestem Rennwetter und hervorragender Or¬
ganisation wurde bann auch ein sehr gutes Rennen gefahren .
Unsere Wiesbabener Fahrer,

'
Paluba unb Lehmler

vom Rabsportklub , waren leibet vom Pech verfolgt tfnb
kamen burch zahlreiche Stürze unb Defekte ins Hinter¬
treffen . Nur betn schnellen Spurtet Fritz S ch a r b t war
das Glück hold . Es gelang ihm , einen großen Sieg in der
0 - Klasse herauszufahten . In dem 68 Mann starken
Felde der 0 - Klasse war Schardt stets an bet Spitze zu fin -
ben . Ungefähr 20 Kilometer vor bem Ziel unternahm
Scharbt einen Ausreisvetsuch , bet ihm auch glückte . Mit
3 Minuten Vorsprung konnte er als überlegener Sieger bet
0 - Klasse bas Zielband passieren . In bet A - Kl ässe siegte
D ö m 1 i n g - ochroeinfurt vor seinem Älubtameraben
Hellet . Die Altersklasse sah , wie schon öfters , Käb - Frank -
furt als Sieger . Traudes - Wiesbaden blieb bem Start fern .

internationaler Sojermg .

Erfolgreiche Titelverteidiger .

Gustav Eber , Deutschlands Weltergewichts - Europa¬
meister , verteidigte am Sonntagabend in bet Dortmunder
Westfalen - Halle vor 5000 Zuschauern seinen Titel zum
5 . Mal erfolgreich . Der Österreicher V 1 a h o würbe in bet
fünften Runde für bie Zeit auf bie Bretter geschickt .

+

Der bereits einmal verlegte Boxkampf um bie Welt¬
meisterschaft im Mittelgewicht zwischen bem Titelhalter
Marcel Thi 1 unb Vilba Jaks ( Tschechoslowakei ) wurde
am Samstag im Pariser Sportpalast vor ausgezeichnetem
Besuch ausgetragen . Der Kampf nahm einen vollkommen
einseitigen Verlauf , da Thil ständig überlegen war
unb in ber 14 . Runbe burch Aufgabe seines stark mit¬
genommenen Gegners zu einem entscheidenden Siege kam .

400000 Reichssportabzeichen .

Bei der NSE . „ Kraft durch Freude - kann sich jeder
Deutsche vorbereiten .

400 000 Reichssportabzeichen wurden bisher ausgegeben ,
ein erfreuliches Zeichen . Es ist ber beste Beweis , baß sich ber
Gebaute , burch Leibesübungen seinen Körper gefunb unb
kräftig zu erhalten , im beutschen Volke zum Wohle bes
Staates burchgesetzt hat . Daher muß es ber Stolz eines
jeben Volksgenossen sein , sich biefes Abzeichen zu erringen .
Es wirb ihm jetzt die beste Gelegenheit dazu bei den Spezral -
turfen des Sportamtes ber NSE . „ Krafk durch Freude

"

gegeben .

dem Wege des Vorverkaufs unb nachbem nur 18 700 Karten
überhaupt in ben Kassenverkauf tarnen , alle Plätze abgesetzt
waren . Von insgesamt 240 000 Kartenanfvi -
berungen mußten mehr als zwei Drittel unberücksichtigt
bleiben .

»

Wiesbabener Fußball am Mittwoch :
Kickers — Sportfreunde Dotzheim .

Für morgen Mittwochabend haben sich die Kickers bie
spielstarken Sportfreunbe Dotzheim um 6 .30 Uhr nach bem
Kleinfeldchen verpflichtet . Die Mannschaften haben kom¬
plett gemelbet .

Letzte Ergebnisse : Kickers Schüler — Reichsbahn
Schüler 3 : 1 .

Dutzenb Treffern beantwortet . Erst beim Stanbe von 3 :8
konnte Niebernhaufen noch zwei Tore aufholen .

Die Jugenb bes Tv . Niebernhaufen , bie ihr
erstes Spiel austrug , war mit großem Eifer bei ber Sache ,
ohne aber verhinbern zu können , daß sich Sportvereins
Nachwuchs , bank feiner größeren Erfahrung , mit 12 :2 durch -
fetzte .

In Biebrich besiegte bie 2 . Mannschaft bes T v .
184 6 bie gleiche Vertretung bes SV . 1919 mit 7 :2 .

Sport ’ Uundfäau .

Weltrekord über 200 - Meter - Hürden .

Gien Harbin , der famose amerikanische Hürden¬
läufer , stellte bei einem Sportfest in Batourouge im Staate
Louisiana über 200 - Meter - Hürden einen neuen Welt¬
rekord auf . Der Amerikaner durchlief die Strecke in 22,4 .
Sekunden Unb verbesserte ben alten Rekorb ( 23 Sekunden )
um Sekunden .

Beim Weitaus st ellungs - Hockeyturnier in
Brüssel gab es am Montag zwei Spiele . In ber Gruppe
A schlug Frankreich bie

'
Schweiz mit 1 :0 , unb in ber

Gruppe B , in ber Deutschlanb ber erste Platz in ber Ta¬
belle nicht mehr zu nehmen ist , fertigte England Österreich
mit 4 :0 Toren ab .

Ttus den Vereinen .

Der Verein Wiesbadener Kegler ( E . V . )

veranstaltete am Samstag im Kegelsporthaus Waldstraße
seinen traditionellen „ Bunten Abend "

, verbunden mit Sieger¬
ehrung aus allen Wettbewerben . Zu Beginn ber Veranstal¬
tung sprach der Führer des Vereins , C h r i st m a n n , welcher
die zahlreich erschienenen Klubs begrüßte . Der Verein
Wiesbadener Kegler hat , so führte Herr Christmann aus ,
im letzten Jahr Leistungen gezeigt , die man kaum für mög¬
lich gehalten hat . Aber bei ben Keglern herrscht auch wirk¬
licher Kamerabschaftsgeist , bemt die „ Kegelbrüderlichkeit

"
ist

nachgerade sprichwörtlich geworben . Als '
Auftakt der

Ehrungen konnte Herr Christmann zunächst bem Kegelklub
„ Fibe 1 i o "

, welcher biesen Abend mit seinem zehnjährigen
Stiftungsfest verbunden hatte , Glück wünschen . Der Ehren¬
vorsitzende des Vereins , Herr Fritz Nickel , nahm die Weihe
unb Überreichung eines Tischbanners vor . Ein solches er¬
hielt auch bei Damenklub „ Rollenbes Glück "

. Wie bet 23er «
banbsfportroart Heller in kurzer Ansprache ausführte ,
gilt es für bie Kegler , ben Beweis zu erbringen , baß ber
Kegelsport keineswegs zurücksteht hinter ben anberen Sport¬
arten , welche im Verband für Leibesübungen organisiert
sinb . Um zunächst bas bunte Programm vorweg zu nehmen ,
sei gesagt , baß sowohl Frl . Weckmüller mit ihren Solovor -
trägen als auch bas Sängerquartett vom Post - Sängerchor
sich wieberholt zu Zugaben verstehen mußten . Sehr nieblich
waren auch bie Tanzvorführungen ber 12 Damen vom Turn¬
verein Walbstraße . Um nun zu ben Siegerinnen unb Siegern
zu kommen , so marschierten hier nach ben Klängen einer

guten Kapelle zunächst bie Meister unb Meisterinnen
in ihrem kleidsamen Sportbreg auf : Peter Bebacht ( Mars ) ,
Ferb . Hornstabt ( DKG . 1900 ) , Hermann Dietz ( Taunus ) ,
Hugo Will (Rheintreue ) , August Eoerlach ( Einzelmitglied ) .
Wilhelm Relfenberger ( Rheingold ) , Frau Ottilie Scappini
( Rollenbes Glück ) . Ihnen wurde bie Ehrennabel überreicht .

Den Klubvorsitzend
'en der Älaffenmeifter würben schöne

geschmackvoll gestickte Bannerschleifen überreicht , unb zwar :
Catena , KSK . 1919 , Rheingolb , Fibelio . — 3n bei zweiten
Runbe : Rheintieue , Neuneistolz , KSK . 1919 , DKD . 1900 . —
Den Schmitzei - Preis erhielt bei Kegelklub Mais .
Die Kommeizienrat - Waibel - Plakette eihielten
Karl Schulz ( Haarscharf ) unb Fritz Webel ( Bierstabt 1934 ) .
Für 35jähriges bzw . lOjähriges Bestehen erhielten bie Klub -
vorgtzenben bes DKG . 1900 unb bes Fibelio bie Ehrennadel
bes Verbandes . Für 10jährige Mitgliebschaft im Verband
erhielten eine Anzahl Mitglieder eine geschmackvolle Leber¬
mappe mit Ehrenurkunbe . Anschließend gelangten (Ehren «
unb Vereinssportnabeln zur Verleihung . Zahlreiche Mit -
glieber unb auch einige Nichkmitglieber mürben mit ber
Saarmedaille ausgezeichnet . Dann nahm ber Vereinsspork -
roart Heller bie Ausgabe der Ehrenurkunden für
bie Höchstleistungen aus ben Verbanbsfpielen vor :
A . Barth , Debus ( Catena ) ; Kilian , Weber , Eifferk ( DKG .) ;
Braun , Bebacht ( Mars ) ; Schanty . Heller ( Rheintreue ) ;
Webel , Klotz ( Bierstabt ) ; Pfaff , Biehn ( Pudel ) ; Siffoll
( Frisch auf ) ; Geisel , Seelbach ( Taunus ) ; Meißner , H . Groß¬
mann ( KSK . ) ; Altenhofen , Theis , Bauer ( Neunerstolz ) ;
Holl ( Rheingolb ) ; Metzger ( Mars ) ; Mühlhofer ( Vorbereck ) ;
K . Schulz ( Haarscharf )

'
; Damm , Dienstag ( TK . 1924 ) ; Marx

( Eil bich ) ; Scherer , Cbiistmann ( Fibelio ) ; P . Müller ( Neun¬
töter ) ; Fuchs , Nietzsche ( Allemol ) . Im Auftrag des Deut¬
schen Keglerbundes überreichte ber 2 . Vorsitzende bes Ver¬
eins Wiesbabener Kegler , Herr Reiber , bem 1 . Vorsitzenden
Herrn August Christmann eine ehrenvolle Auszeichnung ,
welche dadurch besonderen Wert erhält , daß sie als höchste
Auszeichnung des Deutschen Keglerbundes in Wiesbaden
bisher nur dreimal verliehen wurde .
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Handel

und Industrie Wirtschafteten
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Der deutsche Geldmarkt .

Leichter April -Ultimo .

Am Geldmarkt ging vor dem Ultimo - Termin in der ab -
gclaufenen Berichtswoche zunächst das bis dahin vorhandene
starke Angebot an kurzfristigem Eelde zurück , es setzten für
die Ultimo - Finanzierung größere Abzüge ein und der Satz
für Blanko - Tagesgeld zog infolgedessen auf 3 % bis
4 °

/o an . Das Geschäft in erstklassigen Anlagen , welches in
der Vorberichtswoche sich außerordentlich belebt hatte , wurde ,
wie nicht anders zu erwarten , erheblich ruhiger . In Pri¬
vatdiskonten kam Material heraus , und das Angebot
überwog die Nachfrage von privater Seite . Es zeugt jedoch
für die leichte Abwicklung des Ultimo - Termins , wenn sich
unmittelbar nach dem Ultimo eine Entspannung zeigte ,
die dazu führte , daß Vlanko - Tagesgeld für erste Adressen
wieder auf 3 % bis 3 % % zurückging und vereinzelt auch
unter diesem Satz zu erhalten war . Auch am Privatdiskont -
Markt machte sich wieder Kaufneigung von privater Seite
bemerkbar . In erstklassigen Anlagen nahm das Geschäft
wieder lebhaftere Formen an , wobei sich das Interesse ins¬
besondere auf Reichsschatzwechsel und unverzins¬
liche Reichsschatzanweisungen per .15 . Januar
1937 erstreckte .

Im internationalen Devisenverkehr

befestigte sich das englische Pfund und , wenn auch nicht in
gleichem Umfange , der Dollar ; die beiden Valuten neigten
jedoch am Wochenschluß eher zur Schwäche . Der Schweizer
Franken unterlag erneutem Druck . Die Schweizer Natio¬
nalbank hat , um diesem Druck zu begegnen , ihren Diskont¬
satz erhöht ; außerdem appellieren die zuständigen Stellen der
Schweiz an das Publikum und ermahnen es zur Disziplin
und Ruhe gegenüber den unberechtigten Angriffen der in¬
ternationalen Spekulation gegen die Schweizer Devise . Im
übrigen will man es sich in der Schweiz angelegen sein lassen ,
die trüben Quellen dieser Spekulation und ihrer Machen¬
schaften aufzudecken , um entsprechende Maßnahmen gegen sie
zu ergreifen . Ein besonderes Ereignis bildete die Herab¬
setzung des Danziger Gulden - Wertes auf den
Stand des Zloty , eine Maßnahme , die die nationalsozia -
listisiche Danziger Regierung ergriffen hat , um die Baisse¬
angriffe gegen den Danziger Gulden abzuwehren , weitere
Goldabflüsse bei der Bank von Danzig zu verhindern und
die Danziger Bevölkerung zu beruhigen . Die Konkurrenz¬
fähigkeit der Danziger Wirtschaft .gegenüber der polnischen
auf den Gebieten , die wie der Schiffahrtsverkehr

'
für Danzig

lebenswichtig sind , dürste durch den Ausgleich des Paluta -
vorsprunges der polnischen Wirtschaft eine erhebliche Stütze
erfahren .

Ermäßigung des Prioatdiskonts und des

Diskontsatzes der unverzinslichen Schatzanweisungen .
Der Privatdiskont ist am 6 . Mai um 7« % auf 37 » %

gesenkt worden . Angesichts der starken Nachfrage nach
Schatzanweisungen in den letzten Wochen wurde auch ein
Abbau des Diskontsatzes für die Schatzanweisungen um 7» %
vorgenommen . Die per 15 . Januar 1937 fälligen Schatzan¬
weisungen werden nunmehr mit 37 » % gegen bisher 4 %
und die per 15 . April 1936 fälligen mit 3 % % gegen bisher
3 % % abgegeben . Gleichzeitig ist der Ausgabekurs für die
4y . % igen langfristigen Schatzanweisungen um 7» % auf
99 % % erhöht worden . Die Diskont - Compagnie hat den Satz
für tägliches Geld von 3 auf 2 % % ermäßigt .

Aufhebung des Reichskommissariats für

die Vieh - , Milch - und Fettwirtschaft .

’• Der Ausbau des Reichsnährstandes .

Der Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft
hat mit Verordnung vom 17 . April 1935 das Reichskom¬
missariat für die Vieh -, Milch - und Fettwirtschaft auf¬
gehoben , da bei dem jetzigen Stande der landwirtschaftlichen
Marktregelung die Aufgaben des Reichskommissariats als
beendet anzusehen sind . Der Reichskommissar war bestellt
worden , um auf den Gebieten der Vieh - , Milch - und Fett¬
wirtschaft die Durchführung der landwirtschaftlichen Markt¬

regelung , insbesondere in
"
organisatorischer Hinsicht , vorzu¬

bereiten und einzelne Befugnisse des Reichsnährstandes so¬
lange wahrzunehmen , bis der Ausbau des Reichsnährstandes
diesen selbst zur Übernahme seiner Befugnisse instand setzte .
Die Organisation der landwirtschaftlichen Marktregelung ist
auf den Gebieten , auf denen der Reichskommissar tätig
wurde , im wesentlichen abgeschlossen . Der Ausbau des

Reichsnährstandes ist soweit durchgeführt , daß die Markt¬
verbände ihm eingegliedert werden konnten . Für die Auf¬
rechterhaltung des Reichskommissariats bestand daher keine
Notwendigkeit mehr . Die Befugnisse des Reichskommissars
sind durch die neue Verordnung insoweit auf den Reichs¬
nährstand übergegangen , als sie ihrem Wesen nach Ange¬
legenheiten der ständischen Selbstverwaltung betreffen . 2m
übrigen , soweit der Reichskommissar als Peauftragter des
Reichsernährungsministers tätig wurde , sind seine Zustän¬
digkeiten nunmehr wieder vom Reichsminister für Ernäh¬
rung und Landwirtschaft selbst übernommen worden .

Absatzsteigerung in der deutschen
Schaum weinindustrie .

In 1934 fast Verdoppelung .

Seit den Hilfsmaßnahmen der Reichsregierung für die
deutsche Schaumweinindustrie ist eine beachtenswerte Ent¬
wicklung nach oben eingetreten . Besonders stark konnten die
Absatzziffern des Jahres 1934 in stetiger Aufwärtsbewegung
erhöht werden . Der Gesamtabsatz 1934 betrug nach der Zu¬
sammenstellung der Fachschaft 10,27 Mill . Flaschen gegenüber
5,48 Mill , in 1933 und 4,8 Mill . Flaschen in 1932 . Diese
annähernde Verdopplung des Jahresumsatzes beruht vor
allem in de -n llnterstützungsmaßnahmen der

"
Regierung , dann

der damals von der Industrie gleichzeitig beschlossenen
Preisermäßigung , woran sich inzwischen nichts mehr änderte
und schließlich in der Kauskraftsteigerung der Konsumenten .
Der jetzige Absatz beträgt etwa 80 % des Vorkriegskonsums
von rund 12 Mill . Flaschen im Jahre . Bemerkenswert ist
die Ein - und Ausfuhrbewegung von Schaumwein .
Im Kalenderjahre 1934 wurden 302 908 Flaschen im Werte
von 0,82 Mill . RM . gegen 208 492 Flaschen im Werte von
0,56 Mill . RM ., also 50 % mehr ausgeführt . Die Ausfuhr
1913 betrug 1510 000 Flaschen . Der Export beträgt heute
nur noch 3 % gegenüber 12 % vor dem Kriege vom Gesamt¬
umsätze . Die Einfuhr stellte sich 1934 aus 24 636 Flaschen im
Werte von 89000 RM . gegen 18 346 Flaschen im Werte von
82 000 RM . in 1933 . 1913 betrug die Einfuhr 1016 000
Flaschen . In der Schaumweinindustric ist insofern eine Um¬
stellung vor sich gegangen als neue Wege beschritten werden ,
die erhöhte Gefolgschaft auch während der Sommermonate
durchzuhalten .

* Frachtvergünstigung für Superphosphat und Supcr -
phosphat - Mischdünger . Um denjenigen Abnehmern , die jetzt
am Schluß der Versandzeit für volle Wagenladungen kein
Interesse mehr haben , den Bezug kleinerer Mengen zu er¬
leichtern , hat sich die deutsche Superphosphat - Jndustrie ent¬
schlossen , nachdem im vorigen Monat bereits eine Frachtver -

günftigung für Lieferungen von 10 To . aufwärts erfolgt
war , eine weitere Vergünstigung eintreten zu lassen , derart ,
daß für Lieferungen im Mai 1935 bereits Ladungen von
5 To . frachtfrei bzw . in die Paritätsgebiete so geliefert wer¬
den , daß dem Käufer je Doppelzentner keine höhere Fracht
entsteht als .beim Bezüge von 15 To .

* Sparkasseneinlagen im März 1935 um 110 Mill . RM .
erhöht . Der Spareinlagenzufluß hielt sich auch im März
1935 auf hohem Stande . Bei Einzahlungen in Höhe von
493,8 Mill . RM . und Auszahlungen im Betrage von 426 .0
Mill . RM . stellte sich der Einzahlungsüberschuß auf 67,8
Mill . RM . oder 0,52 ° / « des Ende Februar nachgewiesenen
Spareinlagenbestandes . Zu . dem Einzahlungsüberschuß des
Berichtsmonats treten noch Zinsgutschriften in Höhe von
39,3 Mill . RM . sowie Gutschriften von Härtemitteln ( aus
der Aufwertung ) u . ' n . von 3,3 Mill . RAk . Die Sparein¬
lagen haben sich also um 110,5 Mill . RM . auf 13 022 Mil¬
lionen RM . erhöht .

* Deutschlands Stromverbrauch 16 % über dem bis¬

herigen Rekordjahr 1929 . Die arbeitstägliche Stromerzeugung
in Deutschland ging im März faisongemäß weiter zurück . Der

entsprechende Äorjahrsstand wurde um 10 % überschritten .
Im ersten Vierteljahr 1935 war die Stromerzeugung der vom
Statistischen Reichsamt erfaßten 122 Werke mit 4,7 Milliar¬
den Kilowatt um 16 % höher als in der Vergleichzeit des bis¬

herigen Rekordjahres 1929 . — Die arbeitstägliche Strom¬

abgabe zu gewerblichen Zwecken hielt sich im Februar auf der

Hohe des Vormonats und überschritt den Vorjahrsstand um
12 % . — Bei den deutschen Gaswerken einschließlich der

Mengen von Zechen , Kokereien und Ferngasgesellschaften be¬

trug die Zunahme an Erzeugung , gemessen an 1934 , im
Januar d . I . 10,46 % , im Februar 9,58 % und im März
8,64 % .

* Neue Freigabe für den Absatz von Berbranchszucker .
Der Vorsitzende der Hauptvereinigung der Deutschen Zucker¬
wirtschaft hat mit sofortiger Wirkung für die Verbrauchs -

zuckersabriken eine neue , die 12 ., Freigabe für den Absatz von
Verbrauchs .zucker im In lande in Höhe von 5 % des gesamten
Freigabenkontingents für das Geschäftsjcchr 1934/35 ,
Lieferung April/Mai 1935 , verfügt . Damit sind insgesamt
60 % des Gefamtfreigabekontingents , also der für die Zeit
vom 1 . Oktober 1934 bis zum 30 . September 1935 für den

Jnlandsabfatz vorgesehenen Verbrauchszuckermenge freige -

geben .
‘

Don den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 7 . Mai . (Gig . Drahtmeldung ) .
Tendenz : Meist nachgebend . Obwohl eine ganze
Reihe günstiger Nachrichten aus Wirtschaft und Industrie
vorlag , eröffnete die Börse bei deutlichen Erntüdungser -

scheinungen innerhalb der Börse selbst in überwiegend knapp

behaupteter Haltung . Am Aktienmarkt war die Kursent -

wicklung anfangs etwas uneinheitlich . Später ergaben sich

jedoch meist kleine Abschwächungen . Elektroaktien waren

nahezu geschäftslos . Montanwerke notierten durchweg
schwächer . Schiffahrtswerte waren behauptet . Der Renten¬

markt war geschäftslos und meist nur knapp gehalten . In
:der zweiten Börsenstunde stagnierte das Geschäft auf allen

Märkten nahezu vollkommen und infolgedessen .
bröckelten

die Kurse vielfach weiter leicht ab . Renten blieben auch

späterhin sehr still . Pfandbriefe und Stadtanleihen wiesen
bei sehr kleinem Geschäft kaum Veränderungen auf . Tages¬

geld notierte unverändert 2 % % .

Berlin , 7 . Mai . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :

Schwächer . Die Aktienkäufe der letzten Zeit setzten sich

heute nicht in bisherigem Maße fort , sodaß die Tendenz

allgemein schwächer war . Die Abschwächungen gingen aber

nicht über % bis 1 % hinaus . Das Angebot hielt sich in

engen Grenzen , doch fehlte die Aufnahmebereitschaft der

Kulisse . Besonders gedrückt waren Auslandswerte . Am

Montanmarkt waren die Kurse abgeschwächt , ebenso bei

Vraunkohlenwerten , Kaliaktien und chemischen Werten . Am

Elektromarkt hielten sich die Abschwächungen im Rahmen

von % % . Gas - und Kabelwerke waren knapp gehalten .

Bier - und Spritaktien behaupteten sich . Schiffahrtswerte

waren wenig verändert . Bankaktien lagen freundlicher .

Am Rentenmarkt waren späte Reichsschulobuchforderungen
% % höher , dagegen verloren Altbesitz V» % und Jndustrre -

obligationen V» bis % % . Umschuldungsanleihe ging um

15 Pf . zurück . Am Geldmarkt machte die Erleichterung

Fortschritte . Der Satz ging auf 3 % bis 3 'A % , teilweise noch

darunter , zurück .

Berliner Devisenkurse

Berlin , 7. Mai . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für
1935G. Mai 1935 7. Mai

Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . .
Argentinien . . .

. 1 ägypt . £ 12 .355 12 .385 12 355 12 .385
1 Pap .-Peso 0 .658

41 .98
0 .662

42 .06
0 .658

41 .98
0 .662

Belgien ..... . . 100 Belga 0 2̂03Brasilien ..... . . . 1 Milr . 0 .201 0 .203 0 .201
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .479

53 .83
2 .483

53 .93
2 .481 2 .485

Dänemark . . . . . 1UUKronen
Danzig ..... . 100 Gulden 46 .89 46 .99 46 .89 46 .99
England ..... 1 £ Sterling 12 055 12 .085 12 .055 12 .085
Estland . . . . . 100 estn . Kr . 68 .43 68 . 57 68 .43 68 .57
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .325 5 .335 5 .325 5 .335
Frankreich . . . . . . 100 Fr . 16 .38 16 .42 16 .38 16 .42
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
Holland ..... . 100 Gulden 167 .38 168 .22 167 .93 168 .27

54 . 66T<1«nd . - - . 100 isländ . Kr . 54 .56 54 .66 54 .56
Italien ..... . . 100 Lire 20 .53 20 .57 20 .53 20 .57
Japan ......
Jugoslawien . . .

. . . 1 Yen 0 .709 0 .711 0 .710 0 .712
5 .649

. . 100 Latts 81 .08 80 .92 81 .08Lettland ..... Rn 92
41 .69 41 .61 41 .69I ,itauen ..... . . 100 Litas 41 .61

Norwegen . . . . . 100 Kronen 60 .59 60 .71 60 .59 60 .71
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . . . . . . 100 Zloty 46 .89 46 99 46 89 46 SS
Portugal ..... . 100 Escudo 10 .97 10 .96 10 .94 10 .96
Rumänien . . . . . . 100 Lei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . . . . 100 Kronen 62 .17 62 .29 62 . 17 62 .29
Schweiz ..... . . . 100 Fr . 80 .39 80 .55 80 .39 80 .55
Spanien ..... . . 100 Pes . 33 .92 33 .98 33 .92 33 .98
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .365 10 .385 10 .365 10 . 385
Türkei ...... . . 1 türk . £ 1 .979 1 .983 1 .979 1 .983
Ungarn ..... . 100 Pengö — —
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso 1 .019 1 .021 1 .019 1 .021
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .486 2 .490 2 .488 2 .492

Steuersrutscheine
p. 5 7. 5. «5 ! « 5. 351 7 5. 35

7 106 .37...... 1934 103 .30 103 .30
...... 1935 107 .37 107 .37
...... 1936 107 .40 107 .40 Verrechnungs -Kurs 1105 .90,105 .90

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalts .

7. 5. 356. 5. 351>. 35
Rhein - Main - Börse

Elekt .Lichtu .Krai - ' 122 .75 i1/,0/, NJAGoldHI ti. 5. 3äi 7. 5. 35Banken

84 .50
93 . 88

Rhein . Hyp .-Bank 123 50 122 .50

47A 13
159 .

9
88 .75

8
119 75

91 .25 Berliner Börse

115 .—

85
79 .75

124 . 25

4*/. 7 . N .Lb . Gold 1

78 . 50
105 .50

162 .— 161 . 50
| 54 .37 , 53 . 25

4*/••/.
4*/,7 ,

9 .975 99 .25
116 .37 115 50

123 . 50
98 . 37

207 .75
83 .25

107 .50
120 .—
101 .-
113 .—

92 —

61 .—
90 . 1 3

44 .75 44 .50
113 .50 111 —

101 .—
112 50

90 .— '

Enzinger Union
Escnweiler . .

110 .50
243 -

9,10
3

A. D. Creditanstalt
Bank f. Brauindust .
Comm .- u . Priv .-B.

33 .25 32 .88
I 35 . 13 —.—

4
4

89 .25
200 —

69 . 50
122 —

22 . 50
96 .25
95 —
93 . —

2
3

8,9,10

Verk . - Untcru .
Hapag .....
Nordlloyd . . .

98 —
78 .-

Industrie
Akkumulatoren . i
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

Zellstoff . .
Bad . Masch . DurL .
Bast Nürnberg . .
Bayer . Spiegelglas
Bem berg . . . . .
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Cement Heidelberg

4*7, „ R .
4°/, Türk . Bagdad I
41/,e/,Ung .St .-R. 14
4°/, Ung. Goldrente
4"/ Um? St v 1L

243 —
80 .—
64 .—

1 42 . 1 3

Eßlinger Maschinen 91 .50
Faber & Schleicher 64 .—
L G. Farbenindust . .142 .25
Feinmechan . Jetter , —•—
Felten &Guilleaume ■ 94 .50
Geiling & Co. . . —•—
Gelsenkirchen . . —•—

123 .75
99 . 25

208 .-
82 . 50

106 .—

37 . 60
104 .—

83 —
129 —

D. Kom. SanuAnl .
do ohne 4usL

I. G. Farben -Bonds
4°/, Oesterr . Goldr .
4°/eOesterr .Staatsr
7e/GRum . äußere .
5’/,Rum .vereinh .03

98 .
77

Motoren Darmstadt ; —.— 1
Neckarw . Eßlingen 104 .50
Park -u.Bürgerbräu 112 .—
Phönix -Bergbau . —.—
Rh .Braunk . u . Brik . : — .—
P_h.eiek^ Mannheim | —.— ,

5250
37 —

104 —
82 .50

129 —

84 .50 84 —
1115 .— 114 .88
S 93 75 92 .75

G.-Konti
„ 5
6,7,8
, 2

96 .25
95 .—

96 . 25
96 . 25
96 . 25
96 . 25

100 . 90
94 .—
94 .—
94 —
94 .—
94 . —
94 . —

116 .—
21 . 37

127 . 25
28 . 50

0 . 50
39 . 20

4 .45
6 . 75

W/ .
4-/, */.
47, "/.
57,7 .
47,7 .
47,7 .
47,7 .
47 .7 .
47,7 .
47,7 .

Rhein . Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
RiWkforth . . . »
Rütgerswerke . . .
Salzdetfurth . . .
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . .
Schriftgieß .Stempe »
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Siemens -Reiniger .
Süddtsch . Immobil .
Süddeutsch . Zucker
Teilus -Bergbau . .
Thüring .Lief .Gotha
Unterfranken . . .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Ver . Stahlwerke . .
Ver . Ultramarin . .
Voigt & Häffner .
Westeregeln iAlk. .
Zellstoff Memel . .

Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . .

„ ... Ver .
Mannheimer Vers .
Renten
6*/0 Reichsani . v . 27
5l/ . •/, Younganleiht
Anl .-Ausi . (Altbes .)
4”/, Schutzgebiet 13
6°/0 Wiesb . St . v . 28
41/,0/, Pr lyPfbr 19

. . lu
„ 21

Kom . 20

6,7
12,13
„ 4-5

Gesfürel .....
Goldschmidt Th . .
Grün & Bilfinger .
Haufwerke Füssen
Harpener .....
HenningerBrauerei
Hindr . Auffermann
Hoch lief .....
Holzmann , Phü . .
Ilse Bergbau . . .
Inag Erlangen . .
Junghaus Gebr . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzl . & B.
Klöcknerwerke . .

90 .—
85 . 37
97 . 50

104 . 50

84 .75 84 88
118 — 118 . 50
122 . 88 122 . 88

33 . 25 32 .75
28 .— 28 .—
35 .63 35 . 13

96 . 25
96 . 25
96 . 25
96 .25

100 .63
94 .- !
94 .—
94 .—
94 .— |
94 .- i
94 . -

116 . 25
21 .37

127 . 13
29 — |

0 50
39 —

4 . 50
6 .75
4 .27
8 . 50
8 . 10
8 . 35

Chade ...... 281 — 276 .50
Daimler -Benz . . . —.— 90 .63
Deutsch . Erdöl . . 107 .37 106 .75
Dtsch .Gold u.Silber \22Q — 220 .—
Deutsch . IJnoleum 154 .25 —•—
DyckerhoR &Widm . 104 .50 104 .—
züchbaum -Werger . 91 .63 91 .63
Elektr . Eider . Ges . 1107 .50,106 .50

Mannesman :! . . . 79 .75
MansieiderBergbau 105 50
Metallcesellschait . : 98 .75
Mia. Mühlenb . . . —.— i
Moenu- ..... 84 . 75

111 .25 :111 . 25
94 .— 92 . 75
94 .50 94 .—
94 .50 94 . —

161 - 161 —

Banken
Bank l. liraumdusL
Berliner Hdls .-Ges.
Zorn.- u.Priv .-Baal
Dedi-Bank . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank .
Verk . - Untern .
AG. iür Verkenrsw .
A. Lokalb . u.Krftw .
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ..... .
Hbg.- Südam . - Dpi
Nordlloyc . .
Industrie
Akkumulatoren .
Aku ......

Kuorr Heilbronn . : —.—
Konserven Braun . 71 .—
Lahmeyer & Co. . 122 .50
Laurahütte . . . . 22 .88
Lechwerke . . .
Lokom . Krauß . . .
Mainkrai twerke . .
Mainzer Aktien -Br .

Karlstadt . j — .—
L G. Chern . Basel . |

1— 130000 . . 167 .25 162 .50
130 001 ab . . 131 .50 131 .50

Chern . Albert . . . j 99 .— 98 .—

Dedi -Bank . . . . 9450 , 94 .—
D. Eff .- u. W .-Bank I 85 .
Dresdner Bank . ; i 94 .50 94 .—
Frankf . Hyp .-Bank 94 — | 93 .50
Pfälz . Hyp .-Bank . 88 .50 89 .75
Reichsbank . . . . 160 .50 160 .88

_ _ :—
139,5 } 140 .—
107 .^ 5 105 .37
101 .50 100 -

—.—
— — 110 .75

165 — —,—
163 .- 162 .75

69 . 75 68 .50
75 .- —.—

104 .— 103 -
154 .50 154 .-

81 - 81 -
_ — 5 . 75

167 .25 168 .—
97 .— 97 .-
— — 105 .75
__ —- 109 .—

103 . 50 ——_
81 . 13 79 .88

131 .— 131 -
11 .20 — -

120 . - 121
*
—

42 .25 43 .—
114 .75 115 .-

215 .- 217 —
264 - 264 .—

—■—

100 . 13 100 .63
101 .75 101 .75
115 .70 115 . 70

10 .30 10 .30
92 .— 92 .—
—.— 96 .75

98 .75 96 .75
96 .75 96 .75
94 .75 94 .75
94 . 75 94 .75
97 .— 97 .-
96 . 25 96 .25
96 .25 96 . 25
96 .25 96 .25

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst .
Augsburv - Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W.
Bemberg .....
J . Berger , Tiefbau
Berlin -Karlsr . - Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . u . Briketts
Bremer Wöllkam . .
Buderus .....
Charl . Wasscrw . . .
Chern . Heyden . .
Chade ......
ConL -Gummi . .

, , Linol . Zürich
Daimler -Benz . . .
Dl Atl . -Telegr . . .
DL Cont . Gas . . •
Deutsche Erdöl . .
Deutsche Kabel •
DL Linoleum . . .

37 .75 37 .—
84 .— 81 .—
38 .75 89 .50

131 — 1127 .88
112 . 13 111 75
122 — 121 .50
124 .88 123 .13
115 .50 114 25
181 - 181 -
147 25 —.—
100 .13 99 .25
106 50 106 .13
101 .50 100 88
283 .— 277 50
148 .25 147 .75
153 .75 152 .63

93 . 13 90 .75
-- 110 . 25

114 .50 124 .50
107 .75 107 .13
113 .88 112 .63
154 75 155 .-

DL Tel . u . Kabel .
DL Eisenhandel . .
Dortm . Union .-Br .
Dynamit l .obel . •
Eintracht Braun .
Elektr . Lief .-Ges .
Elekt .Licht u.Kro ft
Engelhardt , Br . . .
LG . Farbenindustr .
Feldmühle . . . .
Fel ten &Guilleaume
Gelsenkirchen
Gesfürel . . . .
Goldschmidt , Th .
Hamburg . Elektr .
Harburg . Gummi
Harpener . . . .
Hoesch .....
Holzmann , Phil .
Hotelbett .-Ges. .
Ilse -Bergbau . .
Hse Genusscb . .
Kalichemie . . •

93 — 91 50
181 — —

79 — 78 .50
175 — 176 .—
105 .75 105 . 13
122 .50 122 .88

v4 SO 54 .50
142 .50 142 .25
123 .37 123 .25

94 .50 93 .63

124 . 25 124 . 13
98 .75 97 .75

128 .50 128 .63
40 — , 39 .—

107 .50 106 .50
95 . 13 94 —
92 .13 90 .50
87 .75 86 —

150 — 146 . 50
. 123 — 123 .25

1129 .— .129 .50

6. 5. 35 7. 5. 35 6. 5. S5| 7. 5. 35
Kali Aschersieten .
Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. .
Laurahütte . . .
Leopoldgrube . .
LindeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld. Bergbau
Masch.-Bau -Uat . .
Maximilianhütte .
Metallgesellschaft .
Montecatim . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orens tein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon .....
Rh .Braunk . u.Brik .

122 . 50 119 —
92 — ! 89 .88

122 — 1121 .37
22 .37 ! 22 . 37
83 .50 84 . 13

124 . 25 :122 .88
79 .88 78 63

106 .37
73 38

165 .25
85 88
56 .—

173 .75
115 .88

88 .88

105 .59
72 50

162 50
96 . 25
59 —

114 88
87 .25

13 . 13 13 .50
213 — — .—

„ Elektr . Mannh . •124 .—
„ Stahlwerke . . 107 .—
„ -WestL Elektr . 117 .88

Rütgerswerke . . 113 .50
Sachsenwerk . . . 101 .- !

123 .25
105 75
117 .25
110 .75
100 75

Salzdetfurth . . .
Schles. ElekL u.Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzeuh .
Siemens & Halske t
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zinx .
Süddeutsch . Zucke r
Thüringer Ga :- . .
Ver. Stahlwerke . .
Vogel TeL-Draht .
WasserGelsenkirck .
Westeregeln Alk. .
Zellstoff Waldhof ;

166 .—
133 .50
138 . 50
103 .75
108 .50
154 .50
107 .—

68 .25
167 .25
128 —

81 .37
112 .75
146 .—
121 .—
114 .50

165 .50
132 .75
138 —
102 .37
108 . 37
157 75
107 .75

66 . 50
168 .75

79
*
88

112 . 13
143 .—
120 . 50
113 .25

Kolonial
Otavi Minen . . 19 . 13 18 .37

Renten
6*/, KmppObBgat 102 .— 102 .—
7«/. Vcr. SUMw .-O. 101 .50 101 .86
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